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Wie Amerika die
Nord Stream-
Pipeline
ausschaltete

Der vielleicht bedeu-
tendste Investigativ-
Journalist unserer Zeit hat mit seinen Recher-
chen tektonische Verschiebungen der politi-
schen Landschaft des Westens ausgeldst. Der
Originaltext des Artikels von Seymour Hersh.

»im Auge des Bruders”

,Deutschland hat keine Verbiindeten.” In
einem eindringlichen Interview wird Deutsch-
land aufgefordert, sich der Realitdt zu stellen.
Klare Worte vom ehemaligen Geheimdien-
stoffizier der US-Marines und UN-Waffen-
inspekteur Scott Ritter.

Was ich schon 2022 von einem
Whistleblower iiber die Nord
Stream-Sprengung erfahren habe

Ein Whistleblower gab
bereits im Oktober 2022
Informationen zur Nord
Stream-Sabotage preis.
Sie blieben monatelang
unveroffentlicht, weil
ihr Wahrheitsgehalt nicht Gberpriift werden
konnte. Das anderte sich dank Hershs Recher-
chen. Vom Korrespondenten der Alternativ-
medien aus St. Petersburg, Thomas Réper.

Die Vertuschung

Deutschland und die USA sollen sich auf
eine gemeinsame Geheimdienstoperation
zur Verschleierung der peinlichen Wahrheit
geeinigt haben. Mit seinem zweiten Artikel
kommen weitere Details tber die Nord Stream-
Sabotage ans Tageslicht.

Von Seymour Hersh

Die Nord Stream
Andromeda-Vertuschung

Die Geschichte der Segelyacht Andromeda und
ihrer geheimnisvollen Besatzung ist besten-
falls ein Romanstoff fiir Tom Clancy, aber keine
ernstzunehmende Spur, meint Scott Ritter.
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360 Grad Nord Stream 2

Der Anschlag auf die

Gaspipelines in der

Ostsee ist Weckruf und

Lehrstiick zugleich.

Angestrengtes Weg-

schauen und Realitatsverweigerung ist keine
Option, die zu sinnvollen Ergebnissen flihren
kann, restimiert Dirk Pohlmann.

Nach dem Artikel von Sy Hersh:
Norwegen, die Poseidon
und Premierminister Stgre

Norwegens Rolle
bei der Pipline-
Sabotage sollte
bei der Aufkla-
rung der Ereig-
nisse nicht aufder
Acht gelassen
werden. Bekannt geworden als Spezialist fiir
die schwedische U-Boot-Affare, beleuchtet der
emeritierte Professor fiir Sicherheitspolitik die
norwegischen Interessen. Von Ola Tunander

Das Reich der Mitte zeigt die Mittel-
mafigkeit der Exzeptionalisten auf

Uberraschender Qualitatsjournalismus: Ein
Interview des staatlichen chinesischen
Fernsehsenders CGTN entspricht all jenen
journalistischen Standards, die der Westen
nicht mehr einhalt, analysiert der erfahrene
Auslandskorrespondent John Helmer.

GESELLSCHAFT

39

Germany Gate

Merkwiirdige anti-

russische und pro-

ukrainische NGOs in

Norwegen verfolgen

merkwirdige Inter-

essen. Sie werden zum Teil von Deutsch-
land und EU finanziert. Das NATO-Mitglied
Norwegen spielt in mehrfacher Hinsicht
eine beachtenswerte Rolle, nicht nur bei
der Nord Stream-Sprengung, schlussfolgert
Prof. Stephan Sander-Faes.



Das deutsche 9/11

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Deutschland erlebt gerade eine Zeitenwen-
de. Damit sind nicht die 100 Milliarden
Euro gemeint, diejetzt und in Zukunft fr
den unsere Existenz geféhrdenden Ukra
inekrieg im Kanonenofen verbrannt wer-
den. Der Stichtag, von dem ich spreche,
ist der 26. September 2022, der Tag, an
dem die Nord Stream-Pipelinesam Mee-
resgrund gesprengt wurden.

Seit diesem Datum sollte jedem Bun-
desburger klar sein, was er von der au-
Renpolitischen Souverénitét des Staates
zu halten hat, in dem er |ebt, wie das Mi-
litarbiindnis beschaffen ist, dessen Mit-
glied auf Gedeih und Verderb Deutsch-
land ist, und welche Wertschétzung
unsere angeblichen Alliierten fur unser
Land empfinden.

In den diplomatischen Kreisen des
Westens qgilt jetzt die Regel, dass man
Uber die Nord Stream-Explosionen zu
schweigen hat. Wer gegen das Omerta
Gebot verstoldt, zeigt, dass er nicht auf
Linieist und muss die Folgen tragen.

Kurz nach den Explosionen wurde in
den westlichen Konzernmedien flichen-
deckend die Vermutung ventiliert, dass
Putin seine eigene Pipeline in die Luft
gejagt habe, um das westliche Biindnis
zu schadigen. Diese Version war von
Anfang an l&cherlich, aber das hielt un-
sere Konzern- und Staatsmedien nicht
davon ab, sie zu verbreiten. Das Kal kil
lautete offenbar: wenn man laut genug
und ausdauernd genug schnatterte, wr-
de vielleicht niemand mit der Beobach-
tung durchdringen kénnen, dass der Kai-
ser keine Kleider an hat.

Als Seymour Hersh dann am 15. Feb-
ruar seinen bahnbrechenden Artikel ver-
oOffentlichte, waren die westliche Politik
und die angeschlossenen Funkhéuser fur
einen Moment sprachlos. Niemand hat-
te damit gerechnet, dass die Operation
Nord Stream medial so schiefgehen kénn-
te. Die Reaktion auf das Desaster war der
konzertierte Beschuss mit der Giilleka-
none. Seymour Hersh wurde als altern-

der Blogger denunziert, der in letzter Zeit
oft daneben gelegen habe. Dasist eine
Frechheit, die wir uns alle verbitten soll-
ten. Karrieristen und Opportunisten glau-
ben, uns fir dumm verkaufen zu kénnen.
Wenn es Orden fur investigativen Jour-
nalismus gabe, sdhe Seymour Hersh aus
wie der Diktator einer Bananenrepublik.
Er hat unter anderem My Lai, die Opera-
tion Jennifer, die Mordanschlage der CIA
auf unerwiinschte Staatsoberhdupter, das
israelische Atomwaffenprogramm, das
Foltergefangnis Abu Greibh an die Of-
fentlichkeit gebracht.

Hersh hat auch nicht, wie sofort be-
hauptet wurde, nur eine einzige Quelle.
Aber er hat offenbar einen Informanten
aus den Geheimdiensten, dem die kri-
minelle Dreistigkeit seiner Regierung zu
weit ging, der ihre Folgen firchtet und
deswegen die Notbremse der Veroffent-
lichung zog. Denn eine Palitik, die Ak-
tionen wie die Nord Stream-Sabotage
durchfihrt, konnte die NATO geféhrden,
die Zusammenarbeit der westlichen Staa-
ten und sogar die weltweite Vormacht-
stellung der USA.

Um in dieser Situation entschlossen
und vernunftig zu reagieren, missten
viele Citoyens in Entscheidungspositi-
onen bereit sein, selbststandig ihren ge-
sunden Menschenverstand zu nutzen,
und sich nicht von absurden Coversto-
ries verwirren zu lassen. Obwohl diese
nun eine nach der anderen in die Offent-
lichkeit gepumpt werden, mit der Ab-
sicht, das Publikum durch eine Vielzahl
ausnahmdlos fal scher Wegweiser zu tau-
schen. Jetzt sind die Erwachsenen ge-
fragt. Unsere Regierung gehort nicht in
diese Kategorie. Das sind Zustande, wie
es sie in Deutschland noch nicht gege-
ben hat.

Ich wiinsche I hnen gute Orientierung
und unbeschrankte Souveranitét Uber ihre
Gedanken.

Ihr Dirk Pohlmann
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Symbolbild - erstellt durch DALL E2 (" Two
divers attach an explosives box to an
underwater gas pipe.": gemeinfrei.

Wie Amerika die Nord Stream-
Pipeline ausschaltete

‘ Die New York Times nannte es ein ,,Mysterium®, aber die Vereinigten Staaten fiihrten eine verdeckte
Seeoperation durch, die geheim gehalten wurde - bis jetzt.

Autor: Seymour Hersh

Seymour Hersh ist ein US-
amerikanischer investiga-
tiver Journalist; er war bis
2015 regelmaRiger Mitar-
beiter beim Wochenma-
gazin The New Yorker.
Seymour Hersh wurde
1969 weltbekannt, als er
wahrend des Vietnamkriegs die Kriegsver-
brechen der US-Armee im Massaker von
My Lai aufdeckte. 2004 publizierte er zum
Folterskandal der US-Armee wahrend des
Dritten Golfkrieges im irakischen Abu-Ghu-
raib-Gefangnis. Er erhielt diverse Auszeich-
nungen, unter anderem 1970 den Pulitzer-
Preis fiir internationale Berichterstattung.

Unterstiitzen konnen Sie Seymour Hersh
hier: https://seymourhersh.substack.com

Das Tauch- und Bergungszentrum der
US-Marine befindet sich an einem Ort,
der so obskur ist wie sein Name — an -
ner ehemaligen LandstralRe im landli-
chen Panama City, einer heute boomen-
den Ferienstadt im stidwestlichen Zipfel
von Florida, 70 Meilen siidlich der Gren-
ze zu Alabama. Der Komplex des Zent-
rumsist so unscheinbar wie sein Standort
—ein trister Betonbau aus der Zeit nach
dem Zweiten Weltkrieg, der das Ausse-
hen einer Berufsschule im Westen von
Chicago hat. Auf der heute vierspurigen
Stral3e liegen ein Miinzwaschsalon und
eine Tanzschule.

Das Zentrum bildet seit Jahrzehnten
hochqualifizierte Tiefwassertaucher aus.
Sobald sie amerikanischen Militéarein-
heiten weltweit zugeteilt werden, sind
siein der Lage, technische Taucharbei-
ten durchzufuhren, entweder um Gutes
Zu tun —indem sie, um Héafen und Strén-
de von Trimmern und Blindgangern zu
befreien, C4-Sprengsétze einsetzen — oder
um Schlechtes zu tun, wie das Sprengen

aud andischer Bohrinsa n, das Verschmut-
zen von Einlassventilen fir Unterwas-
serkraftwerke, oder das Zerstéren von
Schleusen an wichtigen Schifffahrtska-
nélen. Das Zentrum von Panama City, das
Uber das zweitgrofite Hallenbad Ameri-
kas verfugt, war der perfekte Ort, um die
besten und schweigsamsten Absolventen
der Tauchschule zu rekrutieren. Diese ta-
ten letzten Sommer erfolgreich das, wozu
sie autorisiert wurden — 80 Meter unter
der Oberfldache der Ostsee.

Im vergangenen Juni platzierten Taucher
der Marine die ferngeziindeten Spreng-
satze. Sie operierten unter dem Deck-
mantel einer NATO-Mittsommeriibung
namens BALTOPS 22 [1] - iiber die breit-
flachig berichtet wurde. Diese Spreng-
sdtze zerstorten drei Monate spater drei
der vier Nord Stream-Pipelines - so eine
Quelle mit direkter Kenntnis der opera-
tiven Planung.

Publiziert auf Free21 am 17.02.2023, 12:00 Uhr



Zwei der Pipelines, die zusammen als
Nord Stream 1 bekannt waren, versorg-
ten Deutschland und weite Teile Westeu-
ropas seit mehr als einem Jahrzehnt mit
billigem russischem Erdgas. Ein zwei-
tes Pipeline-Paar namens Nord Stream
2 wurde gebaut, war aber noch nicht in
Betrieb. Jetzt, da sich russische Truppen
an der ukrainischen Grenze versammeln
und der blutigste Krieg in Europa seit
1945 droht, sah Président Joseph Biden
die Pipelines als Vehikel fur Wladimir
Putin, um Erdgas als Waffe fr seine
politischen und territorialen Ambitio-
nen einzusetzen.

Um einen Kommentar gebeten sag-
te Adrienne Watson, eine Sprecherin des
Weil3en Hauses, in einer E-Mail: , Dasist
von A bisZ erfunden”. Tammy Thorp, eine
Sprecherin der Central Intelligence Agen-
¢y, schriebin dhnlicher Weise: ,Diese Be-
hauptung ist vollkommen falsch. Bidens
Entscheidung, die Pipelines zu sabotieren,
kam nach mehr als neun Monaten streng
geheimen Hin- und Her-Debattierens in-
nerhalb der nationalen Sicherheitsorgane
Washingtons, dariber, wie dieses Ziel am
besten erreicht werden kann. Die meiste
Zeit ging es nicht um die Frage, ob die
Mission durchgefiihrt werden sollte, son-
dern wie sie ohne offensichtliche Hinwei-
se, wer dafur verantwortlich war, durchge-
fahrt werden kénnte.

Es gab einen wichtigen burokratischen
Grund, sich auf die Absolventen des hart-
gesottenen Kerns der Tauchschule in Pa-
nama City zu verlassen. Eswaren nur Ma-
rinetaucher (Navy) und keine Mitglieder
des amerikanischen Special Operations
Command (USSOCOM oder SOCOM,
Kommando fir Spezialoperationen der
Vereinigten Staaten; Anm. d. Red.), des-
sen verdeckte Operationen dem Kongress
gemeldet und Uber die die Fuhrung des Se-
nats und des Repréasentantenhauses — der
sogenannten Gang of Eight [2] —im Vo-
raus gebrieft werden miissen. Die Biden-
Administration tat alles Erdenkliche, um
L eaks zu vermeiden, dadie Planung Ende
2021 und in den ersten Monaten des Jah-
res 2022 stattfand.

Prasident Biden und sein auf3enpoliti-
sches Team — der Nationale Sicherheits-
berater Jake Sullivan, Aul3enminister
Tony Blinken und Victoria Nuland, die
Unterstaatssekretérin fur Politik — hatten

Publiziert auf Free21 am 17.02.2023, 12:00 Uhr

ihre Feindseligkeit gegentiber den beiden
Pipelines lautstark und konsequent zum
Ausdruck gebracht. Diese verlaufen tiber
eine Strecke von 1207 Kilometern paral-
lel unter der Ostsee. Ausgehend von zwel
unterschiedlichen H&fen im Nordwesten
Russlands nahe der Grenze zu Estland,
verlaufen sie nah an der déanischen In-
sel Bornholm vorbei, bevor siein Nord-
deutschland enden.

Die direkte Route — die jegliche Not-
wendigkeit umgangen hatte, die Ukraine
zu durchqueren —war ein Segen fur die

Gazprom-Turm (Lakhta Center) St. Petersburg,
Russland, Mai 2020.
(Foto: Mark Freeth, flickr.com, CC BY 2.0)

deutsche Wirtschaft, die tber billigesrus-
sisches Erdgas im Uberfluss verfiigte —
genug, um ihre Fabriken zu betreiben und
ihre Hauser zu heizen. Gleichzeitig er-
maglichte dies deutschen Handlern, tber-
schiissiges Gas mit Gewinn in ganz West-
europa zu verkaufen. Mal3nahmen, die auf
die US-Regierung zuriickgef iihrt werden
konnten, wirden gegen die Versprechen
der USA verstoBen, direkte Konflikte mit
Rusdland zu minimieren. Geheimhaltung
war unerlasdich.

VVon Anfang an wurde Nord Stream
1 von Washington und seinen antirus-
sischen NATO-Partnern als Bedrohung
der westlichen Dominanz angesehen.
Die Holding-Gesellschaft dahinter, die
»Nord Stream AG" [3], wurde 2005 in
der Schweiz in Partnerschaft mit Gaz-
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prom gegrindet, einem borsennotierten
russischen Unternehmen, das enorme Ge-
winne fur die Aktionére produziert und
von Oligarchen dominiert wird — die be-
kanntermalf3en im Bann Putins stehen.
Gazprom kontrollierte 51 Prozent des
Unternehmens, wobei vier européische
Energieunternehmen — eines in Frank-
reich, einesin den Niederlanden und zwei
in Deutschland — die restlichen 49 Pro-
zent der Aktien hielten. Sie hatten auch
das Recht, den nachgelagerten Verkauf
des preiswerten Erdgases an lokale Un-
ternehmen und Verteiler in Deutschland
und Westeuropa zu kontrollieren. Die Ge-
winne von Gazprom wurden mit der rus-
sischen Regierung geteilt, und die staat-
lichen Gas- und Oleinnahmen wurden
fur die néchsten Jahre auf bis zu 45 Pro-
zent des russischen Jahreshaushalts ge-
schétzt [4].

Amerikas politische Befiirchtungen
waren real: Putin hétte jetzt eine zusétz-
liche und dringend bendtigte Hauptein-
nahmeguelle, und Deutschland sowie der
Rest Westeuropas wilrden abhéngig von
billigem Erdgas aus Russand werden —
waéhrend die Abhangigkeit Europas von
Amerika abnehmen wiirde. Tats&chlich
ist genau das passiert. Viele Deutsche sa-
hen Nord Stream 1 als Tell der Umsetzung
der berihmten Ostpolitik des ehemaligen
Bundeskanzlers Willy Brandt [5]. Sie soll-
te es Nachkriegsdeutschland ermdglichen,
sich selbst und andere im Zweiten Welt-
krieg zerstorte européische Nationen zu
sanieren, indem es unter anderem billiges
russisches Gas als Treibstoff fur eine pro-
sperierende westeuropéi sche Markt- und
Handel swirtschaft nutzte.

Nord Stream 1 war nach Ansicht der
NATO und Washington geféhrlich ge-
nug, aber Nord Stream 2, dessen Bau
im September 2021 abgeschlossen wur-
de [6],— wirde die Menge an billigem
Gas verdoppel n, welches Deutschland
und Westeuropa zur Verfligung stiinde.
Sofern es von den deutschen Regulie-
rungsbehorden genehmigt wirde. Auch
die zweite Pipeline wirde genug Gas fir
mehr als 50 Prozent des deutschen Jah-
resverbrauchs liefern. Unterstiitzt durch
die aggressive Aul3enpolitik der Biden-
Administration, eskalierten die Spannun-
gen zwischen Russland und der NATO
kontinuierlich.
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Die Opposition gegen Nord Stream 2 ent-
brannte am Vorabend der Amtseinfiih-
rung Bidens im Januar 2021, als die Repu-
blikaner des Senats, angefiihrt von Ted
Cruz aus Texas, wahrend der Anhorung
zur Bestatigung von Blinken als Auf3en-
minister, wiederholt die politische Dro-
hung mit billigem russischem Erdgas zur
Sprache brachten.

Zu diesem Zeitpunkt hatte ein vereinter
Senat erfolgreich ein Gesetz verabschie-
det, das, wie Cruz gegenliber Blinken sag-
te, ,[die Pipelingl zum Stillstand brach-
te. Es wirde enormen politischen und
wirtschaftlichen Druck von der deutschen
Regierung geben, die damals von Ange-
laMerkel geleitet wurde, um die zweite
Pipeline ans Netz zu bringen.

Wiirde Biden den Deutschen Parali bie-
ten? Blinken sagte ja, flgte aber hinzu,
dass er die Anschten des neuen Préasiden-
ten nicht im Einzelnen erdrtert habe. ,, Ich
wei 3, dass er der festen Uberzeugung i,
dass Nord Stream 2 eine schlechte Idee
ist, sagte er. ,, Ich weil3 dass er mochte,
dass wir all unsere Uberredungskiinste
einsetzen, um unsere Freunde und Part-
ner, einschliefdich Deutschland, davon
zu Uberzeugen, damit nicht weiterzuma-
chen [7]

Einige Monate spéter, als der Bau der
zweiten Pipeline kurz vor dem Abschluss
stand, blinzelte Biden (diesist ein Wort-
spiel: Biden blinked, Anm. d. Red.). Im
Mai dieses Jahres verzichtete die Regie-
rung in einer erstaunlichen Kehrtwende
auf Sanktionen gegen die Nord Stream
AG [8], wobel ein Beamter des Aulenmi-
nisteriums einrdumte, dass der Versuch,
die Pipeline durch Sanktionen und Dip-
lomatie zu stoppen, ,,immer eine gewagte
Idee gewesen” sei [9]. Hinter den Kulis-
sen drangten Regierungsbeamte Berich-
ten zufolge den ukrainischen Prasiden-
ten Wolodymyr Zelenski, der zu diesem
Zeitpunkt von einer russischen Invasion
bedroht war, dazu, den Schritt nicht zu
kritisieren [10].

Sofort folgten Konsegquenzen. Die Re-
publikaner des Senats, angefihrt von
Cruz, kundigten eine sofortige Blockade
aller aul3enpolitischen Kandidaten von
Biden an und verzogerten die Verabschie-
dung des jahrlichen Verteidigungsgeset-

zes um Monate bis tief in den Herbst.
Politico bezeichnete Bidens Kehrtwen-
de bei der zweiten russischen Pipeline
spéter als,, die einzige Entscheidung, die
Bidens Agenda wohl mehr geféhrdet hat,
als der chaotische militérische Riickzug
aus Afghanistan” [11].

Die Administration geriet ins Wan-
ken, obwohl sie Mitte November eine
Entlastung fur die Krise erhielt, als die
deutschen Energie-Regulierungsbehor-
den die Genehmigung der zweiten Nord
Stream-Pipeline aussetzten [12]. Die
Erdgaspreise stiegen innerhalb weniger
Tage um 8% [13] — inmitten wachsender
Befurchtungen in Deutschland und Eu-
ropa, dass die Unterbrechung der Pipe-
line und die wachsende Méglichkeit ei-
nes Krieges zwischen Russland und der
Ukraine zu einem hochst unerwiinschten
kalten Winter fuhren wirden. Washing-
ton war nicht klar, wo Olaf Scholz stand,
Deutschlands frischgebackener Bundes-
kanzler. Monate zuvor — nach dem Fall
Afghanistans — hatte Scholz in einer
Rede in Prag offentlich die Forderung
des franzdsischen Présidenten Emmanu-
el Macron nach einer autonomeren eu-
ropéischen AulRenpolitik unterstiitzt und
deutlich darauf hingewiesen, sich weni-
ger auf Washington und sein launisches
Vorgehen zu verlassen.

Waéhrend all dieser Zeit hatten sich rus-
sische Truppen stetig und bedrohlich an
den Grenzen zur Ukraine aufgebaut. Und
Ende Dezember waren mehr als 100.000
Soldaten in Position, um von Wei3russ-
land und der Krim aus zuzuschlagen. In
Washington wuchs die Besorgnis, ein-
schliefdich einer Einschétzung Blinkens,
dass diese Truppenzahlen ,,in kurzer Zeit
verdoppelt” werden kénnten.

Die Aufmerksamkeit der Administration
richtete sich erneut auf Nord Stream. So-
lange Europa durch die Pipelines von bil-
ligem Erdgas abhangig blieb, befrchtete
Washington, dass L &nder wie Deutschland
zogern wirden, der Ukraine das Geld und
die Waffen zu liefern, die sie brauchten,
um Rusdand zu besiegen.

In diesem unruhigen Moment autori-
sierte Biden Jake Sullivan, eine behor-
dentbergreifende Gruppe zusammenzu-
stellen, um einen Plan auszuarbeiten. Alle
Optionen sollten auf dem Tisch liegen.
Aber nur eine wirde sich durchsetzen.

Die Planung

Im Dezember 2021, zwei Monate bevor die
ersten russischen Panzer in die Ukraine
rollten, berief Jake Sullivan ein Treffen ei-
ner neu gebildeten Task Force ein—Mén-
ner und Frauen der Joint Chiefs of Staff,
der CIA und des Auf3en- sowie des Fi-
nanzministeriums — und bat um Empfeh-
lungen, wie auf Putins bevorstehende In-
vasion reagiert werden solle. (Joint Chiefs
of Staff, JCS = Militérisches Gremium zur
Beratung des Prasidenten und des Vertei-
digungsministersder USA; Anm. d. Red.)

Es sollte das erste einer Reihe streng
geheimer Treffen sein. Sie fanden in ei-
nem sicheren Raum im obersten Stock-
werk des Old Executive Office Building
neben dem Wei3en Haus statt, das auch
die Heimat des Foreign I ntelligence Ad-
visory Board (PFIAB) des Présidenten
war. Es gab das tbliche Hin und Her, das
schliefdich zu einer entscheidenden vor-
laufigen Frage fiihrte: Ware die Empfeh-
lung, welche die Gruppe an den Préasi-
denten weiterleitete, reversibel —wie eine
weitere Welle von Sanktionen und Wah-
rungsbeschrankungen? Oder irreversibel
—das heil3t Aktionen der offenen Kriegs-
fuhrung, die nicht riickgangig gemacht
werden kdnnten?

Was den Teillnehmern — laut der Quel-
le mit direkter Kenntnis des Prozesses —
klar wurde: Sullivan erwartete von der
Gruppe, einen Plan fur die Zerstérung
der beiden Nord Stream-Pipelines vor-
zulegen — und dass er damit den Win-
schen des Prasidenten bzlglich der Nord
Stream-Pipelines nachkam.

In den né&chsten Sitzungen diskutier-
ten die Teilnehmer Optionen fir einen
Angriff. Die Marine schlug vor, ein neu
in Dienst gestelltes U-Boot einzusetzen,
um die Pipeline direkt anzugreifen. Die
Air Force diskutierte den Abwurf von
Bomben mit verzogerten Ztindern, die
aus der Ferne aktiviert werden konnten.
Die CIA argumentierte, was auch immer
getan wirde, misse verdeckt ablaufen.

Alle Beteiligten verstanden, was auf dem
Spiel stand. ,Das ist kein Kinderkram®“,
sagte die Quelle. Wenn der Angriff zu den
Vereinigten Staaten zuriickverfolgt wer-
den konnte, ,ist es eine Kriegshandlung”.
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Die Beteiligten von links nach rechts: Victoria Nuland, Jake Sullivan, Anthony Blinken (Wiki-

media Commmons CCo)

Damals wurde die CIA von William
Burns geleitet, einem eher sanftmitigen
ehemaligen Botschafter in Rusdand, der
als stellvertretender Auf3enminister in
der Obama-Administration gedient hatte.
Burns autorisierte schnell eine Arbeits-
gruppe der Agency, zu deren Ad-hoc Mit-
gliedern — zuféllig — jemand gehtrte, der
mit den Fahigkeiten der Tiefseetaucher der
Marine in Panama City vertraut war. In
den néchsten Wochen begannen Mitglie-
der der CIA-Arbeitsgruppe, einen Plan fur
eine verdeckte Operation auszuarbeiten,
bel der Tiefseetaucher eine Explosion ent-
lang der Pipeline aud 6sen sollten.

So etwas hatte es schon einmal gege-
ben. 1971 erfuhren die amerikanischen
Gehelmdienstorganisationen aus noch
nicht bekannt gegebenen Quellen, dass
zwei wichtige Einheiten der russischen
Marine Uber ein —im Ochotskischen
Meer an der russischen Fernostkiste
— vergrabenes Unterseekabel mitein-
ander kommunizierten [14]. Das Kabel
verband ein regionales Marinekomman-
do mit dem Hauptquartier auf dem Fest-
land in Wladiwostok.

Ein handverlesenes Team von Agenten
— der Central Intelligence Agency und
der National Security Agency —wurde
irgendwo in der Gegend von Washing-
ton unter strenger Geheimhaltung zusam-
mengestellt und arbeitete einen Plan aus,
welcher Navy-Taucher, modifizierte U-
Boote und ein Tiefsee-Rettungs-U-Boot
beinhaltete. Der Plan war nach viel Try
and Error (Versuch und Irrtum, Anm. d.
Red.) erfolgreich und es gelang, das rus-
sische Kabel zu lokalisieren. Die Taucher
installierten ein ausgeklugeltes Abhorge-
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rét am Kabel, das die russische Kommu-
nikation erfolgreich abhdrte und auf ei-
nem Tonbandgeréat aufzeichnete.

Die NSA erfuhr, dass hochrangige rus-
sische Marineoffiziere, die von der Sicher-
heit ihrer Kommunikationsverbindung
Uberzeugt waren, unverschliisselt mit ih-
resgleichen plauderten. Das Aufnahmege-
rét und sein Band mussten monatlich aus-
getauscht werden. Und das Projekt lief ein
Jahrzehnt lang frohlich weiter, bis esvon
elnem 44-jahrigen zivilen NSA-Techniker
namens Ronald Pelton, der flieBend Rus-
sisch sprach, kompromittiert wurde [15].
Pelton wurde 1985 von einem russischen
Uberl&ufer verraten und inhaftiert. Er er-
hielt von den Russen nur 5.000 Dollar fir
seine Enthillungen Uber die Operation, zu-
sammen mit 35.000 Dollar fir Daten Gber
andere russische Operationen, die er zur
Verfugung stellte und die nie verdffentlicht
wurden [16]. Dieser Erfolg unter Wasser
mit dem Codenamen ,,Ivy Bélls* war inno-
vativ und riskant — und lieferte unschétz-
bare Informationen Uber die Absichten und
Planungen der russischen Marine.

Dennoch war die behtrdentibergreifen-
de Gruppe zunéchst skeptisch gegeniiber
der Begeisterung der CIA fur einen ver-
deckten Tiefseeangriff. Es gab zu viele
unbeantwortete Fragen. Die Gewasser der
Ostsee wurden stark von der russischen
Marine patrouilliert, zudem gab es keine
Olplattformen, die als Deckung fiir einen
Taucheinsatz dienen konnten. Miissten
die Taucher nach Estland, direkt hinter
der Grenze zu Rusdands Erdgas-Verlade-
docks, um fur die Mission zu trainieren?
»Eskonnte ein Reinfall werden”, wurde

der Agency gesagt.
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Wahrend ,,all dieser Intrigen”, sagte die
Quélle, , sagten einigein der CIA und im
AulBenministerium: , Tut das nicht. Esist
dumm und wird ein palitischer Albtraum,
wenn es herauskommt.' Trotzdem be-
richtete die CIA-Arbeitsgruppe Anfang
2022 an Sullivans behérdentbergreifen-
de Gruppe: ,,Wir haben eine Méglichkeit,
die Pipelines zu sprengen.”

Was dann passierte war atemberau-
bend. Am 7. Februar, weniger als drei
Wochen vor der scheinbar unvermeidli-
chen russischen Invasion in der Ukraine,
traf sich Biden in seinem Biro im Weif3en
Haus mit Bundeskanzler Olaf Scholz. Der
nach einiger Unsicherheit nun fest an der
amerikanischen Seite stand. Bei der an-
schliefRenden Pressekonferenz sagte Bi-
den herausfordernd: ,Wenn Rusdand ein-
marschiert ... wird eskein Nord Stream
2 mehr geben. Wir werden dem ein Ende
bereiten.” [17]

Zwanzig Tage zuvor hatte Unterstaats-
sekretdrin Nuland bei einem Briefing des
Aulenministeriumsim Wesentlichen die
gleiche Botschaft Ubermittelt. Die Presse
berichtete nur spérlich dartber. ,,Ich méch-
te Ihnen heute ganz klar etwas sagen', ant-
wortete sie auf eine Frage. ,Wenn Russ-
land in die Ukraine einmarschiert, wird
Nord Stream 2 auf die eine oder andere
Weise nicht vorankommen.“ [18] Mehre-
re der an der Planung der Pipeline-Mis-
sion Beteiligten waren bestiirzt tiber das,
was sie alsindirekte Hinweise auf einen
Angriff betrachteten.

Es war, als wiirde man in Tokio
eine Atombombe auf den Boden legen
und den Japanern sagen, dass wir sie
ziinden werden”, sagte die Quelle. ,,Der
Plan war, dass die Optionen nach der In-
vasion ausgefiihrt und nicht éffentlich be-
kannt gegeben werden. Biden hat es ein-

fach nicht verstanden oder ignoriert.”

Die Indiskretion von Biden und Nuland,
sofern es eine war, konnte einige der Pla
ner frustriert haben. Aber es schuf auch
eine Gelegenheit. Laut der Quelle stellten
hochrangige Beamte der CIA fest, dassdie
Sprengung der Pipeline ,nicht 1anger als
verdeckte Option angesehen werden kénn-
te, well der Président gerade angekiindigt
hat, dass wir wissen, wie es geht".

Der Plan Nord Stream 1 und 2 in die
Luft zu sprengen wurde pl6tzlich von e-
ner verdeckten Operation, die eine Un-
terrichtung des Kongresses erforderte,
zu einer Operation herabgestuft, die als
streng geheime Geheimdienstoperation
mit Unterstitzung des US-Militérs an-
gesehen wurde. Zur rechtlichen Lage er-
klérte die Quelle: , Es gab keine gesetz-
liche Verpflichtung mehr, die Operation
dem Kongress zu melden. Sie konnten es
einfach so tun — aber es musste immer
noch geheim sein. Die Ostsee-Uberwa-
chung der Russen ist aul3ergewchnlich.”

Die Mitglieder der Agency-Arbeits-
gruppe hatten keinen direkten Kontakt
zum Wei 3en Haus und wollten unbedingt
herausfinden, ob der Priasident meinte,
was er gesagt hatte — das heil3t, ob die
Mission jetzt gestartet werden sollte. Die
Quélle erinnerte sich: ,, Bill Burns kommt
zuriick und sagt: ,Macht es.'*

Die Operation

Norwegen war der perfekte Standort fur
die Mission. In den letzten Jahren der
Ost-West-Krise hat das US-Militér seine
Présenz in Norwegen enorm ausgebaut,
dessen westliche Grenze 1.400 Meilen
entlang des Nordatlantiks verlauft und
oberhalb des Polarkreises mit Russland

verschmilzt. Das Pentagon hat inmitten
einiger lokaler Kontroversen hochbe-
zahlte Arbeitsplatze und Vertrage ge-
schaffen, indem es Hunderte von Millio-
nen Dollar investierte, um Einrichtungen
der amerikanischen Marine und Luft-
waffe in Norwegen zu modernisieren
und zu erweitern. Zu den neuen Arbeiten
gehorte vor allem ein hochst fortschritt-
liches ,, Synthetic Aperture Radar* hoch
im Norden, das tief nach Russland vor-
dringen konnte und gerade online ging,
als die amerikanischen Geheimdienstor-
ganisationen den Zugang zu einer Reihe
von Langstrecken-Abhdrstellen in Chi-
na verloren.

Eine runderneuerte amerikanische
U-Boot-Basis, die seit Jahren im Bau
war, war in Betrieb genommen worden
[19], und mehr amerikanische U-Boo-
te konnten nun eng mit ihren norwegi-
schen Kollegen zusammenarbeiten, um
eine grof3e russische Nuklear-Basis auf
der Kola-Halbinsel, 250 Meilen weiter
Ostlich, zu tberwachen und auszuspio-
nieren [20]. Amerika baute auch einen
norwegischen Luftwaffenstitzpunkt im
Norden stark aus [21] und lieferte der
norwegischen Luftwaffe eine Flotte von
P8-Poseidon-Patrouillenflugzeugen [22],
die von Boeing gebaut wurden, um ihre
L angstreckenspionage rund um Russ-
land zu verstérken.

Nord Stream Gas-Lecks, 26.9.2022 (Graphik: Unbekannt, Wikimedia Commons,CC-By-SA 4.0)
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Im Gegenzug verargerte die norwe-
gische Regierung im vergangenen No-
vember Liberale und einige Gemaliigte
in ihrem Parlament, indem sie das ,, Sup-
plementary Defense Cooperation Agree-
ment“ (SDCA) verabschiedete. Nach dem
neuen Abkommen wére das US-Rechts-
system in bestimmten ,vereinbarten Ge-
bieten" [23] im Norden fir amerikani-
sche Soldaten, die wegen Verbrechen
aulferhalb der Basis angeklagt sind und
auch fur norwegische Staatsbirger, die
beschuldigt oder verdachtigt werden, die
Arbeit auf der Basis gestort zu haben, zu-
sténdig.

Norwegen gehérte zu den urspringli-
chen Unterzeichnern des NATO-Vertrags
im Jahr 1949, in den frilhen Tagen desKal-
ten Krieges. Heute ist der Oberbefehlsha-
ber der NATO Jens Stoltenberg, ein Uber-
zeugter Antikommunist. Er war acht Jahre
lang norwegischer Premierminister, bevor
er 2014 mit amerikanischer Unterstiitzung
auf seinen hohen NATO-Posten wechsdlte
Er war ein Hardliner in Sachen Putin und
Rusdand und hatte seit dem Vietnamkrieg
mit den amerikanischen Gehelmdiensten
zusammengearbeitet. Seitdem geniefyt er
volles Vertrauen. , Er ist der Handschuh,
der zur amerikanischen Hand passt”, sag-
tedieQuele.

Zurtck in Washington wussten die Pla
ner, dass sie nach Norwegen gehen muss-
ten. , Sie hassten die Russen, und die
norwegische Marine war voll von her-
vorragenden Seeleuten und Tauchern,
die Uber Generationen an Erfahrung in
der hochprofitablen Tiefsee-Ol- und Gas-
exploration verfigten*, sagte die Quelle.
Auch ihnen konnte man vertrauen, die
Mission geheim zu halten. (Die Norweger
hatten mdglicherweise auch andere Inte-
ressen. Die Zerstorung von Nord Stream
— falls dies den Amerikanern gelingen
sollte —wirde es Norwegen ermoglichen,
erheblich mehr seines eigenen Erdgases
nach Europa zu verkaufen.)

Irgendwann im Mérz flogen einige
Mitglieder des Teams nach Norwegen,
um sich mit dem norwegischen Geheim-
dienst und der Marine zu treffen. Eine der
Schlisselfragen drehte sich um den geeig-
netsten Ort zur Platzierung der Sprengsét-
ze. Nord Stream 1 und 2, jeweils mit zwei
Pipeline-Rohren, waren auf ihrem Weg
zum Hafen von Greifswald, im &ufersten
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Pressekonferenz NATO-GeneralseRretdr Jens Stoltenberg, 5.2.2015.

(Foto: NATO, flickr.com, CC BY-NC-ND 2.0)

Nordosten Deutschlands, grofdenteils nur
eine Meile voneinander entfernt.

Die norwegische Marine fand schnell
den richtigen Ort in den seichten Gewés-
sern der Ostsee — ein paar Meilen vor
der danischen Insel Bornholm. Die Pipe-
lines verliefen mehr als eine Meile von-
einander entfernt entlang eines Meeres-
bodens, der nur 80 Meter tief war. Das
l&ge vollig in Reichweite der Taucher, die
von einem norwegischen Minenjéger der
Alta-Klasse aus, mit einer Mischung aus
Sauerstoff, Stickstoff und Helium inih-
ren Flaschen tauchen wiirden —und C4
Holladungen auf den vier Pipelines, mit
Schutzabdeckungen aus Beton, anbringen
wirden. Eswére eine miihsame, zeitrau-
bende und geféahrliche Arbeit, aber die
Gewasser vor Bornholm hatten noch ei-
nen weiteren Vorteil: Es gab keine gro-
[3en Gezeitenstromungen, die das Tauchen
viel schwieriger gemacht hétten.

Nach ein wenig Recherche waren die
Amerikaner voll dabei. An diesem Punkt
kam erneut die obskure Tieftauchgrup-
pe der Navy in Panama City ins Spiel.
Die Tiefseeschulen in Panama City, deren
Auszubildende an ,, Ivy Bdlls' teilgenom-
men haben, werden von den Elite-Absol-
venten der Naval Academy in Annapo-
lis— die normalerweise den Ruhm ernten
wollen, als Seal, Kampfpilot oder U-Boot-
fahrer eingesetzt zu werden — als uner-

wiinschte Hinterwal dler angesehen. Wenn
man ein ,, Black Shoe" werden soll — das
heif}, ein Mitglied des weniger begehr-
ten Uberwasserschiffskommandos — gibt
esimmer mindestens einen Dienst auf &-
nem Zerstorer, Kreuzer oder Amphibien-
schiff. Am wenigsten glamourds ist der
Minenkrieg. Seine Taucher erscheinen nie
in Hollywood-Filmen oder auf den Titel-
seiten populérer Zeitschriften.

»Die besten Taucher mit Tieftauch-
qualifikationen sind eine enge Gemein-
schaft, nur die Allerbesten werden fur
die Operation rekrutiert und aufgefor-
dert, sich darauf vorzubereiten, zur CIA
in Washington gerufen zu werden*, sag-
tedie Quelle.

Die Norweger und Amerikaner hat-
ten einen Standort und die Einsatzkraf-
te, aber es gab noch eine andere Sorge:
Jede ungewdhnliche Unterwasseraktivitét
in den Gewassern vor Bornholm koénnte
die Aufmerksamkeit der schwedischen
oder danischen Marine auf sich ziehen,
die se melden konnte.

Dénemark war auch einer der urspriing-
lichen NATO-Unterzeichner und in der
Gehelmdienstgemeinschaft fir seine be-
sonderen Verbindungen zum Vereinigten
Kdnigreich bekannt. Schweden hatte sich
um Mitgliedschaft in der NATO bewor-
ben und seine grof3en Fahigkeiten in der
Handhabung seiner Unterwasserschall-
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com/en/new-nor way-usa-defense-agreement-allows-
extensive-us-authority-north>
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und Magnetsensorsysteme unter Beweis
gestellt, welche erfolgreich russische U-
Boote verfolgten, die gelegentlich in ab-
gelegenen Gewassern des schwedischen
Archipels auftauchten und an die Ober-
flache gezwungen wurden.

Die Norweger schlossen sich den Ame-
rikanern an und bestanden darauf, dass
einige hochrangige Beamte in Danemark
und Schweden Uber mégliche Tauchak-
tivitéten in der Gegend allgemein infor-
miert werden muissten. Auf diese Weise
konnte ein hoherer Dienstgrad eingrei-
fen, einen Bericht aus der Befehlskette
heraushalten und so die Pipeline-Opera-
tion abschirmen. ,,Was ihnen gesagt wur-
de und was sie wussten, war absichtlich
unterschiedlich®, sagte mir die Quelle.
(Die norwegische Botschaft, die gebeten
wurde diese Geschichte zu kommentie-
ren, antwortete nicht.)

Die Norweger waren der Schliissel zur
Uberwindung anderer Hiirden. Es war be-
kannt, dass die russische Marine Uberwa-
chungstechnologie besitzt, die in der Lage
ist, Unterwasserminen zu erkennen und
auszuldosen. Die amerikanischen Spreng-
satze mussten so getarnt sein, dass sie
fiir das russische System als Teil des na-
tiirlichen Hintergrunds erscheinen - was
eine Anpassung an den spezifischen Salz-
gehalt des Wassers erforderte. Die Nor-
weger hatten eine Losung.

Auch auf die entscheidende Frage, wann
die Operation stattfinden sollte, hatten die
Norweger eine L 6sung parat. Seit 21 Jah-
ren veranstaltete die amerikanische Sechs-
te Flotte, deren Flaggschiff stidlich von
Rom im italienischen Gaeta Sationiert i,
jeden Juni eine grolke NATO-Ubung in der
Ostsee, an der zahlreiche alliierte Schif-
fe in der gesamten Region beteiligt sind.
Die aktudlle Ubung, dieim Juni stattfand,
sollte als Baltic Operations 22 oder BAL-
TOPS 22 bekannt werden [24]. Die Nor-
weger schlugen vor, diessel dieideale De-
ckung, um die Minen zu platzieren.

Die Amerikaner lieferten ein wichtiges
Argument: Sie Uberzeugten die Planer der
Sechsten Flotte, dem Programm eine For-
schungs- und Entwicklungsiibung hinzu-
zufiigen. An der Ubung, die von der Ma-
rine verdffentlicht wurde, war die Sechste

Flotte in Zusammenarbeit mit den ,, For-
schungs- und Kriegsfiihrungszentren® der
Marine beteiligt [25]. Die Veranstaltung
auf See wirde vor der Kiste der Insel
Bornholm stattfinden und NATO-Taucher-
teams einbeziehen, die Minen platzieren,
wobei konkurrierende Teams die neueste
Unterwassertechnologie einsetzen, um sie
zu finden und zu zerstoren.

Es war sowohl eine niitzliche Ubung
als auch eine geniale Tarnung. Die Jungs
aus Panama City wirden ihr Ding ma-
chen und die C4-Sprengsétze wiirden am
Ende von BALTOPS 22 angebracht sein,
versehen mit einem 48-Stunden-Timer.
Bei der ersten Explosion wéren alle Ame-
rikaner und Norweger schon lange weg.

Die Tage vergingen. , Die Uhr tickte
und wir ndherten uns der Erfullung un-
serer Mission®, sagte die Quelle.

Und dann hatte Washington Bedenken.
Die Bomben wirden immer noch wah-
rend BALTOPS platziert werden, aber das
Wei (3e Haus beftirchtete, dass ein zwei-
tégiges Zeitfenster fur ihre Detonation
zu kurz vor dem Ende der Ubung liegen
wurde —die Beteiligung Amerikas wére
offensichtlich. Stattdessen hatte das Wei-
[3e Haus eine neue Anfrage: ,, Konnen sich
die Jungsim Feld eine Moglichkeit ein-
fallen lassen, die Pipelines spéter auf Be-
fehl zu sprengen?

Einige Mitglieder des Planungsteams
waren verérgert und frustriert Uber die
scheinbare Unentschlossenheit des Prasi-
denten. Die Panama City Taucher hatten
wiederholt das Anbringen von C4 an Pipe-
lines gelibt. So wie sie eswéahrend BAL-
TOPS tun wirden. Aber jetzt musste das
Team in Norwegen einen Weg finden, Bi-
den das zu geben, was er wollte—die Mog-
lichkeit, einen geheimen Befehl zu einer
Zeit seiner Wahl zu erteilen.

Mit einer willkiirlichen Anderung in
letzter Minute beauftragt zu werden, war
etwas, an das die CIA gewohnt war. Aber
es erneuerte auch die Bedenken, die Ei-
nige Uber die Notwendigkeit und Recht-
maligkeit der gesamten Operation teil-
ten. Die geheimen Befehle des Prasidenten
beschworen auch das Dilemma der CIA
in den Tagen des Vietnamkriegs herauf,
als Prasident Johnson, konfrontiert mit
einer wachsenden Anti-Vietnamkriegs-
stimmung, der Agency befahl, gegenihre
Charta zu verstoRen —die esihr ausdriick-
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lich untersagte, innerhalb Amerikas zu
operieren —indem er sie anwies, Anfuh-
rer der Antikriegsbewegung auszuspionie-
ren, um festzustellen, ob sie vom kommu-
nistischen Russland kontrolliert wurden.

Die Agency gab schliefdich nach, und
durch die gesamten 1970er Jahre wurde
deutlich, wie weit Sie zu gehen bereit war.
Nach den Watergate-Skandalen gab es
nachfolgende Zeitungsenthillungen Uber
das Ausspionieren amerikanischer Br-
ger durch die Agency, ihre Beteiligung
an der Ermordung ausléndischer Fuhrer
und ihre Untergrabung der sozialistischen
Regierung von Salvador Allende.

Diese Enthillungen fuhrten Mitte der
1970er Jahre zu einer dramatischen Rei-
he von Anhérungen im Senat, unter der
Leitung von Frank Church, aus Idaho. Sie
machten deutlich, dass Richard Helms —
der damalige Direktor der Agency — ak-
zeptierte, dass er verpflichtet war das zu
tun, was der Prasident wollte. Auch wenn
es einen Rechtsbruch bedeutete.

In einer unverdoffentlichten Aussa-
ge hinter verschlossenen Turen erklérte
Helms reumditig, dass , es fast wie eine
unbefleckte Empfingnis wire, wenn man
s0 etwas" auf geheimen Befehl eines Pr&
sdenten tut. ,,Ob sie [die Befehld richtig
oder falsch sind — sie [die CIA] arbeitet
nach anderen Grundregeln als jeder an-
dere Teil der Regierung.” Er sagte den Se-
natoren im Wesentlichen, dass er al's Chef
der CIA verstehe, dass er fur die Regie-
rungsspitze und nicht fir die Verfassung
gearbeitet habe.

Die in Norwegen tatigen Amerikaner
operierten unter der gleichen Dynamik
und begannen pflichtbewusst mit der Ar-
beit an dem neuen Problem —wie man die
C4-Sprengsétze auf Bidens Befehl fern-
zlindet. Eswar einevid anspruchsvollere
Aufgabe al's man in Washington dachte.
Fir das Team in Norwegen gab es keine
Maoglichkeit zu wissen, wann der Prési-
dent den Knopf driicken konnte. In ein
paar Wochen, in vielen Monaten oder in
einem halben Jahr oder spéter?

Das an den Pipelines angebrachte C4
wurde durch eine Sonarboje ausgel st,
die kurzfristig von einem Flugzeug ab-
geworfen wirde, doch das Verfahren er-
forderte modernste Signalverarbeitungs-
technik. Einmal installiert, kdnnten die
an einer der vier Pipelines angebrach-
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Sprengstoff-Entsorgungstechniker platzieren wéihrend der Ubung Tricrab 2012 einen Unterwas-
sersprengstoff auf einer simulierten Mine als Teil eines Minenbekdmpfungsszenarios, 27.8.2012.
(Foto: Defense Visual Information Distribution Service, nara.getarchive.net, Public Domain)

ten verzogerten Zeitziinder versehentlich,
durch die komplexe Mischung aus Mee-
reshintergrundgeréuschen in der stark
befahrenen Ostsee, ausgel 6st werden —
durch nahe und ferne Schiffe, Unterwas-
serbohrungen, seismische Ereignisse,
Wellen und sogar durch Meeresbewoh-
ner. Um dies zu vermeiden, wirde die
Sonarboje, sobald sie an Ort und Stel-
leist, eine Folge von einzigartigen nie-
derfrequenten Tonkl&ngen aussenden —
ahnlich denen, die von einer Fl6te oder
einem Klavier abgegeben werden — die
vom Zeitzinder erkannt und nach ei-
nem voreingestelltem Zeitraum mehre-
rer Stunden, den Sprengstoff mit Verzo-
gerung aud 6sen wirden. (, Siewollen ein
Signal, das robust genug ist, damit kein
anderes Signal versehentlich einen Im-
puls senden konnte, der den Sprengstoff
zur Detonation bringt“, sagte mir Dr.
Theodore Postol, emeritierter Professor
fur Wissenschaft, Technologie und na-
tionale Sicherheitspolitik am MIT. Pos-
tol, der als wissenschaftlicher Berater des
Chief of Naval Operations des Pentagon
gedient hat, sagte, das Problem, mit dem
die Gruppe in Norwegen aufgrund von
Bidens Verzogerung konfrontiert gewe-
sen sdi, sel ein Zufallsproblem: ,, Je 1an-
ger der Sprengstoff im Wasser ist, desto
grofer ist das Risiko eines Zufallssig-
nals, das die Bomben ztinden wiirde.)
(MIT = Massachusetts I nstitute of Tech-
nology; Anm. d. Red.)

Am 26. September 2022 unternahm ein
P8-Uberwachungsflugzeug der norwegi-

schen Marine einen scheinbar routinemé
[Bigen Flug und warf dabel eine Sonarboje
ab. Das Signal breitete sich unter Was-
ser aus, zunéchst auf Nord Stream 2 und
dann weiter auf Nord Stream 1. Weni-
ge Stunden spéter wurden die C4-Hoch-
lei stungssprengstoffe geziindet und drei
der vier Pipelines aul3er Betrieb gesetzt.
Innerhalb weniger Minuten konnte man
sehen, wie sich Methangas, das in den
stillgelegten Pipelines verblieben war, auf
der Wasseroberfliche ausbreitete. Und die
Welt erfuhr, dass etwas Unumkehrbares
geschehen war.

Die Konsequenzen

Unmittelbar nach dem Bombenanschlag
auf die Pipeline behandelten die ameri-
kanischen Medien es wie ein ungel 0s-
tes Rétsel. Russland wurde wiederholt
als wahrscheinlicher Schuldiger ange-
fuhrt [26], angespornt durch kalkulier-
te Leaks aus dem Weil3en Haus — ohne
jedoch jemals ein klares Motiv fur einen
solchen Akt der Selbstsabotage zu fin-
den, der Uber eine einfache Vergeltung
hinausgeht. Als sich einige Monate spéter
herausstellte, dass die russischen Behor-
den stillschweigend Kostenvoranschlége
fur die Reparatur der Pipelines eingeholt
hatten, beschrieb die New York Times
die Nachricht als ,komplizierte Theori-
en Uber die Hintermanner* des Anschlags
[27]. Keine grof3e amerikanische Zeitung
vertiefte sich in die friiheren Drohungen

11



{#Free21 | GEOPOLITIK

Quellen:

[24] United States Naval Forces Europe-Africa mili-
tarischer GroRverband Website, U.S. Naval Forces
Europe and Naval Striking and Support Forces NATO
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in Kiel”), am 17.6.2022: <https://www.c6f.navy.mil/
Press-Room/News/Article/3066751/baltops-22-the-
premier-baltic-sea-maritime-exercise-concludes-
in-kiel/>
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Gelegenheit, neue Technologien zu erforschen und
zu testen”), am 12.6.2022: <https://www.navy.
mil/Press-Office/News- Stories/Article/3060311/
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and-testing-new-technol ogy/>

[26] The New York Times Tageszeitung Website,
Katrin Bennhold und David E. Sanger ,Sabotaged
Pipelines and a Mystery: Who Did It? (Was It Russia?)”
(,,Sabotierte Pipelines und ein Ratsel: Wer war es?
(War es Russland?)”), am 28.9.2022: <https://www.
nytimes.com/2022/09/28/wor | d/eur ope/pipeline-
sabotage-mystery-russia.html>

[271The New York Times Tageszeitung Website, Rebecca
R. Ruiz und Justin Scheck ,,In Nord Stream Mystery,
Baltic Seabed Provides a Nearly Ideal Crime Scene” (,,Im
Nord Stream Mysterium bietet der Ostseeboden einen
nahezu idealen Tatort”), am 26.12.2022: <https.//mww.
nytimes.com/2022/12/26/world/europe/nordstream-
pipeline-explosion-russia.html>

[28] U.S. Department of State (AuRenministerium)
Website, Pressemeldungen ,Secretary Antony |J.
Blinken And Canadian Foreign Minister Mélanie Joly
At a Joint Press Availability (,Sekretar Antony J.
Blinken und die kanadische AuRenministerin Mélanie
Joly bei einer gemeinsamen Presseverfigbarkeit”),
am 30.9.2022: <https.//www.state.gov/secretary-
antony-j-blinken-and-canadian-foreign-minister-
melanie-joly-at-a-joint-press-avail ability/>

gegen die Pipelines durch Biden und Un-
terstaatssekretarin Nuland.

Obwohl nie klar war, warum Rusdand
versuchen sollte, seine eigene lukrative
Pipeline zu zerstéren, kam eine aussage-
kréftigere Begriindung fir das VVorgehen
des Présidenten von Aul3enminister Blin-
ken. Auf einer Pressekonferenz im vergan-
genen September zu den Folgen der sich
verschérfenden Energiekrise in Westeuro-
pa gefragt, bezeichnete Blinken den Mo-
ment als potenziell gunstig [28]: ,Esist
eine grofartige Gelegenheit, die Abhan-
gigkeit von russischer Energieein fur alle
Mal zu beseitigen und es damit Wladimir
Putin unmdglich zu machen, Energie als
Waffe zur Unterstiitzung seiner imperi-
alen Plane einzusetzen. Dasist sehr be-
deutsam und bietet enorme strategische
Chancen fur die kommenden Jahre, aber
in der Zwischenzeit snd wir entschlossen,
allesin unserer Macht Stehende zu tun, um
sicherzustellen, dass die Folgen all des-
sen nicht von den Blrgern unserer Lan-
der und der ganzen Welt getragen werden
missen.“ Kirzlich auf3erte sich Victoria
Nuland zufrieden Uber das Ableben der
neuesten Pipdine Alssie Ende Januar bei
einer Anhorung des Ausschusses fur aus-

waértige Beziehungen des Senats aussag-
te, sagte sie gegentiber Senator Ted Cruz:

Wie Sie bin ich - und ich denke
auch die Administration - sehr zufrie-
den damit, zu wissen, dass Nord Stream
2 jetzt, wie Sie gerne sagen, ein Haufen
Metall auf dem Meeresgrund ist.”

Victoria Nuland

Die Qudle hatte eine viel gewieftere Mei-
nung zu Bidens Entscheidung, mehr als
1500 Meilen der Gazprom-Pipdine zu sa-
botieren, wahrend der Winter ndher riick-
te.,Nun®, sagte er Uber den Prasidenten,
»ich muss zugeben, der Typ hat Eier. Er
sagte, er wirde estun, und er tat es* Auf
die Frage, warum seiner Meinung nach
die Russen nicht reagierten, sagte er zy-
nisch: ,Vielleicht wollen sie die M&g-
lichkeit haben, die gleichen Dinge wie
die USA zu tun.” , Es war eine schone
Tarngeschichte”, fuhr er fort. , Dahinter
steckte eine verdeckte Operation, bel der
Experten vor Ort eingesetzt wurden und
Geréte, die mit einem verdeckten Signal
arbeiteten.” ,, Der einzige Fehler war die
Entscheidung, es zu tun.”

Im Auge des Bruders

Scott Ritter kommentiert den
Nord Stream-Enthullungsbericht von Seymour Hersh

Wer sprengte die Nord Stream Pipelines
im vergangenen Jahr am Grund der Ost-
see? Inmitten der Spannungen zwischen
dem Westen und Russland war die Pipe-
line ein Symbol fur die Wiederaufnahme
der Beziehungen zwischen Ost und West.
Doch nach den Anschlégen vom 26. Sep-
tember 2022 ist alles endguiltig vorbei.
Der Westen bezichtigte die Putin-Regie-
rung, den Sabotageakt beauftragt zu ha-
ben. Die Russische Foderation hielt sich
mit Vermutungen bedeckt, wusste aber
schnell, dass die Drahtzieher aus dem
NATO-Westen kamen. Der US-ameri-

12

kanische Investigativ-Journalist Seymour
Hersh lief3 nun eine journalistische Bom-
be platzen: Hinter den Anschlégen sollen
die USA stecken! Die Bewelise lieferte er
gleich mit. In der Blog-Reihe ,,Im Auge
des Bruders' des YouTube-Kanals GE-
GENPOL ging Militérexperte Scott Rit-
ter am 11.02.2023 auf diese Beweise ein
und liefert noch mehr Details.

Gegenpol: Der legendére Investigativjour-
nalist Seymour Hersh hat einen Artikel
verdffentlicht, der die US-Regierung stark
in Bedréangnis bringen kdnnte. Laut seinen

Quéllen hatten die USA die Nord Stream-
Pipelines gesprengt. Was halten Se von
seinen Enthillungen?

Scott Ritter: Ich kenne Seymour Hersh
seit mehr als 20 Jahren, fast ein Viertel-
jahrhundert. Ich bin stolz, dass dieser
Mann mein Freund ist. Das sage ich im
Interesse einer vollsténdigen Offenlegung,
dennich bin hier nicht unparteiisch. Ich
bin gegentiber Seymour Hersh voreinge-
nommen, aber diese Voreingenommenheit
liegt in seiner legendéaren Karriere als Ent-
hillunggournalist begriindet. Er hat dem
amerikanischen Volk und der Welt einen
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grof3en Dienst erwiesen, indem er —wie
man sagen muss — unbequeme Wahrhe-
ten aufgedeckt hat. Vom My Lai Massa-
ker bis Abu Ghraib und jetzt Nord Stream.
Ganz fruh hat Seymour Hersh auch Nach-
forschungen zu mir angestellt. So haben
wir uns kennengelernt. Ich weil3 dass seine
Methoden exakt sind. Ich weif3 dassseine
Quéllen unanfechtbar und seine Fakten-
prifung so grindlich ist, wie Senur sein
kann. Ich habe keine tieferen Einblickein
Hershs Story. Er hat mich nicht angerufen
und se auch nicht an mich weitergegeben.
Ich erfuhr davon, alsich die Story las. Ich
kann also hier nicht behaupten, dassich
Insiderwissen tber die Beschaffung und
die Methodik hétte. Wie jeder andere auch
muss ich Hersh, seinen Aufzeichnungen,
seinen Leistungen und seiner uniibertrof-
fenen journalistischen I ntegritét vertrauen.

Lassen Sie mich die Zuschauer an etwas
erinnern: Schauen Sie sich um! Schauen
Sesch den Zustand der Mainstrem-Medi-
en heutzutage an. Und fragen Se sich, wa
rum Seymour Hersh auf Substack verof-
fentlichen muss, anstatt bei der New York
Times oder dem New Yorker zu schreiben.
Das sind Institutionen, fur die er friher
geschrieben hat, die aber jeden Anschein
journalistischer Integritét verloren haben.
Diese lassen es zu, dass das Streben nach
Wahrheit durch politische Zweckméaligkeit
beeintréchtigt wird. Es gibt heutzutage kei-
ne wirklichen Journalisten mehr. Es gibt
Medienspezialisten, es gibt Propagandisten
und Stenographen, die im Wesentlichen
das niederschreiben, wasihnen von ihren
staatlichen Quellen diktiert wird. Und
wenn wir, das Volk, ob amerikanisches,
deutsches oder sonst irgendeines, unsein-
fach auf die Mainstream-Medien verlas-
sen, dann sollten wir verstehen, dass wir
nur hdren, was die Regierung will. Nicht
mehr und nicht weniger.

Gott sei Dank gibt es Seymour Hersh
und seine Fahigkeit, den Unsinn zu durch-
schauen, die harten Fakten zu finden, sie
in einer zusammenhangenden, logischen
Weise zusammenzustellen und sie dann
zu verdffentlichen, damit wir die Wahr-
heit erfahren konnen!

Wird dies ein Problem fur das ameri-
kanische Volk, fur die amerikanische Re-
gierung darstellen? Sicher. Aber was ist
mit der deutschen Regierung? Seymour
Hersh hat soeben unmissverstandlich dar-
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gelegt, dass sich die USA zusammen mit
Deutschlands Verbiindetem Norwegen
verschworen haben, um ein 12 Milliarden
Dallar teures Stiick kritische Infrastruk-
tur zu zerstoren, welche fir die Wirtschaft
Deutschlands existenziell war. Jeder Deut-
sche, der jetzt Uber die hohen Energieprei-
sejammert, wel 3 nun, wem er die Schuld
geben kann, oder? Den Vereinigten Staa-
ten, Norwegen, eurer (Anm.d.Red.: der
deutschen) Regierung. Und — offen ge-
sagt —wer schweigt, stimmt zu: Dass die
deutsche Regierung angesichts dieses ein-
deutigen Beweises fir das Fehlverhalten
ihrer amerikanischen und norwegischen
Verbiindeten schweigt, bedeutet, dass se
sich mitschuldig macht.

Bist Du eine Demokratie, Deutschland?
Wirst Du Deine Staatsbeamten fUr das,
was siein Deinem Namen getan haben,
zur Rechenschaft ziehen? Fur das, was
sie Dir angetan haben? Bist du eine Nati-
on der Schafe, die einfach nur dasitzt und
blokt, wahrend sie zur Schlachtbank ge-
fuhrt wird? Werdet I hr jene, von denen
I hr geglaubt habt, dass sie Euch beschiit-
zen, zur Rechenschaft ziehen?

Gegenpol: Laut dem Bericht sei den Pla-
nern bewusst gewesen, dass es sich da-
bei um einen , Kriegsakt" handeln wiir-
de, sollten die Spuren der Sprengung in
die USA fuhren. Ist das moglicherweise
der Grund, warum sich Schweden und
Deutschland mit den Untersuchungs-
ergebnissen so zurtickhalten?

Scott Ritter: Wir sollten eins klarstel-
len: Eswird nicht nur als Kriegshandlung
gewertet, falls Beweise entdeckt werden.
Esist eine Kriegshandlung — schlicht und
einfach, ohne Wenn und Aber. Die USA
und Norwegen haben Deutschland und
Europa angegriffen. Esist eine Kriegs-
handlung — hétte Rusdand das getan, hét-
te Deutschland sich auf Artikel funf der
NATO-Charta berufen kdnnen, der Arti-
kel zur kollektiven Verteidigung. Warum
tut Deutschland das jetzt nicht? Deutsch-
land, du wurdest angegriffen!

Ja, Deutschland und Schweden kennen
die Wahrheit. Zweifellos kennt Danemark
die Wahrheit. Russland kennt die Wahr-
heit. Alle kennen die Wahrheit. Aber es
ist eine unbequeme Wahrheit. Denn sie
deckt die realen Beziehungen zwischen
Deutschland, Europa und den USA auf.

GEOPOLITIK | ¢#Free21

(Screenshot: ABC News, Twitter, 7.2.2022)

Eine Herren-Sklaven-Beziehung, in der
die USA der Herr sind und Europa der
Sklave—ein Kolonialherr und seine kolo-
nialen Untertanen. lhr existiert nur zum
Vergnuigen Eures Herrn! Und Euer Herr
war witend, weil Ihr gewagt habt, zu sa-
gen: ,Wir brauchen billiges russisches Gas,
damit die Wirtschaft funktioniert, um ei-
nen hohen L ebensstandard zu gewéhrleis-
ten und um sicherzustellen, dass die deut-
sche Wirtschaft das Power-House Europas
ist. Damit Europaein Europaist, das sich
erheben und die Vereinigten Staaten auf
der Weltbiihne wirtschaftlich herausfor-
dern kann.

Aber nein, Eure Kolonialherren woll-
ten dasnicht. Also zerstorten Sedieses 12
Milliarden Dallar teure Stiick Infrastruk-
tur und zerstérten damit auch die Zukunft
Deutschlands. Ja, es war eine Kriegs-
handlung. Deutschland hat nur nicht den
Mumm, dies zu sagen.

Gegenpol: Bisjetzt bezeichnet die US-Re-
gierung den Bericht von Hersh als , falsch
und komplette Fiktion" . Ware Russland
andernfalls gezawungen zu reagieren? Und
wenn ja, was miisste man jetzt erwarten?

Scott Ritter: Ich glaube nicht, dass Russ-
land Hershs Berichterstattung benétigt,
um seine Schlussfolgerungen zu ziehen.
Ich bin ziemlich Uberzeugt davon, dassdie
russischen Geheimdienste vieles von dem
kennen, was Hersh berichtet hat. Hershs
Arbeit ist fiir uns, fur die unwissende Mas-
se, die sich sonst von den regierungskont-
rollierten Mainstream-Medienin dielrre
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flhren l&sst. Rusdand istin der Lage, In-
formationen auszuwerten und wird seine
eigenen Entscheidungen treffen.

Als aul3enstehender Beobachter wirde
ich sagen, dass die Dinge fur Russand —
um ehrlich zu sein — nicht besser hétten
laufen kénnen. Ich glaube, eswére gut ge-
wesen, wenn Rusdand weiterhin 55 Milli-
arden Kubikmeter Gas hétte an Deutsch-
land liefern kdnnen. Das ist eine schtne
Einnahmequelle. Obwohl es mit einer
Menge Arger verbunden war. Als Kol-
lektiv ist Europanicht in der Lage, sich
dem Diktat seiner amerikanischen Her-
ren zu widersetzen. Und die amerikani-
schen Herren waren nicht glticklich tber
diese Beziehung.

Aus russischer Sicht war es also eine
schwierige Beziehung. Dank den USA hat
Rusdand nun die Gelegenheit, Sch ausdie-
ser komplexen, chaotischen Beziehung zu
[6sen. Rusdand hat gerade neue Gadeitun-
gen nach China, Indien und Asien eroffnet.
Das sind Wirtschaftsheziehungen, die nicht
von den Schwéchen und Vorurteilen, den
Ungereimtheiten und Launen eines von den
Amerikanern dominierten Europas belas-
tet Snd. Ich glaube, dass Rusdand insge-
heim dankbar ist, denn der Vorfall hat eine
Menge Probleme fur Rusdand gel6st. Und
offen gesagt, hat es Rusdand angesichts der
Art der jetzigen Beziehungen nicht eilig,
das Leid der européischen Bevolkerung
zu lindern, vor allem, weil Europa selbst
die Ursache des Leidsist. Rusdand sieht
zu, wie sch der européische Gartenin ei-
nen Dschungd verwandelt. Und ich glaube,
Rusdand geniefdt diesen Ubergang.
Gegenpol: Norwegen spielte laut Hersh
eine entscheidende Rolle, sowohl in der
Planung als auch in der Durchfiihrung
dieses Terroranschlags. Wie kann die
deutsche Bundesregierung ihren Verbiin-
deten vertrauen, wenn sie mutmalf3ich vi-
tale deutsche Interessen buchstablich in
die Luft sprengt?

Scott Ritter: Wie kann Deutschland
seinen Verblindeten vertrauen? Deutsch-
land hat keine Verbiindeten. Deutsch-
land ist allein. Denn wenn man Ver-
biindete hétte, wirden sie sich um einen
scharen und einen unterstitzen, aber
das tut niemand. Deutschland ist also
auf sich allein gestellt. Wie kann man
Norwegen vertrauen? Wie kann man
den Vereinigten Staaten vertrauen? Ich
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mochte Deutschland daran erinnern,
dass Prasident Barack Obama — eine
Bastion der Demokratie, in Deutschland
verehrt und immer gern willkommen —
die NSA angewiesen hat, die Kanzlerin
auszuspionieren und ihre privaten Tele-
fongesprache abzuhdren. Ist es das, was
»Freunde’ tun? Ich bitte die Deutschen,
an der US-Botschaft in Berlin vorbei-
zugehen und auf das Dach zu schauen.
Dort befindet sich ein container-artiger
Aufbau. Was denken Sie, wasin die-
sem Container vor sich geht? Glauben
Sie, dass es dort um briderliche Freund-
schaft geht? Glauben Sie, dass die Ame-
rikaner, die diesen Container betreiben,
dastun, weil sie euch lieben? Sie trauen
Euch nicht. Sie mdgen Euch nicht. Sie
spionieren Euch aus. Und sie nutzen die
Informationen, die sie dort sammeln, um
die Kontrolle tiber Eure Parlamentarier
zu erhalten. Wie viel Prozent Eurer Par-
lamentarier sind bestechlich? Wie viele
von ihnen werden von der CIA kontrol-
liert? Die Antwort lautet; Viele. Verhalt
sich so ein Verbiindeter?

Eure Wirtschaft ist am Boden, und es
besteht kaum eine Chance, dass sie sich
in den nachsten Jahren nennenswert er-
holen wird. Die norwegische Wirtschaft
hat hingegen einen Aufschwung erfah-
ren, weil Norwegen zur gleichen Zeit,
als es sich an der Zerstérung der Nord-
stream-Pipelines beteiligte, seine eige-
ne Gaspipeline ertffnete, um das billi-
gerussische Gas zu beziehen. It dasdie
Handlung eines Freundes?

Deutschland hat keine Freunde, hat kei-
ne Verblindeten. Deutschland hat nicht-
mal sich selbst zum Freund. Deutschland
kann nicht fur sich selbst eintreten, will
dch nicht verteidigen. Deutschland verhalt
sichwie ein streunender Hund — ein streu-
nender Hund fur Europa. Ihr seid kein Teil
Europas und Europawill Euch nicht. Es
braucht Euch nicht, mag Euch nicht. Es
hat Euch getreten. Ihr bekommt die Res-
te vom Tisch, werdet aber nicht mit am
Tisch sitzen — es sal denn, | hr steht auf
und fangt an, Euch zu behaupten.

Und damit meine ich nicht, dass lhr
Euch auf die Art und Weise behauptet,
die die Arroganz und den Militarismus
des Dritten Reiches wiederholt —wie es
einige gerade versuchen, um Deutschland
Relevanz einzuhauchen. Werdet nicht zu

dem, was | hr versprochen habt, nie wie-
der zu sein.

Ihr ward keine starke Nation, als I hr
L eopard-Panzer in die Ukraine geschickt
habt. Ihr ward eine sehr schwache Nation.
Ihr seid eine starke Nation, wenn ihr auf-
steht und sagt: ,,Wir werden das tun, was
im besten Interesse Deutschlandsist! Die
Wiederherstellung der Nord-Stream-Pipe-
linesist im besten Interesse Deutschlands,
denn der Zugang zu billigem russischen
Gas wird unsere Wirtschaft stark und le-
bensféhig machen und uns zum Wirt-
schaftsfihrer in Europa machen.”

Das sollte Deutschland anstreben — statt-
dessen habt Ihr Euch daf ir entschieden,
ein streunender Hund zu sein, der getre-
ten wird und nur die Reste zu fressen be-
kommt. Deine Entscheidung, Deutschland.
Aber Norwegen ist nicht Dein Freund.
Die Vereinigten Staaten sind nicht Dein
Freund. Keiner in Europaist Dein Freund.

Autor: Scott Ritter

Scott Ritter, Autor, ehe-
maliger UN-Waffeninspek-
teur und US-Militarexper-
te, Kritiker der USA-Politik
wiahrend der Bush-Ara.

1991 bis 1998 war er als

Inspektor fiir die UNSCOM

-Mission im Irak tatig, die beauftragt war,
Massenvernichtungswaffen sowie Anla-
gen fir deren Herstellung im Irak zu fin-
den und zu zerstoren. Scott Ritter kritisier-
te die UN fiir ihre Tatenlosigkeit angesichts
der Blockadehaltung des Irak gegeniiber
der UNSCOM-Mission und trat im August
1998 von seinem Amt zuriick. In diesem
Sinn steht sein Buch ,,Endgame: Solving the
Irag Problem — Once and For All“ (1999).

Dieser Text wurde zuerst am 10.02.2023 auf www.you-

69 tube.com unter der URL <https://www.youtube.com/

watch?v=Af-yx-DoYZM> verdffentlicht. Lizenz: Scott
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Was ich schon 2022 von
einem Whistleblower uber die
Nord-Stream-Sprengung erfuhr

Im ORtober 2022 wurde mir eine Nachricht von einem Whistleblower geschickt, der behauptete, Informa-
tionen liber die Sprengung von Nord Stream zu haben. Seine Erzihlung bestdtigt exakt den Bericht von
Seymour Hersh (iber die Sprengung der Pipeline.

Autor: Thomas Roper

Thomas Réper, gebo-

ren 1971, hat als Experte

flir Osteuropa in Finanz-
dienstleistungsunter-

nehmen in Osteuropa

und Russland Vorstands-

und Aufsichtsratspositio-

nen bekleidet. Heute lebt

er in seiner Wahlheimat St. Petersburg. Er
lebt Giber 15 Jahre in Russland und spricht
flieRend Russisch. Die Schwerpunkte sei-
ner medienkritischen Arbeit sind das (me-
diale) Russlandbild in Deutschland, Kritik
an der Berichterstattung westlicher Medi-
en im Allgemeinen und die Themen (Geo-)
Politik und Wirtschaft.
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In meinem Artikel [1] mit der Uberset-
zung des Berichts von Seymour Hersh,
der im Detail mitgeteilt hat, wie die Bi-
den-Regierung die Sprengung der Nord-
Stream-Pipelines schon 2021 geplant
und danach durchgefihrt hat, habe ich
erwahnt, dass sich vor einigen Mona-
ten jemand an mich gewandt hat, der
behauptete, Soldat bei dem Mandver
BALTOPS 22 gewesen zu sein. Er will
gesehen haben, wie ausgesprochen arro-
gant auftretende Spezialtaucher aus den
USA auf dem Kriegsschiff, auf dem er
gedient hatte, genau am Ort der spéte-
ren Sprengung das Anbringen von Mi-
nen ,,gelibt* hatten.

Leider konnte er fiir seine Geschichte
keine Belege liefern und wollte anonym
bleiben, weshalb ich nicht dartber berich-
tet habe, denn er konnte nichts Belastba-
res als Bestétigung fr seine Geschichte
liefern. Aufgrund einer Geschichte von
jemandem, der seine Identitét nicht preis-
gibt und keine Belege fiir seine Geschich-
teliefern kann, schreibeich natiirlich kei-
nen Artikel. Nach der Verdffentlichung
von Hersh am 8. Februar 2023 bin ich
jedoch sicher, dass dieser Whistleblower,
der sich damals bei mir gemeldet hat, die
Wahrheit gesagt hat, weil seine Geschich-
te exakt zu dem passt, was Hersh verof-
fentlicht hat.
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Bild: Screenshot aus dem Video "MK29 Mixed Gas
Rebreather System". <https://www.youtube.com/
watch?v=rCbPISGrXz8>

Daher werde ich hier erzéhlen, wasich
im Oktober 2022 erfahren habe, und ich
werde auch die Mail des Whistleblowers,
deren Text ich am 4. Oktober 2022 be-
kommen habe, komplett tbersetzen und
verdffentlichen. Die Mail war im Origi-
nal auf Englisch und kam von einer ano-
nymen Proton-Adresse.

Wie ich von dem
Whistleblower erfahren habe

Anfang Oktober 2022 wurde ich von mei-
nem Kollegen und Freund John Marc Du-
gan [2], einem in Moskau lebenden US-
Amerikaner, kontaktiert. Er hatte eine
Mail von einem anonymen Whistleblo-
wer bekommen.

Wir haben damals lange diskutiert, was
wir damit machen kdnnen. Aber da der
Whistleblower keine Belege fr seine Ge-
schichte liefern konnte und wir auch sei-
ne mitgeschickten Bilder nicht verifizie-
ren konnten, schliefdich ist mit Photoshop
alles moglich, war ich nicht bereit, etwas
dartiber zu verdffentlichen. Auch John
hat in seinen Videos meines Wissens am
Ende nicht darUber berichtet.

Welche Teile der Hersh-Geschichte
die Mail des Whistleblowers
bestatigt

Mit dem Wissen von heute aus dem Arti-

kel von Seymour Hersh halteich die Ge-
schichte des Whistleblowers fiir authen-
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tisch, denn sie passt exakt zu dem, was
Hersh schreibt.

Der Whistleblower hat damals von nicht
militarisch aussehenden US-Spezialtau-
chern berichtet, die wahrend des Mano-
ver BALTOPS 22 mit dem Hubschrauber
auf das Kriegsschiff gebracht wurden, auf
dem der Whistleblower Dienst tat.

Das bestétigt die Geschichte von Hersh,
dass die Spezialtaucher von der Navy-
Tauchschule Panama City in Florida
kommen und keine Soldaten waren, son-
dern wohl von US-Geheimdiensten sind.
Mehr noch: Hersh geht nicht auf die De-
tails der Operation in der Ostsee selbst
ein, der Whistleblower aber schon. Und
der erwéhnte, dass die US-Spezialtaucher
MK 29-Tauchsysteme hatten, die nach sai-
nen Angaben geheim sind.

Die MK?29 sind nach allem, wasmanim
Netz erfahren kann, tatsichlich geheim,
jedenfalls kann man se nicht bestellen, es
gibt nur Berichte tber sie. VVor allem aber
sind sie laut einer Meldung des US-Ver-
teidigungsministeriums von 2018 [3] von
eben jener Tauchschule der US-Navy in
Panama City, Florida, entwickelt worden,
die Hersh erwahnt. Dass der Whistleblo-
wer das System MK 29, das eine direkte
Verbindung zu der Navy-Tauchschule hat,
deren Spezialtaucher laut Hersh die Bom-
ben an den Pipelines gelegt haben, bereits
Anfang Oktober 2022 erwahnt hat, ist fur
mich eine weitere Bestétigung fir die Ge-
schichte von Hersh.

In diesem Video zeigt die US-Navy stolz
das MK29 und erklart seine Vorteile bei
langen Tauchgangen in grof3er Tiefe. [4]

Laut dem Whistleblower sollten die
Spezialtaucher Ubungen mit Seeminen
machen, hatten aber gar nicht die daf iir
nétige Ausriistung dabei. Stattdessen hat-
ten sie hochmoderne Tieftauchausriistung
(inklusive der MK 29) dabel, die sie fiir
eine Ubung mit Seeminen gar nicht brau-
chen, denn diese Minen schwimmen in
so geringer Tiefe, dass eine herkbmm-
liche Tauchausriistung ausreichend ist.
Bei der Ubung waren die Spezialtaucher
laut dem Whistleblower auf3erdem am fal-
schen Ort aktiv und waren vidl langer un-
ter Wasser, als es mit ihm bekanntem Ge-
rét moglich ist.

Dass die Spezialtaucher die Spreng-
sétze an den Pipelines unter dem Deck-
mantel einer Ubung mit Seeminen ange-
bracht haben, schreibt Hersh in seinem
Artikel. Die Ubung mit Seeminen wurde
demnach extraals Tarnung fur das Legen
der Bomben an den Pipelinesin das Ma-
néver BALTOPS 22 aufgenommen. Auch
hier deckt sich die vom Whistleblower ge-
schriebene Mail mit dem nun von Hersh
verdffentlichten Artikel.

Die Mail des Whistleblowers

Nun zeigeich den Text der Mail, die der
Whistleblower an John geschickt und die
John mir unmittelbar danach am 4. Ok-
tober weitergeleitet hat. Ich habe sie aus
dem Englischen Ubersetzt.
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Beginn der Ubersetzung:

Sehr geehrter Herr Dugan!

Ich schreibe diesen Brief in der Hoffnung,
dass Sie ihn weitergeben. Ich kann die
Informationen nicht selbst weitergeben,
da sie meiner Karriere und meinem Le-
ben schaden wiirden. Ich sende Ihnen die-
ses Foto als Beweis dafur, dassich dort
war, sowie eine Kopie meines Auswel ses.
Sie durfen dies an einen anderen Jour-
nalisten weitergeben, dem Sie vertrauen,
aber nicht aus lhrem Besitz abgeben. Es
ist wichtig, dass Sie es mit niemandem
teilen und dass Sie dieses E-Mail-Kon-
to nie wieder benutzen. Sie kénnen den
Brief wortwortlich so zitieren, wie er ge-
schrieben ist:

Ich hatte eine fihrende Rolle in der
Verwaltung beim Militérmantver BAL-
TOPS 22 im Juni in der Néhe der In-
sel Bornholm, Danemark. Ich kann Ih-
nen meinen genauen Titel nicht nennen,
weil dadurch meine Identitét preisgege-
ben werden konnte. Es gab einige unge-
wohnliche Details im Zusammenhang
mit einer Gruppe von US-Marine-Sol-
daten der Naval Striking and Support
Forces NATO (STRIKFORNATO), die
aus Stockholm angereist waren. Was da-
mals seltsam anmutete, sieht im Nach-
hinein geradezu ruchlos aus.

Publiziert auf Free21 am 17.04.2023, 6:00 Uhr

Lassen Sie mich das erkléaren. Verzei-
hen Sie mir im Voraus, wenn ich mich bei
der Terminologie vertan habe, denn das
Militar meines Landes verwendet mogli-
cherweise andere Begriffe. Ich kann kel-
ne genauen Angaben zu meinem Job ma-
chen, aber ich arbeite in der Koordination
von Tauchteams und Unterwasserei nsét-
zen mit verschiedenen Streitkréften des
NATO-Bundnisses.

Am 15, Juni, dem Tag der Ubung, war
ich mit der Koordinierung bestimmter
Aspekte der Ubung befasst. Ich muss
mich hier vage ausdrticken. Ein US-Mi-
litdrhubschrauber kam mit einer Grup-
pe von Mannern an, die Minenjager der
US Navy sein sollten. Sie stiegen aus, lu-
den ihre Ausriistung ab und trafen sowohl
den Vizeadmiral der US Navy als auch
eine Gruppe amerikanischer Ménner in
Zivil, die einige Stunden spéter eintra-
fen. Wir alle vermuteten, dass es sich bei
denen um eine Art von Gehei mdienst-
mitarbeitern handelte.

Nach einem kurzen Gespréch, wel-
ches ich wegen des Hubschrauberldrms
nicht héren konnte, traten sie zu ihrem
Briefing an.

Ich fand es ziemlich seltsam, dass sie
von der US-Marine waren. Mein erster
Gedanke war, dass sie wie eine Gruppe
von Terroristen aussahen und nicht wie
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Ein Marinetaucher mit dem vom Office of Naval
Research TechSoultions gesponserten MK29
Mixed Gas Rebreather System betritt den Pool
der Naval Experimental Diving Unit im Naval
Surface Warfare Center, Panama City Divi-
sion, 4.4.2018. (Foto: U.S. NAVY, picryl.com,
Public Domain)

jemand von der US Navy. Die anderen
Gruppen, die aus vielen Bereichen des
Militérs kamen, hatten eine Art von Stan-
dards. Haarschnitte, zum Beispiel. Diese
Manner trugen nicht nur wildes Haar, das
injeder ziviliserten Nation gegen die mi-
litérischen Normen verstof3en hétte, son-
dern sie hatten auch noch Gesichtsbehaa-
rung. Wie ich schon sagte, sahen sie eher
wie Terroristen aus dem Mittleren Osten
aus. Keiner dieser Ménner trug eine Er-
kennungsmarke um den Hals.

Eine andere Sache, die ich seltsam
fand, war, dass sie behaupteten, nach
Unterwasser-Minen zu suchen, aber sie
hatten nicht die Ausristung fir solche
Ubungen. I hre Ausriistung bestand aus
den neuesten Unterwasser-Tauchgerdten
der Marine und einigen kleinen Hartscha-
lenkoffern, diewir Pelikane nennen.

I hre Aufgabe bestand darin, mit einem
Schlauchboot zu einem bestimmten Ort
zu fahren, dort nach Anti-Schiffsminen
zu suchen und mit ihren Ergebnissen zu-
rickzukehren. Normalerweise haben sie
bei solchen Unternehmungen eine lange
Metalldetektionsausriistung dabei, aber
diefehlteinihrer Ausriistung.

Ein Detail, das mir hier sehr seltsam
vorkam, war, dass andere Minen-Such-
teams herkdmmliche SCUBA-Ausrls-
tung mit Tanks und dergleichen trugen,
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wahrend diese Gruppe hochmoderne He-
lium-Atemschutzhelme und Tauchanzii-
ge trug. Obwohl ich noch nie einen aus
der N&he gesehen habe, binich mir ziem-
lich sicher, dass es sich um die MK 29-
Systeme handelte, die fur Tieftauchgénge
entwickelt wurden und bis heute geheim
sind. Das Militdr meines Landes wére
nicht einmal in der Lage, sich das He-
lium dafUr zu leisten, geschweige denn
die Anzige selbst. Fir die Ortung von
Minen, die nur wenige Meter unter der
Oberflidche liegen, wiiren diese Anziige
sicher nicht erforderlich.

Sie fuhren mit ihrem Boot aufs Meer
hinaus. Nicht in das Gebiet, in dem die s-
mulierten Minen platziert waren, sondern
an einen ganz anderen Ort. Mein Kolle-
ge, der die verschiedenen Standorte der
Teams Uberwachte, machte einen beil&u-
figen Witz dariiber, dass sich die US-Ma-
rine verirrt habe und zweitausend Meter
von ihrem Zielort entfernt sei.

Sie verlieRen ihr Boot, trugen ihre
Atemgeréte und verschwanden fur tber
sechs Stunden unter Wasser. Soweit ich
weil3, gibt es keine eigenstandige Un-
terwasserausrUistung, die einen Taucher
sechs Stunden lang unter Wasser halten
kann. Mit den neuesten militarischen Sys-
temen sind hochstens drei oder vier Stun-
den moglich, wenn der Taucher sich nicht
Uberanstrengt. Nach einigen Stunden be-
gannen wir, uns Sorgen zu machen und
setzten uns mit dem Koordinator der 6.
US-Flotte in Verbindung, der uns versi-
cherte, dass alles in Ordnung sei, dass
siein Kontakt stiinden, dass wir die Sa-
che ignorieren und keine Berichte darU-
ber machen sollten.

Nachdem die Ubung beendet war und
sie zurtickkehrten, fehlten fast alle Peli-
kane. Sie blieben nicht fur irgendwel che
Hoflichkeiten. Sie unterhielten sich kurz
mit den Zivilisten aus den USA, stiegen
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in einen wartenden Hubschrauber und
flogen ab. Die Zivilisten, mit denen sie
gesprochen hatten, flogen ebenfalls ab,
allerdings mit einem anderen Hubschrau-
ber. |hre Mission wurde spéter als ,, er-
folgreich abgeschlossen” bezeichnet,
obwohl sie nicht in der N&he des Ziels
gewesen sind.

Im Nachhinein habe ich folgenden Ver-
dacht: Die Taucher trafen sich mit einem
kleinen, wartenden Tauchboot, dassiein
den Bereich der Pipeline brachte. Der fir
eine solche Aktion erforderliche Spreng-
stoff hétte nicht in ihre Ausriistung ge-
passt, daher vermute ich, dass sie Ver-
messungs- und Ortungsgeréte mit sich
fuhrten, mit denen sie markieren konn-
ten, wo der Sprengstoff platziert werden
musste. Nachdem sie die Pipeline unter-
sucht und die richtigen Koordinaten mar-
kiert hatten, hatten sie Zeit, diese Daten
mit Sprengstofftechnikern zu prifen,
Zu einem spéteren Zeitpunkt an den Ort
zurtickzukehren und die erforderlichen
Sprengladungen zu platzieren, die dann
mit einem Zeitzlinder oder aus der Fer-
ne geztindet wurden.

Ende der Ubersetzung

Bleibt anzumerken, dass sich der
Whistleblower wohl in einem Punkt sei-
ner Schlussfolgerung geirrt hat, denn die
Taucher durften den Sprengstoff laut dem
Hersh-Bericht sofort angebracht haben.
Vielleicht hat das von dem Whistleblo-
wer vermuteten Tauchboot ihn mitge-
fuhrt, was durchaus moglich ist.

Die USA haben daf ir nétige, sogenann-
te,, unbemannte maritime Systeme* und
sie werden regelméfdig bei Mandvern er-
probt, wie zum Beispiel dieses Mantver
vom September 2022 [5] vor der Kiste
Portugals zeigt.
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Bundeskanzler Olaf Scholz und US-Prdsiden
Joe Biden bei einem bilateralen Treffen am
Freitag, 3. Mdrz 2023, im Oval Office des
WeiRen Hauses (Offizielles Foto des Weifsen
Hauses von Adam Schultz, © The White
House, gemeinfrei)

Autor: Seymour Hersh

Seymour Hersh ist ein US-
amerikanischer investiga-
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gazin The New Yorker.
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Die Vertuschung

Die Biden-Regierung verschleiert weiterhin ihre Verantwortung fiir die
Zerstérung der Nordstream-Pipelines.

Sechs Wochen sind vergangen seit ich
einen Bericht veroffentlicht habe, der
sich auf anonyme Quellen stiitzt und in
dem Président Joe Biden als derjenige
genannt wird, der im September 2022
Nord Stream 2 angeordnet hat [1], einer
neuen 11-Milliarden-Dollar-Pipeline, die
die geplante Menge des von Russland
nach Deutschland gelieferten Erdgases
verdoppel n sollte. Die Geschichte erreg-
te in Deutschland und Westeuropa Auf-
merksamkeit, wurde aber in den USA
von den Medien nahezu totgeschwie-
gen. Vor zwei Wochen — nach einem Be-
such des deutschen Bundeskanzlers Ol af
Scholz in Washington — versuchten US-
amerikanische und deutsche Geheim-
dienste den Blackout noch zu verstérken,
indem siedie,,New York Times* und die
deutsche Wochenzeitung ,, Die Zeit" mit
Falschmeldungen ftterten. Nur um dem
Bericht, Biden und US-Agenten seien fiir
die Zerstérung der Pipelines verantwort-
lich, entgegenzuwirken.

Die Pressesprecher des Wei3en Hau-
ses und der Central Intelligence Agency
haben stets bestritten, dass Amerika fur

die Sprengung der Pipelines verantwort-
lich war. Und diese Pro-forma-Dementis
waren fir das Pressekorps des Weil3en
Hauses mehr als genug. Es gibt keine An-
zeichen daf Ur, dassirgendein dort tétiger
Reporter den Pressesprecher des Weif3en
Hauses gefragt hétte, ob Biden das getan
hat, was jeder ernstzunehmende Regie-
rungschef tun wiirde: Die amerikanische
Geheimdienstgemeinde formell ,, beauf-
tragen” eine grundliche Untersuchung mit
all ihren Mitteln durchzufihren und he-
rauszufinden, wer die Tat in der Ostsee
beging. Laut einer Quelle innerhalb der
Geheimdienstgemeinschaft hat der Pré&
sident dies nicht getan und wird es auch
nicht tun. Warum nicht? Weil er die Ant-
wort kennt.

Sarah Miller — eine Energie-Exper-
tin und Redakteurin bei ,, Energy Intelli-
gence", welche fuhrende Fachzeitschrif-
ten herausgeben — erklérte mir in einem
Interview, warum die Pipeline-Geschichte
in Deutschland und Westeuropa fur Auf-
sehen sorgte: ,, Die Zerstérung der Nord
Stream-Pipelinesim September fihrte zu
einem weiteren Anstieg der Erdgasprei-
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se, die bereits das Sechs- oder Mehrfa-
che des Vorkrisenniveaus erreicht hatten,
sagte sie. ,,Nord Stream wurde Ende Sep-
tember gesprengt. Die deutschen Gasim-
porte erreichten einen Monat spéter, im
Oktober, das Zehnfache des Vorkrisen-
niveaus. Die Strompreise wurden in ganz
Europain die Hohe getrieben, und die Re-
gierungen gaben,
Schétzungen zu-
folge, biszu 800
Milliarden Euro
aus, um Haus-
halte und Unter-
nehmen vor den
Auswirkungen
zu schitzen. Die
Gaspreise sind
aufgrund des
milden Winters
in Europainzwi-
schen auf unge-
fahr ein Viertel
des Hochststan-
des vom Oktober
zuriickgegangen,
liegen aber im-
mer noch zwei-
bis dreimal so
hoch wie vor der
Krise und sind mehr als dreimal so hoch
wie die aktuellen US-Preise. Im vergan-
genen Jahr haben deutsche und andere eu-
ropédische Hersteller ihre energieintensivs-
ten Betriebe, wie die Dungemittel- und
Glasproduktion, geschlossen und es ist
unklar, wann diese Anlagen wieder in
Betrieb genommen werden —wenn tber-
haupt. Europa bemtiht sich um den Auf-
bau von Solar- und Windenergiekapazi-
téten, aber eskonnte sein, dass dies nicht
schnell genug geschieht, um grof3e Teile
der deutschen Industrie zu retten.” (Miller
schreibt einen Blog auf Medium.com [2].)

Anfang Mirz empfing Président Bi-
den den deutschen Bundeskanzler Olaf
Scholz in Washington. Die Reise um-
fasste nur zwei offentliche Veranstaltun-
gen — einen kurzen, pro forma stattfin-
denden Austausch von Komplimenten
zwischen Biden und Scholz vor dem
Pressekorps des Weil3en Hauses, bei
dem keine Fragen erlaubt waren und ein
CNN-Interview mit Scholz, gefuhrt von
Fareed Zakaria, der nicht auf die Pipe-
line-Vorwdrfe einging. Der Bundeskanz-
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ler war ohne deutsche Pressevertreter
nach Washington geflogen, ein offiziel-
les Abendessen war nicht vorgesehen,
und die beiden Staatsschefs wollten auch
keine Pressekonferenz abhalten, wie es
bei solchen hochrangigen Treffen tblich
ist. Stattdessen wurde spéter berichtet,
dass Biden und Scholz ein 80-minuiti-

Bundeskanzler Olaf Scholz und US-Prdsident Joe Biden mit Masken schiitteln sich die Hdnde
(Foto: Offizielles Foto des Weifsen Hauses von Adam Schultz, © The White House, gemeinfrei)

ges Treffen hatten, bei dem die meiste
Zeit Uber keine Berater anwesend waren.
Seitdem wurden von keiner der beiden
Regierungen Erklérungen oder schrift-
liche Absprachen verdéffentlicht, aber
mir wurde von jemandem mit Zugang
zu diplomatischen Geheimdienstinfor-
mationen gesagt, dass es eine Diskus-
sion Uber das Pipeline-Exposé gab und
dass infolgedessen bestimmte Elemente
in der Central Intelligence Agency ge-
beten wurden — in Zusammenarbeit mit
dem deutschen Geheimdienst —eine Ti-
telgeschichte vorzubereiten, die die ame-
rikanische und deutsche Presse mit ei-
ner alternativen Version der Zerstérung
von Nord Stream 2 versorgen wiirde. In
den Worten der Geheimdienstgemein-
de sollte die Behorde ,, das System tak-
ten" (Orig.: , to pulse the system®, Anm.
d. Red.) und damit die Behauptung wi-
derlegen, Biden habe die Zerstorung der
Pipelines angeordnet.

An dieser Stelle muss angemerkt wer-
den, dass Bundeskanzler Scholz unabhén-
gig davon, ob er im Voraus Uber die Zer-

stérung der Pipeline informiert war oder
nicht —weiterhin eine offene Frage — seit
letztem Herbst eindeutig an der Vertu-
schung der Operation der Biden-Regie-
rung in der Ostsee beteiligt war.

Die Behorde hat ihre Arbeit getan und
mit Hilfe des deutschen Geheimdiens-
tes Geschichten iiber eine ,,inoffizielle*
Ad-hoc-Operation,
die zur Zerstérung
der Pipelines ge-
fuhrt hat, ausgeheckt
und verbreitet. Der
Betrug bestand aus
zwei Elementen: Ei-
nem Bericht in der
»New York Times"
vom 7. Mérz, in dem
ein anonymer ame-
rikanischer Beamter
zitiert wurde. Die-
ser behauptete, dass
»heue Geheimdienst-
informationen ... da-
rauf hindeuten®, dass
~ene pro-ukrainische
Gruppe" in die Zer-
storung der Pipeline
verwickelt gewesen
sein konnte [3]; und
einem Bericht in der ,, Zeit" — Deutsch-
lands meistgel esener Wochenzeitung
—vom selben Tag, in dem es hiel3, dass
deutsche Ermittlungsbeamte eine gechar-
terte Luxus-Segeljacht aufgespurt hétten,
die am 6. September vom deutschen Ha-
fen Rostock aus an der Insel Bornholm
vor der danischen Kiiste vorbeigefahren
sei [4]. Dielnsd liegt nur wenige Meilen
von dem Gebiet entfernt, in dem die Pipe-
lines am 26. September zerstort wurden.
Die Yacht sei von ukrainischen EigentU-
mern gemietet worden und mit sechs Per-
sonen besetzt gewesen: Einem Kapitén,
zwei Tauchern, zwei Tauchassistenten und
einem Arzt. Funf Manner, eine Frau. Ge-
félschte Péasse waren im Spiel.

Die beiden Publikationen wiesen in
ihren Berichten darauf hin, dass es, wie
die Times es ausdrickte, ,viel gab, was
sie nicht wussten”. Die neuen Informa-
tionen hétten jedoch auch dazu gefiihrt,
dass die Beamten ,,zunehmend ... opti-
mistisch” seien, dass man zu einer ein-
deutigen Schlussfolgerung tber die T&
ter kommen werde. Aber daswiirde lange
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dauern, sagten verschiedene hochrangi-
ge Beamte in Washington und Deutsch-
land. Die Botschaft war, dass die Presse
und die Offentlichkeit auf horen sollten,
Fragen zu stellen und die Ermittler die
Wahrheit herausfinden lassen sollten. Die
natirlich nie ans Licht kommen wirde.
Holger Stark, der Autor des Berichtsin
der ,Zeit", ging noch einen Schritt weiter
und merkte an, dass es einige,,in denin-
ternationalen Sicherheitsdiensten” gebe,
die die Mdglichkeit nicht ausgeschlos-
sen hétten, dass die Yachtgeschichte , eine
Operation unter falscher Flagge* sai. In
der Tat, daswar sie.

,.Es war eine komplette Erfindung des
amerikanischen Geheimdienstes, die an
die Deutschen weitergegeben wurde und
darauf abzielte, Ihre Geschichte zu dis-
kreditieren®, sagte mir eine Quelle inner-
halb der amerikanischen Geheimdienst-
gemeinschaft. Die Desinformationsprofis
der CIA wissen, dass eine Propaganda-
masche nur dann funktioniert, wenn die
Empféanger verzweifelt nach einer Ge-
schichte suchen, die eine unerwiinsch-
te Wahrheit schmélern oder verdrangen
kann. Und die fragliche Wahrheit ist, dass
Prasident Joe Biden die Zerstérung der
Pipelines genehmigt hat und es schwer
haben wird, seine Aktion zu erkléren,
da Deutschland und seine westeuropéi-
schen Nachbarn unter den hohen tagli-
chen Energiekosten leiden und Unterneh-
men schlief3en mussen.

I'roni scherwei se kam der aufssagekréaf-
tigste Beleg fir die Schwéache des ,, New
York Times'-Berichts von einem der drei
Times-Reporter, deren Namen in der Ge-
schichte vorkamen. Einige Tage nach der
Verdffentlichung der Geschichte wurde
der betreffende Reporter, Julian Barnes,
in dem beliebten Times-Podcast , The
Daily* von Moderator Michael Barba-
ro interviewt.

Hier ist die Abschrift:

» BARBARO: Wer genau war fur diesen
Angriff verantwortlich? Und wiesind Se
und unsere Kollegen vorgegangen, um
das herauszufinden?

BARNES: Nun, ich glaube, wir haben
wahrend der Untersuchung nicht die rich-
tigen Fragen gestellt.
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BARBARO: Hmm. Und was waren die
richtigen Fragen?

BARNES: Nun, wir hatten uns logischer-
weise auf Lander konzentriert.

BARBARO: Mm-hmm.

BARNES: All diese Staaten, diewir ge-
rade durchgegangen sind —waren das die
Russen? War es die Ukraine? Und wir
stiefen auf eine Sackgasse nach der an-
deren. Wir haben keine Beamten gefun-
den, die uns sagten, dass es glaubwdrdi-
ge Beweise gibt, die auf eine Regierung
hindeuten. Also begannen meine Kolle-
gen Adam Entous, Adam Goldman und
ich, eine andere Frage zu stellen. Konnte
dies von nichtstaatlichen Akteuren getan
worden sein?

BARBARO: Hmm.

BARNES: Kénnte dies von einer Grup-
pe Individuen getan worden sein, die fir
keine Regierung arbeiten?

BARBARO: So etwas wie freiberufliche
Saboteure. Wie sind Se auf diese neue
Frage gekommen?

BARNES: Wir haben uns gefragt: Wer
konnten diese Saboteure sein? Oder, falls
wir das nicht beantworten konnten, mit
wem konnten sie verbiindet sein? Konnten
es pro-russische Saboteure sein? Kénnten
es andere Saboteure sein? Und je mehr
wir mit Beamten sprachen, die Zugang
zu Gehel mdienstinformationen hatten,
desto mehr sahen wir, dass diese Theo-
rie Fahrt aufnahm.

BARBARO: Mm-hmm.

BARNES: Und mein anfénglicher Ge-
danke, dass es sich um pro-russische
Saboteure handeln konnte, erwies sich
alsfalsch. Und wir stellten fest, dass es
hochstwahrscheinlich eine pro-ukraini-
sche Gruppe war.

BARBARO: Hmm. Also mit anderen Wor-
ten eine Gruppe von Leuten, diedasim
Namen der Ukraine getan hat. \Was haben
Seerfahren, das Se zu der Annahme ver-
anlasst, dass dies der Fall war?

BARNES: Michadl, ich mochte klarstel-
len, dass wir wirklich sehr wenig wissen,
nicht wahr? Diese Gruppe bleibt mys-
terios. Und sie bleibt nicht nur fur uns
ratsel haft, sondern auch firr die US-Re-

GEOPOLITIK | ¢#Free21

gierungsvertreter, mit denen wir gespro-
chen haben. Sie wissen, dass es sich bei
den Beteiligten entweder um Ukrainer
oder um Russen oder um eine Mischung
aus beiden handelt. Sie wissen, dass sie
nicht mit der ukrainischen Regierung
in Verbindung stehen. Aber sie wissen
auch, dass sie Anti-Putin und Pro-Uk-
raine sind.

BARBARO: Nach all diesen investigati-
ven Berichten kommen Se also zu dem
Schluss, dass es sich bei den Tatern um
eine Gruppe von Personen handelt, die
dasselbe wollen wie die Ukraine, aber
nicht offiziell mit der ukrainischen Re-
gierung verbunden sind. Aber ich bin
neugierig, wie sicher Se sind, dass die-
se Personen nicht mit der ukrainischen
Regierung verbunden sind?

BARNES: Nun, die derzeitigen Ge-
hei mdienstinformationen besagen, dass
sie es nicht sind. Offiziell heif3t es zwar,
dass der ukrainische Prasident und seine
wichtigsten Berater nichts davon wussten,
aber wir kdnnen nicht sicher sein, ob das
stimmt oder ob nicht jemand anderes da-
von wusste.

Die Times-Reporter in Washington waren
der Gnade von Beamten des Weil3en Hau-
ses ausgeliefert, ,die Zugang zu Geheim-
dienstinformationen hatten”. Aber die In-
formationen, die sie erhielten, stammten
von einer Gruppe von CIA-Experten fr
Tauschung und Propaganda, deren Auf-
gabe eswar, die Zeitung mit einer Titel-
geschichte zu fittern — und einen Pr&-
sidenten zu schiitzen, der eine unkluge
Entscheidung getroffen hat und jetzt da-
raber 1Ugt.

Quellen:

[1]1Seymour Hersh/Substack, "How America Took Out
The Nord Stream Pipeline" am 08.02.2023 <https//
seymour her sh. substack.com/p/how-america-took-
out-the-nord-stream>

[2] Medium.com, Artikelarchiv Sarah Miller <https://
medium.conV@sarahmiller_22747>

[3] The New York Times, "Intelligence Suggests Pro-
Ukrainian Group Sabotaged Pipelines, U.S. Officials
Say" von Adam Entous, Julian E. Barnes und Adam
Goldman am 07.03.2023 <https://www.nytimes.
com/2023/03/07/us/politics/nord-stream-pipeline-
sabotage-ukraine.html>

[4] Zeit Online, "Nord-Stream-Ermittlungen: Spuren
fithren in die Ukraine" von Holger Stark am 07.03.2023
<https://www.zeit.de/politik/ausland/2023- 03/
nordstream-2-ukraine-anschlag>
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Dieser Text wurde zuerst am 14.03.2023 auf www.
cg consortiumnews.com unter der URL <https://consorti-

umnews.com/2023/03/14/scott-ritter-the-nord-stream-

andromeda-cover-up/> verdffentlicht. Lizenz: © Scott
Ritter, Consortium News

Tauchstop bei 5 Metern. (Oetzipopoetzi,
CC BY-SA 3.0, Wikimedia Commons)

Die Nord Stream-
Andromeda-Vertuschung

Die US-Geheimdienste haben der New YorR Times zu schnell Informationen liber die deutschen Ermitt-
lungen zugespielt. Es drdngt sich der Eindruck auf, dass der wahre Schuldige wegen der investigativen
Arbeit von Seymour Hersh nervds geworden ist.

Autor: Scott Ritter

Scott Ritter, Autor, ehe-

maliger UN-Waffenin-

spekteur und US-Mili-

tarexperte, Kritiker der

USA-Politik wahrend der
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fur die UNSCOM-Mission
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vernichtungswaffen sowie Anlagen fiir de-
ren Herstellung im Irak zu finden und zu
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dehaltung des Irak gegeniiber der UNSCOM-
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Buch ,,Endgame: Solving the Iraq Problem
— Once and For All“ (1999).
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Im Jahr 2000 hatte die Fernsehserie,, An-
dromedd’ [1] Premiere, die auf ungenutz-
tem Material von Gene Roddenberry ba-
serte, dem Schopfer der Serie Star Trek
und des dazugehorigen Franchise. Die
Handlung beruhte auf der Vorstellung
des Raumschiffs ,, Andromedd’, dasin
der Zeit eingefroren ist und die Méglich-
keit erhdlt, die Uhr zurtickzudrehen und
die Geschichte ungeschehen zu machen.

Die Serielief funf Jahre.

Spulen wir vor in die Gegenwart: Die
Geschichte hat der Regierung von US-
Président Joe Biden tibel mitgespielt,
der sich offen zu seiner Absicht bekann-
te, dem Nord Stream-Pipelinesystem,
das russisches Erdgas uber vier Pipe-
lines (Nord Stream 1 und Nord Stream
2, bestehend aus jeweils zwei Pipelines)
nach Europa lieferte, ein ,,Ende zu be-
reiten” [2].

Seitdem sah sich das Wei [3e Haus von
Biden gezwungen — aufgrund eines bri-
santen Berichtes des mit dem Pulitzer-
Preis ausgezei chneten Enthtillungsgour-
nalisten Seymour Hersh, der detaillierte,
belastende Informationen enthielt [3] —
die offen erklérte Absicht des Présidenten
zu dementieren. Wenn die Informationen
des Berichtes wahr sind (und es gibt kei-
nen Grund zu vermuten, dass sie es nicht
sind), dann liegt die Verantwortung fir
eine Reihe von Unterwasserexplosionen,
die am 26. September 2022 stattfanden,
bel Biden selbst.

Hershs Bericht wurde von den Main-
stream-Medien in den Vereinigten Staa-
tenignoriert. Weder die New York Times,
fur die Seymour Hersh viele Jahre lang
Uber Fragen der nationalen Sicherheit
schrieb, noch die Washington Post deu-
teten auch nur an, dass der gréfte lebende
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Enthillunggournalist eine sensationelle
Geschichte verdffentlicht hatte.

Hier kommt die,, Andromedd' ins Spiel
— nicht das Raumschiff aus der gleichna-
migen Fernsehserie, sondern eine 15 Me-
ter lange Yacht vom Typ Bavaria C50,
die in der deutschen Ostseehafenstadt
Rostock liegt. Am 7. Mérz — fast einen
Monat, nachdem Hersh seinen Artikel
auf Substack selbst vertffentlicht hatte —
berichtete ein Team deutscher Reporter
des ARD-Hauptstadtstudios von der Sen-
dung Kontraste —, dem Sidwestrundfunk
(SWR) und Die Zeit gemeinsam, sie hét-
ten die Existenz ,,des Bootes, das angeb-
lich fur die geheime Operation benutzt
wurde* [4], aufgedeckt.

Bei dem Boot handelte essichum , eine
Yacht, die von einer in Polen ansissigen
Firma gemietet wurde und offenbar zwel
Ukrainern gehdrt”. Dem Bericht zufol-
ge wurde ,, die geheime Operation auf
See von einem Team aus sechs Personen
durchgefuhrt®. Der Name der Yacht lau-
tete,, Andromedd'. [5]

Nach deutschen Angaben benutzte das
Team — funf Mé&nner, bestehend aus ei-
nem Schiffskapitén, zwei Haupttauchern,
zwei Hilfstauchern und einer Arztin —die
Andromeda, um das Team zusammen mit
dem Sprengstoff, der zur Zerstorung der
Pipelines verwendet wurde, an den Tatort
zu bringen. Das Schiff wurdein ,unge-
reinigtem Zustand* nach Rostock zurick-
gebracht, so dass die deutschen Straf-
verfolgungsbehorden, welche das Schiff
zwischen dem 8. und 11. Januar durch-
suchten, auf einem Tisch in der Schiffs-
kabine ,, Spuren von Sprengstoff* entde-
cken konnten.

Am selben Tag, an dem die deutsche
Berichterstattung Uber das neue Narrativ
des Nord Stream-Angriffs bekannt wur-
de, veroffentlichte die New York Times
eine Titelgeschichte mit dem Titel ,In-
telligence Suggests Pro-Ukrainian Group
Sabotaged Pipelines, US Officials Say*
[6] (US-Beamten zufolge legen Geheim-
dienstinformationen nahe, dass eine Pro-
Ukrainische Gruppe die Pipelines sabo-
tierte, Anm. d. Red.).

Die New York Times bezog sich zum
ersten Mal auf die Berichterstattung von
Hersh und schrieb:

» Letzten Monat verdffentlichte der Ent-
hillunggournalist Seymour Hersh einen
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Artikel auf der Newdetter-Plattform Sub-
stack, in dem er zu dem Schluss kam,
dass die Vereinigten Staaten die Opera-
tion auf Bidens Anweisung durchgefihrt
haben”. Der Artikel schloss mit den Wor-
ten:

US-Beamte sagen, dass Biden und
seine hochrangigen Berater keine Missi-
on zur Zerstorung der Nord Stream-Pipe-
lines autorisiert haben und es keine US-

Beteiligung gab.”

Wiein einer Wiederholung der Dementis
des Wei3en Hauses unter Biden begann
die New York Times mit diesem Satz:

» Neue nachrichtendienstliche Berichte
sind der erste bekannte Hinweis dar auf,
wer verantwortlich fur den Angriff auf
die Nord Stream-Pipelinesist, die Erd-
gas von Rusdand nach Europatransportie-
ren* (Hervorhebung hinzugeftgt).

Es scheint, als wére die New York
Times mehr als zufrieden gewesen, mit
ihren eigenen anonymen Gehei mdienst-
quellen fortzufahren, wahrend sie digje-
nigen Hershs ablehnen.

Das Problem sowohl der deutschen Be-
richterstattung als auch der der New York
Times (deren Quelle sich eindeutig auf die-
selben Daten bezog, Uber die der deutsche
Reporter berichtete) ist, dass die Androme-
da-Erzahlung nicht stichhaltig ist.

Nehmen wir zum Beispiel die Tom-
Clancy-ahnliche Geschichte, in der vier
angeblich der Ukraine angehdrende
Taucher der Biologie trotzen, indem sie
Tauchgange durchfiihren, die den Einsatz
eines Dekompressionsgeréts erfordern
wirden, um einen Aufstieg von 240 Ful3
(ca73,5m, Anm. d. Red.) zu Uberleben
(die Tiefe der zerstorten Nord Stream-
Pipelines). Eine Faustregel besagt, dass
die Dekompression etwa einen Tag pro
100 Fuf3 (ca. 30,5 m, Anm. d. Red.) Meer-
wasser plus einen Tag dauert [7].

Das bedeutet, dass das Tauchteam
pro Tauchgang drei Tage zur Dekom-
pression benttigt hdtte. Um dekompri-
mieren zu kdnnen, bendtigt man jedoch
eine Dekompressionskammer. FUr einen
Tauchgang mit zwei Tauchern hétte die
Andromeda entweder mit einer Zwei-
Personen-Dekompressionskammer der
Klasse A oder mit zwei Ein-Personen-
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Dekompressionskammern der Klasse B
ausgestattet werden miissen, sowie mit ei-
ner Reihe grofer Sauerstoffflaschen, die
fur den Betrieb dieser Kammern Uber &i-
nen léngeren Zeitraum erforderlich sind.

Ein einfacher Blick auf die Innenka-
bine der bayrischen Yacht C50 [8] wr-
de einen schnell von der Vorstellung ab-
bringen, dass eine der beiden Optionen
realisierbar wére.

In einfachen Worten: Keine Dekom-
pressionskammer, kein Tauchgang, kei-
ne Geschichte.

»Spuren” von hochexplosiven
Sprengstoffen

Es gilt, noch einen weiteren Aspekt der
Geschichte zu untersuchen. Laut der deut-
schen Berichterstattung haben die Straf-
verfolgungsbehdrden auf den Tischen in
der Kabine der Andromeda,, Spuren* von
hochexplosiven Sprengstoffen entdeck.

Laut einer am 19. November 2022 ver-
offentlichten Erkl&rung der schwedischen
Staatsanwaltschaft entdeckten die schwe-
dischen Ermittler ,, Spuren von Spreng-
stoffen an mehreren Fremdkdorpern®, die
am Ort der Explosionen gefunden wur-
den. [9]

Diese Sprengstoffe erzeugten, nach
einem Bericht vom 22. November 2022,
herausgegeben von der Nord Stream
AG [10] —der in der Schweiz ansassi-
gen Muttergesellschaft, die Eigentiime-
rin der Nord Stream 1 und 2-Pipelinesist
— ,technogene [d.h. ,von einem Prozess
oder einer Substanz, die durch menschli-
che Technologie geschaffen wurde'] Kra
ter mit einer Tiefe von 3 bis5 Metern®,
die, in einem Abstand von etwa 248 Me-
tern* voneinander entfernt waren.

»Der Abschnitt des Rohrs zwischen den
Kratern ist zerstort, der Radius der zer-
streuten Rohrfragmente betrégt mindes-
tens 250 Meter”, heil3t esin dem Bericht.

In einem Bericht an die Vereinten Nati-
onen erklarten sowohl Danemark als auch
Schweden, dass die Schaden an den Nord
Stream-Pipelines durch Explosionen ver-
ursacht wurden, die der Kraft von ,, meh-
reren hundert Kilogramm Sprengstoff*
entsprechen [11].

Es sel darauf hingewiesen, dass Unter-
wasserpipelines, wie die bei Nord Stream
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verbauten, so konstruiert sind, dass sie
Explosionen von Sprengkérpern mit ei-
ner Grofe von bis zu mehreren hundert
Kilogramm inihrer Néhe standhalten. An
Orten wie der Ostsee, wo es viele nicht
explodierte militarische Kampfmittel aus
mehreren Weltkriegen gibt, ist die Gefahr
durchausreal, dass ein driftender Spreng-
korper eine Pipdinetrifft und explodiert.

Ein Computermodell zeigt, dass eine
600 Kilogramm schwere Sprengladung,
die etwa 5 Meter von einer mit Gas ge-
fullten 34 mm dicken Stahlrohrleitung
entfernt detoniert, die strukturelle Inte-
gritét der Rohrleitung nicht beeintréch-
tigen wirde [12].

Am Ort der Explosionen bestanden die
Nord Stream-Pipelines aus 26,8 mm di-
cken Stahlrohren mit einer zusétzlichen
Betonummantelung von 33,2 mm, was ei-
ner Gesamtdicke von 60 mm entspricht
[13]. Das Gewicht eines einzelnen Rohr-
abschnitts betrug Uber 11 Tonnen.

Kurz gesagt, eine hochexplosive Stan-
dardladung von mehreren hundert Kilo-
gramm wurde nicht ausreichen, um die
Zerstdrung zu verursachen, die an der
Nord Stream-Pipeline angerichtet wurde.

Hier kommt Hersh ins Spiel, der be-
richtete, dass es sich bei dem verwendeten
Sprengstoff um ,, Hohlladungen” handelte.

Bel einer Hohlladung wird die Energie
der Explosion in eine Richtung gelenkt,
normalerweise durch eine konkave Form
des mit einem Metallblech ausgekleideten
Sprengstoffsaums, so dassin der Regel
eine panzer- und/oder betondurchdrin-
gende Wirkung erzielt wird.

Ohne zu technisch zu werden, ist die
Konstruktion einer Unterwasser-Hohlla-
dung, die ausreichen wirde, um ein mit
Beton ausgekleidetes Stahlrohr in einer
Tiefe von 240 Ful3 (ca. 73,5 m, Anm. d.
Red.) zu durchdringen, nicht allgemein be-
kannt. Die Sprengladung miisste von qua-
lifizierten Sprengstoffexperten vorbereitet
und idealerwel se vor dem Einsatz getestet
werden, um Konstruktion und Funktiona-
litét der Vorrichtung zu Uberpriifen.

Dabei handelt es sich nicht um Aufga-
ben, die von einem kleinen Ad-hoc-Team
ukrainischer Unterwassersaboteure aus-
gefihrt werden, sondern um staatlich
geforderte Akteure, die Zugang zu mi-
litarischem Sprengstoff und Testanlagen
haben.

Zweite Rote Karte fir die deutsche Be-
richterstattung.

Der eklatanteste Mangel in der deut-
schen Berichterstattung betrifft jedoch
den Nachweis von ,, Sprengstoffspuren*
an Bord der Andromeda. Diese Informa-
tion wirde den verwendeten Sprengstoff
genau identifizieren. Wenn man sie ferner
mit den ,, Sprengstoffspuren” vergleichen
wurde, welche die Schweden am Ort der
Nord Stream-Anschl&ge gefunden haben,
konnte man einen klaren Zusammenhang
zwischen der Andromeda und den An-
schlégen herstellen.

Schweden hat jedoch die Akten sei-
ner Ermittlungen zum Nord Stream-An-
schlag aus Griinden der nationalen Si-
cherheit versiegelt [14]. Das bedeutet, dass
es nicht mit Deutschland zusammenarbei-
ten wird, um festzustellen, ob die am Tat-
ort der Nord Stream-Attacke gefundenen
Sprengstoffspuren mit denen an Bord der
Andromeda Uberei nstimmen.

Der offensichtliche Grund fir diese
Entscheidung ist, dass die beiden Spu-
ren nicht Ubereinstimmen werden. Die
eine — die schwedische Probe — weist auf
den Schuldigen hin. Die andere— die An-
dromeda-Probe —ist der Beweis fir eine
Vertuschung.

Dritte Rote Karte, das war’s fur euch.

Der krude Versuch der deutschen Re-
gierung, eine alternative Erzahlung da-
ruber zu konstruieren, wer die Nord
Stream-Pipeline angegriffen hat, hélt dem
Geruchstest nicht stand — kurz gesagt, es
gtinkt. Die Liicken in dieser Geschichte
sind so grof3, dass selbst die begabtesten
Drehbuchautoren dieses geschichtsveran-
dernde Andromeda-Mérchen nicht ein-
mal im Entferntesten glaubhaft darstellen
konnten. Kurz gesagt: Gene Roddenberry
waére nicht beeindruckt.

Daruber hinaus ist die Tatsache, dass
die US-Geheimdienste I nformationen
Uber die deutschen Ermittlungen schnell
an die New York Times weitergegeben
haben, de facto ein Beweis fur die Mit-
schuld der USA an dieser Vertuschung.

Und der Grund fiir diese Vertuschung

liegt auf der Hand: Sowohl die Deutschen

als auch die Amerikaner fiirchten Hershs
Berichterstattung.
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Es gab viele unvergessliche Momente,
etwa der Grenziibergang in die kalmu-
ckische Republik, sieist Teil des Vielvdl-
kerstaats Rusdand. An der Grenzeist ein
Riesenplakat des Dalai Lama aufgestellt,
mit dem Satz ,,Om mani padme hum* in
kyrillischer Schrift, denn der Dalai Lama
ist das geistliche Oberhaupt dieser Repu-
blik. Manchmal wahnte ich mich in Ti-
bet, dasich von einer Expeditionsreise fur
das ZDF ziemlich gut kenne. Die Men-
schen dort sahen aus wie Tibeter, und mir
fiel besonders auf, dass sie lachten wie
Tibeter. Aber besonders beeindruckt hat
mich ein Zwischenstop in Dagestan, wo
wir nach vielen Stunden einer ereignis-
losen Autofahrt auf schnurgeraden Stra-
[3en durch eine scheinbar endlose Steppe
bei einer @teren Damein ihrem kleinen
Stral3enrestaurant Rast machten. Sie be-
wirtete uns so herzlich und freundlich,
wie die meisten Russen damals noch zu
Deutschen waren.

An einem der Stihle in dem neonhel-
len und pflegeleicht eingerichteten Gast-
hof direkt neben einer Rinder-Kolcho-

Se, so stand es auf einem Schild, sal3 ein
etwa 60jahriger sonnenverbrannter Mann,
dem einige Zahne fehlten, er sah etwas
ramponiert aus. Er gehdrte augenschein-
lich zur Kolchose. Ein russischer Cow-
boy sozusagen. Er winkte mich zu sich
heran und fragte mich, ob ich Deutscher
sai. ,, Ja'. Ob ich mich mit der deutschen
Geschichte auskenne. ,, Ja, schon®. Obich
mich auch mit der Geschichte des Kal-
ten Krieges auskenne? ,, Ja, dasist sogar
mein Fachgebiet.“ Er musterte mich auf-
merksam.

Dann sagen Sie mir doch bitte,
warum die Deutschen glauben, dass die
Amerikaner ausgerechnet mit ihnen, und
dann auch noch als Einzigen auf der Welt,

etwas Gutes vorhaben?“

Ich war sprachlos. Es dauerte einige ge-
fuhlt sehr lange Sekunden, bisich ant-
worten konnte: ,,Dasist, glaube ich, die
kllgste Frage, dieich in den letzten 20
Jahren gehort habe Gleichzeitig dach-
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teich: Und das ausgerechnet von einem
Kuhhirten in der Mitte von Nirgendwo in
der russischen Steppe. Ich schémte mich
ein wenig, eswar eine erneute L ektion,
die Bildung der Russen, insbesondere der
alteren, nie zu unterschétzen.

Der Kuhhirte war mit dieser Antwort
nicht zufrieden. ,, Danke. Aber was ist
ihre Antwort? Warum ist das so?* Ich
hatte keine schlaue Antwort. ,, Ich habe
noch nie dariiber nachgedacht. Ich weil3
es nicht.” Er nickte enttduscht. Ich war
beschamt.

Die Frage des klugen Kuhhirten aus
Dagestan hat mich seitdem umgetrieben,
und sie hat in den letzten Wochen neue,
ungeahnte Bedeutung erhalten. Die Zer-
stérung der Nord Stream-Pipelines, das
angestrengte Wegsehen der deutschen Po-
litik und der Medien angesichts der Ver-
offentlichung von Seymour Hersh [1] er-
innert an absurdes Theater. Oder an einen
Ehemann, der seine Frau mit einem Lieb-
haber im Bett erwischt und versucht, so
zu tun, als ob er nichts gesehen habe, well
der Mann im Bett sein Chef ist und er die
Konsegquenzen frchtet, die sich aus ei-
nem Protest ergeben kénnten.

Olaf Scholz wurde am 7. Februar 2022
von US-Prasident Biden 6ffentlich gede-
mutigt, als dieser neben ihm erklarte,
wenn Russland in die Ukraine einmar-
schiere, werde es Nord Stream 2 nicht
mehr geben. Auf die Frage einer Jour-
nalistin, wie er das erreichen wolle, die
Pipeline sei doch ein deutsches Projekt,
antwortete Biden: ,,1ch verspreche ihnen,
daswir das schaffen werden." Scholz hat
es sich gefallen lassen. Er glaubte wohl,
keine andere Wahl zu haben, aber damit
beschédigt er das Ansehen und den Ein-
fluss Deutschlands in der Welt [2]. Und
er lasst zu, dass mit der Zerstérung der
Pipeline auch die Grundlage der Wirt-
schaftskraft seines Landes zerstort wird
[3], dessen Geschéftsmodell die Herstel-
lung wertvoller Waren mit Hilfe billiger
Energieist. Gleichzeitig werden die Be-
ziehungen zu Russland und in den eura-
sischen Raum demoliert. Dasist im In-
teresse der USA, aber nicht im deutschen
Interesse. Es gibt keinen ,, Freien Westen"
mit identischen Interessen aller Mitglie-
der [4]. Offenbar hat die US-Regierung
nichts Gutes mit Deutschland vor. Aber
die Deutschen driicken sich mit Macht

um diese Erkenntnis herum. Nicht nur
die Deutschen.

Schweden, das NATO-Mitglied wer-
den will, hat den Nord Stream-Tatort un-
tersucht, er liegt in seinen Hoheitsgewas-
sern. Eswill die Ergebnisse lieber nicht
veroffentlichen. Das Land hat sich in
Sachen Untersuchungsausschisse, etwa
beim Palme-Mord, dem Estonia-Unter-
gang, dem Mord an Dag Hammarskjold
oder den ersten zwei von drei Untersu-
chungsausschiissen zur schwedischen U-
Boot-Affére nicht mit Ruhm bekleckert.
Andersalsin Italien, wo Untersuchungs-
richter mit Autobomben gestoppt werden
muissen, wenn sie der Wahrheit zu nahe
kommen, braucht in Schweden kein T&
ter mit hegemonialem Hintergrund Angst
vor dem Aufklérungswillen entschlosse-
ner Ermittler zu haben. Jetzt hat das Land
sogar seine Verfassung gedndert.

Seit November letzten Jahres, also zwei
Monate nach dem Anschlag auf Nord
Stream 2 und den schwedischen Ermitt-
lungen dazu, macht sich strafbar, wer In-
formationen weitergibt, die den Beziehun-
gen Schwedens zu anderen Nationen oder
Organisationen wie UNO oder NATO scha-
den kénnen [5].

Whistleblower oder Medien kdnnen jetzt
wegen Audlandsspionage angeklagt wer-
den. Dasist so erbarmlich, dass man es
als , typisch deutsch bezeichnen konnte.

Denn in Deutschland wollte Sahra Wa-
genknecht drei Wochen nach dem An-
schlag wissen, welche Erkenntnisse der
Bundesregierung vorléagen und welche
Maf3nahmen sie eigenstandig, mit der
EU oder der NATO eingeleitet habe.
Immerhin ermittelte die Bundesanwalt-
schaft in Karlsruhe wegen eines ,, schwe-
ren gewalttdtigen Sabotage-Angriffs auf
die Energieversorgung”. Der feige und
verbrecherische Terroranschlag auf Nord
Stream 2, so wirde er wohl genannt wer-
den, wenn man Russland als Téter belas-
ten konnte, ist ein Kriegsakt gegen die
Bundesrepublik, sie konnte eigentlich
nach NATO Artikel 5 den Bundnisfall
ausrufen, so wie die USA nach 9/11, aber
dasist nattirlich problematisch, wenn der
Angreifer und die angegriffene Nation
beide NATO-Mitglieder sind. Da kéme
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eigentlich nur der Austritt aus der NATO
in Frage, sowie weitere harte Mal3nah-
men.

Dementsprechend fiel die Antwort an
Sahra Wagenknecht aus [6]: Die Bun-
desregierung sei ,, nach sorgfaltiger Ab-
wéagung zu dem Schluss gekommen,
dass weitere Auskunfte aus Griinden des
Staatswohls nicht — auch nicht in einge-
stufter Form — erteilt werden kénnen.*
Der Grund sei die , Third-Party-Rule"
fur internationale Zusammenarbeit der
Geheimdienste. Nach dieser Abmachung
unterliege der internationale Erkenntnis-
austausch strenger Geheimhaltung. ,Die
erbetenen Informationen beriihren somit
derart schutzbediirftige Geheimhaltungs-
interessen, dass das Staatswohl gegentiber
dem parlamentarischen Informationsrecht
Uberwiegt und das Fragerecht der Abge-
ordneten ausnahmsweise gegentiber dem
Gehelmhaltungsinteresse der Bundesre-
gierung zurickstehen muss.”

Nach der Verdffentlichung von Seymour
Hersh [7] beschéftigten sich Spiegd, Ta-
gesschau, Siiddeutsche und andere Medien
nicht mit seinen Recherche-Ergebnissen,
sondern vor alem damit, ihn mit Dreck zu
bewerfen, in der Hoffnung, dass irgend-
etwas héngenbliebe. So war das auch, als
Hersh das ,,My Lai“-Massaker aufdeck-
te, die geheime Bombardierung Kambo-
dschas, die CIA-Operation ,, Jennifer"
(die Bergung eines gesunkenen sowjeti-

schen U-Bootes aus funf Kilometern Tie-
fe, dieillegalen Operationen der CIA ge-
gen Vietnamkriegsgegner in den USA, die
Mordplanungen der CIA gegen aud andi-
sche Staatsméanner, die Verwicklung der
USA in den Putsch gegen Allendein Chi-
le, Israels Atomwaffenprogramm, die Fi-
nanzierung von Al Kaida durch die Saudis
und die Folter in Abu Graibh —um einige
seiner Scoops zu hennen.

Es sind also nicht nur die Falle dulian
Assange, Edward Snowden, Michael
Hastings [8] oder Gary Webb [9], die be-
weisen, dass die Exekutoren des Werte-
Westens einfach nicht so in die Presse-
und Redefreiheit verknallt sind, wie sie
vortauschen. Esist auch der Fall Seymour
Hersh, der seine Artikel mittlerweile wie
Glenn Greenwald oder Matt Taibbi auf
der Autorenplattform Substack mit einem
Spendenaufruf verdffentlichen muss, weil
die New York Times, die Washington Pog,
der New Yorker oder The Atlantic dafur
nicht mehr zur Verfigung stehen. Man
kann sagen, die US-Konzern-Medien im
Allgemeinen haben eine bewundernswer-
te Vergangenheit zu bieten.

Man kann sagen, dass der Werte-Westen
und Deutschland in den Fiihrungsetagen
oft ein sehr kreatives Verhéltnis zur Wahr-
heit haben und dort schon beim Zuhdren
gelogen wird. Der Begriff Imperium der
Luge trifft es ziemlich gut. Warum sind
wir so dienstbereit?
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Esist nicht forderlich fur selbststan-
diges und unabhangiges Denken, wenn
die Angehdrigen der deutschen Elitenin
Politik und Medien nahezu ausnahmsos
unter der Atlantikbrtcke kampieren, es
aber keine vergleichbaren Verbindungen
nach China, Russland, Indien, Brasilien,
Sldafrika oder Iran gibt.

Den auf3enpolitischen I nteressen der
USA zu dienen —und koste es die eigene
wirtschaftliche Existenz — ist keine zu-
kunftsfahige Palitik. Sicher, sie hilft den
Mitgliedern der politischen und media-
len Elite mit ihren Anbindungen an die
US-Thinktanks Posten in den européi-
schen und deutschen Apparaten zu ergat-
tern [10]. Die bestehen fast ausschlieldich
aus Vertretern dieser Spezies, die darU-
ber hinaus zuverlassig dissidente Denker
per Cancel Culture eliminieren. All das
ist Opportunismus und Verantwortungs-
losigkeit, aber keine Strategie.

Die RAND Corporation, einer der ein-
flussreichsten Think-Tanks der USA, hat
jetzt ein Papier verdffentlicht, Uber das
deutsche Journalisten lieber schweigen.
Estrégt den Titel: , Avoiding along war.
US policy and the trgjectory of the Rus-
sia Ukraine conflict” [11] (Einen langen
Krieg vermeiden. US-Palitik und der Ver-
lauf des Russland-Ukraine-Konfliktes).
Die RAND Corporation hatte bereits
2019 mit ihrer Studie ,, Extending Rus-
sid’ (Russland Uberdehnen) das Dreh-

Der Bundestag erldutert die ,, Third Party Rule“. (Screenshot: https://www.bundestag.de/webarchiv/presse/hib/2017_05/508210-508210)
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Quellen:

[17] Atlantic Council, Interview mit Annalena Baerbock,
,Annalena Baerbock on a ‘transatlantic green deal’
and German strategies in facing Russia and China“,
am 06.05.2021, <https/Amww.atlanticcouncil .org/news/
transcripts/annal ena-baerbock-on-a-transatl antic-
green-deal-and-ger man-strategies-in-facing-russia-
and-china/>
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buch fur die Kriegspalitik der USA gegen
Russland geschrieben [12]. Denn dieser
Krieg, in dem Rusdand angegriffen hat,
war keineswegs ,,unprovoziert”, es wur-
de von Seiten des Westens nichts unter-
nommen, um ihn zu verhindern —im Ge-
genteil [13].

Der entscheidende Satz im aktuellen Pa-
pier lautet: ,Die Kosten und Risiken ei-
nes langen Krieges in der Ukraine sind
erheblich und sie iiberwiegen die mogli-
chen Vorteile fiir die Vereinigten Staaten.”

Die Analyse hat sich anscheinend gean-
dert. Noch vor einem halben Jahr war der
Plan der USA und ihrer NATO-Vasallen,
Rusdand mit Sanktionen zu ruinieren und
so einen Regime Change herbei zuftihren
[14]. Danach sollte Russand in mehrere
neue Staaten aufgeteilt werden, eine Ju-
goslawisierung, die als Dekolonialisie-
rung bezeichnet wird [15].

Der nuichterne Bericht der RAND Cor-
poration belegt, dass Geo-Strategen in
den USA in der Lage sind, Tatsachen
zu erfassen und treffende Analysen zu
schreiben, entsprechend der US-Inter-
essen. In Europa und insbesondere in
Deutschland wird geostrategisches Den-
ken als Verschworungsideol ogie denun-
ziert, bereits der Versuch ist straf bar.

Die Antwort, die ich dem klugen Cow-
boy aus Dagestan heute geben wiirde,
lautet: Esliegt an der Abwesenheit eines
lebendigen Geisteslebens, an der man-
gelnden Wahrheitdiebe, zu der Mut un-
trennbar gehort, an fehlender geopoliti-
scher Analyseféhigkeit. Esliegt an einer
spezifischen Variante eines dummen au-
Renpolitischen Moralismus, der aus einer
fehlgeschlagenen Bearbeitung der deut-
schen Zivilisationsverbrechen entstan-
denist.

Wie fehlgeschlagen, belegt die Unter-
stitzung der deutschen Politik fir die
»Sozialnationalistischen” Rechtsextre-
men in der Ukraine, die Nutzung des
Nazikollaborateur Slogans ,, Slava Unk-
raini“, durch deutsche Politiker [16] von
CDU, SPD und Griinen, oder die Au-
3erung von AufRenministerin Baerbock
in einem Gespréch vor dem US Atlan-
tic Council, in dem es um den , Transat-
lantic Green Deal” und die,, Deutschen

Strategien gegen Russland und Ching'*
ging [17].

Der Interviewer Fareed Zakaria merkte
an, dass Joschka Fischer einst Molotow-
cocktails auf Demonstrationen gegen die
USA geworfen hétte, bevor er ein pro-
amerikanischer NATO-Unterstiitzer wur-
de. Baerbock antwortete, dass sie sich an
die Osterweiterung der EU 2004 erinnere,
als sie an der Grenze zu Polen auf einer
Briicke an der Oder stand. , Mein eigener
Grof3vater kémpfte im Winter 1945 an
diesem Fluss, an dieser Grenze... Und das
war wirklich der Moment, wo ich dachte,
wow, wir stehen nicht nur auf den Schul-
tern von Joschka Fischer, sondern auch
auf den Schultern unserer Grol3dtern, die
es moglich gemacht haben, dass verfein-
dete Lander nicht nur wieder in Frieden,
sondern in Freundschaft zusammen exis-
tieren.”

Gleichzeitig wird nicht bemerkt, dass
auch nach dem Ende des Kommunismus
und der Einfiihrung des Kapitalismus
Russland immer noch und immer wie-
der der Erbfeind sein soll. Offenbar ist
das politische System in Russland nicht
mehr, wie im Kalten Krieg gebetsmiih-
lenartig wiederholt wurde, der entschei-
dende Unterschied. Hangt die Beurteilung
Russlands etwa mit geopoalitischen Inte-
ressen zusammen? Sind sie in Wahrheit
der wesentliche Faktor? Und verhindert
die Abwesenheit solcher Gedankengéange
am Ende sogar eine zutreffende Analyse,
welchen I nteressen die dumme, derzeiti-
ge deutsche AuRRenpolitik dient?

Einvorurtelsfreier Blick auf die Land-
karte beweist: Deutschland ist Tell Mit-
teleuropas und Europaist Teil des eu-
rasischen Kontinents. Wir sind von
Nordamerika weiter entfernt alswir glau-
ben. Russand ist uns nah. Chinaist in
Reichweite. Das sind wesentliche und zu-
kunftstrachtige Erkenntnisse.

Ich bin dem Kuhhirten aus Dagestan
zu groflem Dank verpflichtet.
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Karte von Nord Stream 1 mit zwei Pipelines
(griin) und Nord Stream 2 mit zwei Pipe-
lines (blau). Die Explosionen sind in rot
dargestellt, inkl. Uhrzeiten der Detonati-
onen (Bild: Wikipedia).

Nach dem Artikel von Seymour Hersh:

Norwegen, die Poseidon
und Premierminister Stgre

‘ Mindestens bis zum 8. Mdrz 2023 herrschte allgemeine Einigkeit dariiber, dass es sich bei dem Anschlag
auf Nord Stream 1 und 2 am 26. September 2022 um einen ARt des , Staatsterrorismus* handelte.
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Sowohl die danischen als auch die
schwedischen Behdrden, die den Fall un-
tersuchten, gaben an, dass die Zerst6-
rung gewaltig war. Die Explosion in ei-
ner Tiefe von etwa 80 Metern wurde als
Erdbeben der Stérke 2,3 auf der Rich-
terskalaregistriert [1]. Es wurde bis zur
Nordspitze Schwedens registriert, 1600
km weiter nordlich. Die Pipelines wur-
den in Abschnitten von 12 Metern Lan-
ge und einem Durchmesser von 116 cm
[2] gebaut, mit einem Innenrohr aus 4
cm dickem Stahl und einer Umman-
telung aus 6-11 cm dickem Beton [3].
Jeder einzelne 12-Meter-Abschnitt hat
ein Gesamtgewicht von 24 Tonnen. Die
Explosion sprengte 50 Meter oder etwa
100 Tonnen der Pipeline weg [4]. Die-
se Operation erforderte Tiefseetaucher
mit Spezialausristung und ein Spezial-
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schiff mit Dekompressionskammer. Sie
erforderte speziell ausgebildete Taucher,
diein der Lage waren, mehrere hundert
Kilo Sprengstoff auf den Meeresboden
zu bringen und diesen Sprengstoff fach-
gerecht an den Rohren zu befestigen. Der
Anschlag wurde nach Ansicht der bei-
den skandinavischen Lander eindeutig
von einer staatlichen Stelle ausgefuhrt.
Fur Privatpersonen ware es unmaoglich
gewesen, ihn auszufdhren.

Dieswar vidleicht der ungeheuerlichs-
te Angriff auf die physische Infrastruk-
tur in Friedenszeiten. Offensichtlich wur-
de Infrastruktur im Wert von mehreren
Milliarden Dollar zerstdrt, aber was noch
wichtiger ist: die lebenswichtige physi-
sche Verbindung zwischen Russland und
Deutschland wurde unterbrochen. Die
Aussicht auf eine russisch-européische
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»union des Gases und der Industrie*
wurde zerstort. Diese russisch-européi-
sche Zusammenarbeit war ebenso wich-
tig wie die Gemeinschaft fur Kohle und
Stahl in den 1950er Jahren, die gegen-
seitige I nteressen zwischen ehemaligen
Feinden (Frankreich und Deutschland)
geschaffen hatte und sich zur Européi-
schen Union entwickelte, mit dem aus-
driicklichen Ziel, einen kiinftigen Krieg
in Europa zu vermeiden. In dhnlicher
Weise war die russisch-deutsche I nte-
gration weit mehr als ein industrielles
Unternehmen, sie war auch ein Frie-
densprojekt, das einen zukinftigen Krieg
zwischen den Gegnern des Kalten Krie-
ges verhindern sollte. Dementsprechend
war der Angriff auf Nord Stream nicht
nur ein kriegerischer Akt gegen Russ-
land (Gazprom), das 51 % der Pipeline
besitzt, und gegen deutsche Unternehmen
(und einzel ne européi sche Unternehmen),
denen die restlichen 49 % gehdren [5],
sondern auch gegen ihre lebenswichtigen
Bindungen, die eine neue européische In-
tegration ermdglicht hatte. Es war eine
K riegshandlung gegen die européische
Beschwichtigungs- und Entspannungs-
politik, die um 1990 das Ende des Kal-
ten Krieges mdglich machte.

Am 11. Oktober 2022 erklarte NA-
TO-Generalsekretdr Jens Stoltenberg,
dass jeder Angriff auf Infrastruktur, die
fur das Militérbtindnis der NATO von
entscheidender Bedeutung ist, eine,, ge-
meinsame und entschlossene Reaktion®
aud 6sen wurde [6]. Stoltenberg wies da-
rauf hin, dass ein Angriff auf eine sol-
che Infrastruktur, wie z.B. auf Gaspipe-
lines, den Artikel 5 der NATO ausldsen
und als Kriegshandlung betrachtet wer-
den konnte [7]. Der Angriff auf die Nord
Stream-Pipelines sollte daher als krie-
gerischer Akt sowohl gegen Deutsch-
land als auch gegen Russland betrachtet
werden. Jens Stoltenberg war offenbar
besorgt, dass Russland Vergeltung tiben
und norwegische und andere Pipelines
angreifen kdnnte. Russland machte die
Anglo-Amerikaner fur die Angriffe
am 26. September verantwortlich. Kein
Land hat jedoch die Verantwortung fir
diese Angriffe ibernommen. Aul3er-
dem hat kein Land Erkenntnisse tber
die Identitét der Urheber dieses Terror-
akts offengelegt.
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Die amerikanische Rhetorik und
der Artikel von Seymour Hersh

Wie wir alle wissen, haben sowohl US-
Unterstaatssekretérin Victoria Nuland als
auch Président Biden selbst im Januar/Fe-
bruar 2022 versprochen, die Pipeline zu
beseitigen, wenn Rusdand in die Ukraine
einmarschiert [8]. Aber schon 2021 hatte
der Ausschuss fir auswértige Beziehun-
gen des Senats gesagt, dass sie die Pipe-
line ,dauerhaft” zu einem Ende bringen
wollten [9]. Prasident Trumps nationaler

US-Prdsident Joseph Biden (l.0), Nationaler
Sicherheitsberater unter Trump, John R. Bolton
(r.0.), Assistant Secretary of State Victoria
Nuland (l.u.) und US-Aufenminister Antony
Blinken (r.u.)

Sicherheitsberater John Bolton sagte [10]:
»Wir sollten sie ausschalten. Wir hétten
sie wahrend der Trump-Administration
ausschalten sollen”. Trump habe esin Er-
wéagung gezogen, aber nichts getan, sagte
Bolton. Und bereits 2014 sagte die ehe-
malige US-Aufienministerin Condoleezza
Rice, dass die Européer ihre Abhéngig-
keit von russischem Gas durch amerika-
nisches Gas ersetzen sollten [11], was die
Beseitigung der Nord Stream-Pipelines
voraussetzte. Diese US-Neokonservativen
wollten, dass Europa von den USA und
nicht von russischem Gas abhangig ist.
Aber noch wichtiger ist, dass diese US-
Sicherheitselite wollte, dass Europa Russ-
land als seinen Feind definiert, weil dies
Europa zwingen wiirde, sich vollstén-

dig auf die Vereinigten Staaten zu ver-
lassen. Die Entscheidung der USA, die
russischen Pipelines zu zerstéren, wur-
de wahrscheinlich schon vor vielen Jah-
ren getroffen, aber das Problem war, wie
man dies rechtfertigen sollte. Nicht ein-
mal der CIA-Angriff auf die russische Ja-
mal-Pipeline [12] im Jahr 1982 und die
Gefahr eines Atomkriegs im Jahr 1983
reichten aus, um die Deutschen und die
Russen davon zu Uberzeugen, ihr Pipe-
line-Projekt zu Uberdenken. Russland
von Europa abzuschneiden, setzte, um
den Angriff zu rechtfertigen, mit ziem-
licher Sicherheit einen Européisch-Rus-
sischen Krieg voraus. Die Vereinigten
Staaten missten Russland erst zu einem
Krieg provozieren, bevor sie die Pipelines
zerstéren konnten. Nach der Zerstérung
der Pipelines zeigten sich sowohl Aul3en-
minister Blinken als auch Unterstaatsse-
kretérin Nuland begeistert. Blinken sag-
te, dies sei fir die USA eine ,,ungeheure
Chance" [13], wahrend Nuland sagte, wir
seien ,, sehr erfreut zu wissen, dass Nord
Stream 2 jetzt, wie Sie sagen, ein Stiick
Metall auf dem Meeresgrund ist* [14].
Am 8. Februar 2023 veroffentlichte
Seymour Hersh nach monatelangen Er-
mittlungen einen detaillierten Artikel
Uber die Planung und Ausfuhrung des
Anschlags [15]. Er schrieb, dass Préasi-
dent Biden im Dezember 2021, also Mo-
nate vor der russischen Invasion, den Na-
tionalen Sicherheitsberater Jake Sullivan
zum Vorsitzenden einer behdrdenuber-
greifenden Gruppe mit Teilnehmern ,,aus
den Stabschefs, der CIA sowie dem Au-
[3en- und Finanzministerium® ernannte,
um das Problem mit den Pipelines zu 16-
sen. Sie hatten eine Reihe von Treffen
im ,,obersten Stockwerk des Old Execu-
tive Office Building*. Anfang 2022 ent-
wickelte die CIA einen Uberzeugenden
Plan zur ,, Sprengung der Pipelines’. Mit
Hilfe von speziellen Tiefseetauchern der
Navy aus dem Tauchzentrum in Panama
City, Florida, das ,, zuféllig der Sitz der
maritimen AulRenstelle der CIA aus der
Abteilung fur Operationen ist”, um den
ehemaligen CIA-Offizier Larry Johnson
zu zitieren [16]. Jedem war Klar, dass es
sich um eine ernste Angelegenheit han-
delte. Wenn man es auf die USA zurick-
fuhren konnte, ,,ist es eine Kriegshand-
lung”, sagte Hersh. Um lokale Probleme
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in Europa zu |6sen, wandte sich die Grup-
pe an Norwegen.

Laut Sy Hersh reiste ,,irgendwann im
Marz" 2022 ein ,, sehr kompetentes ame-
rikanisches Team nach Norwegen®, ,,um
sich mit dem norwegischen Geheimdienst
und der Marine zu treffen” und die Zer-
stérung der Pipeline vorzubereiten. Das
Team wandte sich an die Norweger, die
eine flache Stelle in der Nidhe der ddni-
schen Insel Bornholm fir die Anbrin-
gung des Sprengstoffs auswahlten. Hersh
hatte I nformationen vom Team gesam-
melt [17], und sie bereiteten eine Tar-
nung vor, um die NATO-Ubung BAL-
TOPS 22 (5.-17. Juni 2022) [18], die
Ostlich von Bornholm stattfinden sollte,
zu nutzen. Die Ubung sollte genau an der
Stelle stattfinden, wo die vier Pipelines
an einem ausreichend flachen Gebiet
vorbeifihrten und wo die Taucher den
Sprengstoff anbringen konnten. Bei der
Ubung sollte die , Minenbekampfung®
gelibt werden [19], was ein idealer Vor-
wand war, um Taucheinsétze zu recht-
fertigen. An der Ubung nahmen mehrere
US-Schiffeteil, darunter die USS Kear-
sarge, die kleine Mini-U-Boote transpor-
tieren konnte, die von den Tauchern hét-
ten eingesetzt werden kdénnen [20].

Am Ende der Ubung hatten die Spezi-
altaucher der US-Marine den Sprengstoff
platziert, schreibt Hersh. Sie hatten eine
sehr spezielle Ausristung fir das Tief-
seetauchen mit einem Heliumgemisch in
den Behéltern. Und diese Taucher hat-
ten nichts mit der Ubung selbst zu tun.
Die Anwesenheit solcher Taucher wur-
de von einem BALTOPS-Koordinator
fur die Taucher bestétigt, schreibt der
deutsche Journalist Thomas Roper [21].
Diese Taucher wurden mit einem Hub-
schrauber eingeflogen. Sie brachten eine
Tiefseetauchausriistung mit, von der der
Koordinator glaubte, es handele sich um
MK?29 [22], ein Kreidaufsystem mit ei-
nem Heliumgemisch (das Hersh erwahn-
te), das vom Naval Warfare Diving Center
in Panama City entwickelt wurde. Diese
Ausriistung war fiir eine Ubung zur Mi-
nenbekampfung weder notwendig noch
nitzlich, und ihre Verwendung hatte den
Koordinator Uberrascht. Diese Taucher
trafen sich auch mit dem US-Admiral und
»Mit einer Gruppe von Amerikanernin
Zivil, die einige Stunden spéter eintrafen”,

Publiziert auf Free21 am 25.04.2023, 6:00 Uhr

GEOPOLITIK | ¢#Free21

Ranking der grofiten Erdgasexporteure weltweit im Jahr 2020 (Ausschnitt). Russland konnte
mit der Zerstérung der Nord Stream Pipeline grofser Schaden zugefiigt werden, wdhrend die
USA und Norwegen zu den Profiteuren gehGren wiirden. Bild: https://de.statista.com/statistik/
daten/studie/s11107/umfrage/die-groessten-erdgasexporteure-weltweit/

hei 3 esin dem Schreiben des Tauchko-
ordinators [23]. Bereits am 1. Dezember
2022 habeich in der norwegischen Ny Tid
einen Artikel geschrieben, in demich auf
die Ubung BALTOPS 22 und den mogli-
chen Einsatz der USS Kearsarge hinge-
wiesen habe. BALTOPS war die offen-
sichtliche Tarnung, und fast jeder wirde
verstehen, dass die Téter diese Ubung ge-
nutzt hétten, um den Sprengstoff zu plat-
zieren, insbesondere wenn die Explosi-
onen kurz danach stattgefunden héatten.
Die Amerikaner brauchten sicherlich eine
ausgefeiltere Tarnung.

Norwegen und das Bediirfnis der
USA nach ,plausibler Bestreitbar-
keit” (,,plausible deniabilty*)

Die Amerikaner mussten sich eine wei-
tere Tarnung einfallen lassen. Diesfuhrt
uns nach Norwegen. Man kénnte sich fra-
gen: Warum sollten die USA norwegische
Hilfe benotigen, um den Ort zu finden, an
dem sie den Sprengstoff in der Ostsee an-
bringen wollten? Sie hétten einen solchen
Ort leicht selbst finden konnen. Sie hitten
die ganze Operation selbst durchfihren
kdnnen, und die Dé&nen und Schweden
waren digenigen, die das Gebiet wirklich
kannten. Es scheint, als ob sich die USA
nicht wegen ihrer detaillierten Kenntnisse
Uber die Ostsee an die Norweger gewandt
haben, sondern aus Griinden der ,, plausi-
blen Bestreitbarkeit”. Die USA brauchten
fr den Fall, dass etwas schiefgehen wiir-
de, einen plausiblen ,Verdéchtigen*. Sie

brauchten einen Gasproduzenten, dessen
Gewinne radikal ansteigen wirden, wenn
sein grol3er russischer Rivale und dessen
Nord Stream-Pipeline ausgeschaltet wiir-
den. Norwegen war der perfekte ,, Siin-
denbock*, der offensichtliche Verdachti-
ge, den die Amerikaner notfalls vor den
Bus werfen kénnten.

Nachdem der Westen Russland sanki-
oniert hatte, stiegen die Preise fiir Ol und
Gas. Sowohl US-amerikanische LNG-
Produzenten (LNG = Liquified Natural
Gas, Anm. d. Red.) als auch Norwegen
machten ein Vermogen, welches nach der
Zerstérung der Nord Stream-Pipelinesam
26. September noch weiter wuchs. Nach
dem Artikel von Sy Hersh wiirden die
L eute sagen: ,, Naturlich, deshalb hat Nor-
wegen die Pipeline zerstort.” Diesist je-
doch nicht die Denkweise der Norweger,
aber es konnte sehr wohl der Grund sein,
warum die USA Norwegen fir solch eine
sehr heikle Operation auswahlen wirden.
Die USA wirden immer eine ,plausible
Bestreitbarkeit* anstreben. Man wird je-
manden finden, der ein Interesse an dem
Fall hat und als ,, Hauptverdachtiger”
dargestel It werden kann. Hétten sich die
USA an die Schweden oder die Déanen ge-
wandt, wirde man fragen: ,Warum ha-
ben sie das getan?* In den USA wirde
man fragen: Wer profitiert davon? ,,Cui
Bono?* Und die Antwort wére schnell
gegeben: Norwegen. Die Norweger oder
besser gesagt einige hochrangige Offizie-
re kdnnten davon Uberzeugt gewesen sein,
dass sie einen wertvollen Beitrag zu einer
auRerst heiklen verdeckten US-Operati-
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Crew einer P-8 Poseidon bei der Arbeit. Foto: Wikimedia Commons, gemeinfrei.

on leisteten. Was Norwegen eine gewisse
Anerkennung verschaffen wirde. Esist
dieselbe Logik wiein der Welt der Krimi-
nellen, wenn der einfache Mann auf der
Strafie schmutzige Arbeit fiir den Mafia-
boss erledigt. Auf diese Weise verschafft
man sich Akzeptanz und erlangt hohere
Positionen. Das ist zutiefst tragisch.

Laut Sy Hersh wollte Président Biden
die Explosionen zu einem von ihm ge-
wahlten Zeitpunkt ausdsen konnen. Es
waére zu offensichtlich gewesen, wenn die
Explosionen kurz nach der Ubung BAL-
TOPS 22 durch einen Zeitziinder aus-
gel6st worden wéren. Daher sorgten die
amerikanischen Experten dafUr, dass der
Sprengstoff durch ein spezielles, pulsie-
rendes Signal“ von einer Sonarboje aus-
gel6st wurde, die zu einem beliebigen
Zeitpunkt in dem Gebiet abgeworfen wer-
den wirde. Mitte September waren vie-
le Deutsche verargert Uber die Gasprei-
se und die Tatsache, dass Bundeskanzler
Scholz Nord Stream 2 geschlossen hat-
te. Die Menschen forderten, dass er die
Pipeline 6ffnet. Am 16. September sagte
Wladimir Putin, wenn es Probleme mit
der Gasversorgung gebe, kbnne man je-
derzeit Nord Stream 2 6ffnen [24]. In den
USA befurchtete man, dass die Deutschen
den Forderungen der Bevdlkerung nach-
geben wirden, und der US-Prasident sah
sich zum Handeln veranlasst.
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Vom 22. bis 24. September operier-
ten zwel oder mehr schwedische Mari-
neschiffeim Bereich der Pipelines 6stlich
von Bornholm, ebenfalls genau an den
Positionen der bevorstehenden Explosi-
onen [25]. Die beiden Schiffe hatten, um
ihre Positionen nicht preiszugeben, ihre
AlS-Transponder — ein technisches Ge-
rét, dasihre Position anzeigt — 22 Stun-
den lang ausgeschaltet. Einige Schweden
waren offenbar Uber die Explosionen in-
formiert. Mdglicherweise wurden sie von
den Amerikanern gebeten, zu prifen, ob
allesin Ordnung war. Und sie wollten
wahrscheinlich auch prifen, ob die Ex-
plosionen das schwedische Stromkabel
nach Polen beschadigen wiirde, das zwi-
schen und in der N&he der beiden nord-
lichen Positionen verlief.

Eine norwegische, britische
oder US-amerikanische Poseidon

Maoglicherweise um Mitternacht des 26.
September setzten die Amerikaner eine
norwegische P-8A Poseidon ein, um das
Zielgebiet zu iiberfliegen und die Sonar-
boje abzusetzen, die das Signal fir die
Ausl6sung der Explosionen mit einer
gewissen Verzogerung Uber einen Ti-
mer sendete. Das behaupten die Quel-
len von Sy Hersh [26]. Esist mehr als

wahrscheinlich, dass eine solche Poseidon
ihren Transponder ausgeschaltet hétte,
denn man mochte nicht, dass jemand die
Flugbahn des Flugzeugs wahrend einer
so sensiblen Operation verfolgen kann.

Es gibt jedoch Hinweise darauf, dass
eine P-8 Poseidon in der Nacht zum 26.
September aus dem Gebiet Siidnorwe-
gens kam (Monkey Werx Flight Tracking
[27]). Der Transponder war eingeschal-
tet. Man konnte das Flugzeug verfolgen,
obwohl seine genaue ldentitdt maskiert
war. Das Flugzeug passierte Norddane-
mark um 01:45 Uhr nachts mitteleuropé-
ischer Zeit (1:45 Uhr MEZ), flog in Rich-
tung Ostsee, zur Stdspitze Schwedens
und drehte dann nach Osten in Richtung
Bornholm ab. Den Trackingdaten zufolge
wird der Uberflug der Poseidon iiber die
Position der Detonation auf etwa 02:05
Uhr MEZ geschétzt (laut der Sprecher-
stimme, aber wir wissen nicht, ob diese
Schétzung korrekt ist; es kdnnte durchaus
02:06 oder 02:08 Uhr MEZ sein, wenn
wir die Zeitangabe der Flugverfolgung
akzeptieren).

Seismischen Daten aus Schweden zu-
folge wurde die erste Explosion um 02:03
Uhr MEZ [28] registriert (02:03.25 Uhr;
eine Minute und 35 Sekunden vor dem
bereits erwahnten, geschatzten Uber-
flug, was es unwahrscheinlich macht,
dass dieses Flugzeug in der Lage war,
eine Boje abzuwerfen, die die Explosion
audoste). Die Poseidon erreichte dann um
etwa 02:17 Uhr [29] pol nisches Hoheits-
gebiet und wurde mehr als eine Stunde
lang tiber Polen von einem US-Tankflug-
zeug KC-135R/K 35R aufgetankt, das vom
deutschen Luftwaffenstiitzpunkt Spang-
dahlem kam. Um etwa 03:30 Uhr kehr-
te die Poseidon zur Ostsee zuriick und
Kreiste 6stlich von Bornholm, von der Po-
sition der Detonation im Westen bis zum
Gebiet weiter ostlich, und zwar mehr als
drei Stunden lang. Um 07:00 Uhr flog das
Flugzeug dann Uber Norddénemark zu-
rick in Richtung Stidnorwegen.

Die genaue Identitét dieser Poseidon ist
nicht bekannt. Dies wirft mehrere Fra-
gen auf:

Erstens kann diese Poseidon nicht die
Poseidon gewesen sein, die die Explosi-
on ausgel st hat (oder zumindest nicht die
erste Explosion), sondern eher eine Posal-
don, die die Explosion verifiziert hat. Wir
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wissen jedoch immer noch nicht, ob es
sich um eine norwegische Poseidon vom
Luftwaffenstiitzpunkt Evenesin Nordnor-
wegen oder um eine US-amerikanische
Poseidon handelte, die von Keflavik in Is-
land aus flog. Oder war es eine britische
Poseidon von der Royal Air Force Base
L ossiemouth im Nordosten von Schott-
land? Ein britisches oder amerikanisches
Flugzeug hétte nach Osten in Richtung
der Sudspitze Norwegens und dann hi-
nunter zur Siidspitze Schwedens fliegen
kdnnen. Eine norwegische Poseidon hétte
leicht mit einem Flugzeug aus den USA
oder dem Vereinigten Konigreich ver-
wechselt werden konnen.

Zweitens. Warum kreiste diese Posei-
don mehr alsdrei Stunden lang in dem
Gebiet ostlich von Bornholm? Mitten in
der Nacht, nach der verheerendsten Sa-
botageaktion aller Zeiten, Uber der stid-
lichen Ostsee zu kreisen, deutet darauf
hin, dass dieses Flugzeug etwas mit der
Aktion zu tun hatte, aber es war wohl
kaum der Téter. Letzterer hétte das Ge-
biet so schnell wie mdglich verlassen.
Diese ,, zweite Poseidon” kam offenbar
kurz nach der ersten Explosion in der Re-
gion an. lhre Aufgabe konnte darin be-
standen haben, sich zu vergewissern, dass
die Explosion ausgef iihrt worden war, und
dann die stidliche Ostsee zu Uiberwachen,
um z. B. herauszufinden, ob sich in der
Nahe russische Schiffe oder U-Boote be-
fanden, die man fir das Ausschalten ver-
antwortlich machen kénnte.

Drittens Warum hat das Flugzeug tber
Polen aufgetankt? Die P-8A Poseidon soll
eine Reichweite von 7.200 km ohne Be-
tankung haben [30]. Um von Evenes, von
Schottland oder von Idand zur siidlichen
Ostsee und zuriick zu fliegen, musste nicht
aufgetankt werden. Daher wére das Um-
kreisen der stidlichen Ostsee mitten in der
Nacht bereits Teil des Plans gewesen.

Wir kdnnen nun schlussfolgern: Eine
Poseidon, diefur eine 8ul¥erst heikle Ope-
ration — die Sprengung einer Pipeline —
verantwortlich ist, wirde ihren Transpon-
der nicht einschalten und sich danach nicht
drel Stunden lang in der sudlichen Ostsee
herumtreiben. Aber die Poseidon, die kurz
danach auftauchte und fir die Flugtracker
Schtbar war, war mit ziemlicher Sicherheit
an der Operation beteiligt, moglicherweise
um die Explosion zu tberprifen und die
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slidliche Ostsee zu tiberwachen. Und wenn
dieses Flugzeug genau die Position der Ex-
plosion iiberflog, wiirde es, wenn es sich
um eine britische Poseidon handelte, das
britische Hauptquartier in Echtzeit infor-
mieren [31]. Die Briten wiirden sich dann
mit den Amerikanern in Verbindung set-
zen. Nikolai Patruschew, der Vorsitzen-
de des russischen Sicherheitsrates, sagte,
dies wirde dann ,, L ondons Beteiligung
bestétigen”.

Wenn Se aul3erdem ein Flugzeug haben,
das kurz nach der Explosion vorbeifliegt,
kdnnen Sie beweisen, dass diese Poseidon
die Explosion nicht ausgel6st hat. Diese
Tatsache kdnnte verwendet werden, um
die Behauptung, dass diese Poseidon der
Téater war, zu widerlegen. Ihre Identitét,
auch ihre Nationalitét, wurde verschleiert,
nicht aber die Tatsache, dassessichumein
Poseidon-Flugzeug handelte. Eine solche
Kongtellation wiirde moglicherweise auf
den Einsatz einer britischen oder US-ame-
rikanischen Poseidon hindeuten, die auf
dem Weg nach Bornholm tiber Stidnor-
wegen flog und ein unklares Signal tiber
die Nationalitét des Flugzeugs aussandte.
Doch schauen wir uns zunéchst die nor-
wegischen Fahigkeiten an.

Norwegen hatte gerade erst funf Po-
seidons von der US Navy gekauft. Die
erste wurde im November 2021 gelie-
fert und traf im Februar 2022 auf dem
Luftwaffenstiitzpunkt Evenes (bel Nar-
vik, Nordnorwegen) ein. Eine zweite Po-
seidon traf im Méarz in Evenes ein. Die
dritte Poseidon traf im Mai ein [32]. Die
Flugaushildung sollte eigentlich im Mérz
beginnen, aber die Erprobung des Flug-
zeugs zwang sie, diese Ausbildung zu
verschieben. Erst am 2. Juni verlief? das
erste Flugzeug Evenes fiir Trainingsflii-
ge mit einer amerikanisch-norwegischen
Besatzung. Die Aushildung wurde in den
Jahren 2022 und 2023 fortgesetzt, eben-
fallsauf der US Naval Air Station Jack-
sonville, Florida[33]. Die letzten beiden
Flugzeuge werden im Sommer 2023 ein-
treffen. Im August sollen die funf nor-
wegischen Poseidons einsatzbereit sein
und die heutigen sechs P-3 Orion erset-
zen. Sie kdnnen auch von der Royal Air
Force Base L ossiemouth in Schottland
aus operieren [34]. Der Einsatz eines nor-
wegischen Flugzeugs, das noch nicht in
die Verteidigungsstreitkrafte integriert
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ist, bietet die Mdglichkeit, es fir andere
Zwecke zu nutzen.

In den 1970er Jahren hatte das schwedi-
sche Unternehmen SAAB eine J-35 Dra-
ken — die noch nicht an die schwedischen
Luftstreitkrafte Ubergeben worden war —
eingesetzt, um sich der sowjetischen Ost-
seekiiste genau in der Woche zu néhern, in
der die zustdndigen sowjetischen Luftab-
wehrflugzeuge in der Nihe des Urals eine
Ubung abhidlten. Dies erzahlte mir Bjorn
Eklind, stellvertretender Chef des schwe-
dischen Nachrichtendienstes des Verteidi-
gungsstabes. Die schwedische J-35 16ste
die sowjetischen Radare der L uftvertei-
digung aus, die dann vom schwedischen
Nachrichtendienst fiir Fernmelde- und
Elektronische Aufklérung tberwacht und
registriert werden konnten. Aber fir wen?
Schweden hatte nicht die Absicht, die sow-
jetische Ostseekiste anzugreifen. Hochst-
wahrscheinlich hat die schwedische Firma
SAAB diesim Auftrag der USA getan, um
im Gegenzug eine fortschrittliche Techno-
logie oder einen anderen Gefallen zu er-
halten. Dassdlbe kdnnte auch beim Einsatz
einer norwegischen Poseidon in einer US-
Spezial-Operation der Fall gewesen sein.
Esist ein offensichtlicher Vorteil, ein for-
mell noch nicht einsatzfahiges Flugzeug
fUr eine solche Operation zu verwenden,
weil man nicht den gleichen Vorschriften
fur die Berichte unterliegt.

Die US-amerikanische-norwegi-
sche Geheimdienstgemeinschaft

Daraus kdnnen wir nun schlief3en, dass
ziemlich viele Menschen in den USA da-
riber informiert waren. Das Gleiche gilt
fur einige Norweger und wahrscheinlich
auch fur einige Briten. Und Sy Hersh
sagt, dass einige Leute ,,in Ddnemark
und Schweden ebenfalls informiert wa-
ren”, worauf die schwedische Marineope-
ration am 22. bis 24. September sowie
die schwedische Behauptung, dassihre
Untersuchung so sensibel ist, dass weder
die Russen noch die Deutschen oder die
Dénen informiert werden konnten [35],
hindeuten. Allesin allem konnte dies nur
bedeuten, dass es sich um eine Operation
handelte, die von engen Verbtindeten oder
Freunden durchgefiihrt wurde. Sie deu-
ten auf die USA, das Vereinigte Konig-

reich und moglicherweise Norwegen hin.
Vidleicht auch jemand anderes, aber die-
se Art von Information wére zu sensibdl,
um innerhalb der NATO weitergegeben
zu werden. Bei &hnlich sensiblen Opera-
tionen in den 1980er Jahren, die von den
USA (CIA und Navy) und dem Vereinig-
ten Konigreich durchgeftihrt wurden [36],
war die NATO als Organisation nicht be-
teiligt, obwohl mehrere US-amerikani-
sche und britische NATO-Offiziere ein-
gewel ht waren. Die Zerstorung der Nord
Stream-Pipeline war wahrscheinlich eine
» Need-to-know-Operation".

Der norwegische Geheimdienst und
die norwegische Marine haben seit lan-
gem sehr enge Beziehungen zu den USA.
Alsder ehemalige Chef des norwegischen
Nachrichtendienstes (N1S), Generalmgjor
Alf Roar Berg (1988-93), feststellte, dass
die Mitarbeiter seines Dienstes, insheson-
dere die technischen Mitarbeiter, keinen
Unterschied zwischen den USA und Nor-
wegen machten, musste Berg sie darauf
hinweisen und betonen, dass Norwegen
ein souverdner Staat ist, der sich von den
Vereinigten Staaten unterscheidet. Und
dass Norwegen und die Vereinigten Staa-
ten oft unterschiedliche I nteressen haben.
Dieswurdein den 1980er Jahren deuitlich,
als die USA auf ihre konfrontative ,, For-
ward Maritime Strategy” dréngten, wah-
rend Norwegen eine Strategie der geringen
Spannung anstrebte und jegliche provo-
kative Aktivitat vermeiden wollte. Auf
einer Sitzung des NATO-Geheimdienst-
L enkungsausschusses im Herbst 1988 be-
haupteten die Chefs des britischen und des
US-amerikanischen Verteidigungsnach-
richtendienstes, dass der Krieg ,,unmittel-
bar bevorstehe™ und dass dies die offiziel-
le Politik der NATO sein sollte, wahrend
Norwegen und General Berg dies verhin-
dern konnten, indem sie nachwiesen, dass
die sowjetische Bereitschaft im Norden er-
heblich verringert worden war. Die USA
und das Vere nigte Konigreich mussten
nachgeben, und ihr Versuch, den Kalten
Krieg zu verlangern, wurde von Norwe-
gen gestoppt. Diese Erfahrung aus dem
Kalten Krieg ist heute jedoch vergessen.
Auf hochster Ebene sprechen die Norwe-
ger heute von den Vereinigten Staaten als
Norwegens engstem Verbiindeten, als ob
ihre Interessen fast identisch wéren und als
ob Norwegen sich an die USA anpassen
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musste. 2022 gelang es den USA, das nor-
wegische Parlament dazu zu bringen, vier
~Agreed Facilitiesand Areas’ (,,Vereinbar-
te Einrichtungen und Gebiete, Anm. d.
Red.) zu akzeptieren [37, 38], ndmlich den
Marinestiitzpunkt Ramsund und die L uft-
waffenstiitzpunkte Rygge, Sola und Eve-
nes, bel denen es sich praktisch um US-
Militérstitzpunkte mit US-Hoheit und
US-Polizeikréften handelt. Wenn man sich
mit pensionierten Generdlen oder Admiré
len in Norwegen unterhalt, waren se nicht
Uberrascht, dass die USA versuchen wiir-
den, die Norweger fir jede Art von Spe-
zialoperation zu nutzen. Die USA haben
immer versucht, zu testen, wie weit Sein
Norwegen kommen kénnen.

Wenn wir davon ausgehen, dass Sey-
mour Hersh recht hat und dass die USA
ene norwegische Poseidon benutzt haben,
um um Mitternacht des 25. auf den 26.
September in die siidliche Ostsee zu flie-
gen und eine Sonarboje abzuwerfen, die
die Exploson aud 6ste, wiirden die Norwe-
ger in der Crew davon wissen? Nicht not-
wendigerweise, obwohl einige hochrangige
norwegische Offiziere hochstwahrschein-
lich bisins Detail Uber die Operation Be-
scheid wussten. Aber inwieweit war die
politische Fihrung informiert? Hatte Mi-
nisterprésident Jonas Gahr Stere ein allge-
meines Briefing iiber die Notwendigkeit,
den Vereinigten Staaten den Einsatz einer
norwegischen Poseidon in einer US-Spe-
Zialoperation zu gestatten, um diese Flug-
zeuge mit ihrer modernsten Ausriistung
zu erhalten? Wusste er, dass sie die Nord
Stream-Pipeline zerstéren wiirden? Und
wenn dem so ist, wann wusste er, dass die
Pipeline am 26. September zerstort wer-
den wirde?

Der norwegische Premierminister
und die Zerstorung der Pipeline

Die Einweihung der neuen Ostseepipe-
line von Norwegen tiber Dénemark nach
Polen war fiir den folgenden Tag, den 27.
September, in der polnischen Stadt Sz-
czecin (Stettin) mit dem norwegischen,
danischen und polnischen Ministerpré
sidenten und Prasidenten geplant. Auf-
grund der Absage der Reise durch Jonas
Gahr Stgre wissen wir nun fast genau,
wann und von wem er Uber den bevorste-
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Der Direktor der Central Intelligence Robert Gates (1991-93) mit joe, der Ehefrau des norwegi-
schen Geheimdienstchefs Alf Roar Berg, und Berg selbst mit Robert Gates Ehefrau BecRy, Juni
1992. Im Hintergrund sind die Tiirme der Stadtverwaltung von 0slo zu sehen. Trotz der sehr engen
Beziehungen zwischen den US-amerikanischen und norwegischen Geheimdiensten erkannte
man damals die sehr unterschiedlichen Interessen der beiden Staaten an (Foto: Privatarchiv).

henden Anschlag informiert wurde. Bel
der Einweihung in Stettin waren der pol-
nische Président Andrzel Duda, der pol-
nische Ministerprésident Mateusz Mora-
wiecki, die danische Ministerprasidentin
Mette Frederiksen und einige andere wie
der danische, polnische und norwegische
Energieminister, darunter der Norweger
Terje Aadand, anwesend. Aber Minister-
président Stare war nicht anwesend, ob-
wohl es sich um eine hochkarétige nor-
wegi sch-pol nisch-dénische Veranstaltung
handelte, wahrscheinlich die wichtigste
Einweihung fir Norwegen in diesen Jah-
ren. Jonas Gahr Stere hétte anwesend sein
muissen, war es aber nicht. Euronews[39)],
Reuters, die New York Times [40], die
Frankfurter Allgemeine sowie polnische,
italienische und andere Nachrichtenagen-
turen zeigten alle die drei Spitzenpoliti-
ker: Duda, Morawiecki und Frederiksen,
aber keinen Norweger.

Am 20. September hatte das Biro des
norwegischen Ministerprésidenten ange-
kindigt, dass Ministerprasident Stare am
27. September zur Einweihung der ,, Bal-
tic Pipe", der norwegisch-pol nischen Pipe-
line, nach Stettin in Polen reisen wirde
[41] (Regjeringen.no, NTB, ABC Nyheter,
Nettavisen [42], Adressavisen, Dagsavi-
sen [43] und Bergens Tidende [23. Sep-
tember]). Das Buro des Premierministers
gab die Meldung am 22. September her-

aus und teilte mit, dass der Minister fir Ol
und Energie, Aadand, den Premierminis-
ter vertreten werde [44]. Diese Mitteilung
waurde nicht im regul&ren Regierungska-
lender verdffentlicht. Die urspriingliche
Mitteilung Uber Stares Reise nach Stettin
wurde aus dem Kalender entfernt.

Wo hidlt sich Ministerprésident Sterein
diesen Tagen auf? Am Sonntag, dem 18.
September, reisten Stgre und Bjern Arild
Gram, sein Verteidigungsminister, in die
Vereinigten Staaten [45]. Am folgenden
Tag besuchten sie den US-Flugzeugtra-
ger USS Gerald R. Ford [46] und das
NATO Joint Forces Command in Nor-
folk, in der Nahe von Washington DC.
Sie wurden vom amerikanischen Mari-
neminister Carlos Del Toro gefiihrt. Sie
besuchten das Hauptquartier der Zweiten
US-Flotte und des NATO-Kommandos,
wo sie auch mit norwegischen Offizieren
sprachen. Am Abend traf Ministerprasi-
dent Stare im Kongress mit Nancy Pelo-
s und Mitch McConnell zusammen [47].
Am 20. September nahm Stere an der Er-
offnung der UN-Generalversammlung in
New York teil [48] und traf mit UN-Ge-
neral sekretdr Antonio Guterres zusam-
men [49]. Am 22. September hielt Stare
die norwegische Rede vor der General-
versammlung [50] und am selben Tag vor
dem Sicherheitsrat [51]. Am Abend nahm
er an einem transatlantischen Treffen der
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Aulenminister unter der Leitung von An-
thony Blinken teil, bevor er nach Norwe-
gen zurickkehrte.

In Norwegen gab das Buiro des Premi-
erministers am 22. September bekannt,
dass Stare am 26. September nach Std-
norwegen [52] (Kristiansand/Arendal) rei-
sen wirde, um die Griindung einer neuen
Batteriefabrik zu feiern und Schiler bei ei-
nem Schulwettbewerb zu treffen [53]. Am
23. September gab das Biro des Minis-
terprasidenten die Termine von Stere fir
die nachste Woche bekannt [54]. Uber die
Einweihung der norwegisch-pol nischen
Pipeline am 27. September wurde nichts
gesagt, aber das Ministerium fur Ol und
Energie kindigte an, dass Minister Ter-
je Aadand am 27. September an der Ze-
remonie in Stettin teilnehmen werde [55,
56]. Stareist moglicherweise am 23. Sep-
tember aus den USA zurtickgekehrt. Fur
das Wochenende vom 24. und 25. Septem-
ber gibt es keine Berichte. Am 26. Sep-
tember, dem Tag der Explosion, war Stere
wie geplant in Stidnorwegen, um Schiler
in Kristiansand zu besuchen. Uber seinen
Aufenthaltsort am 27. September ist nichts
bekannt. Er hétte also gentigend Zeit ge-
habt, um an der Einweihung in Stettin teil-
zunehmen. Am 28. September gab Stare
zwei Pressekonferenzen, eine um 08.30
Uhr [57] in Begleitung des Finanzminis-
tersund eine um 15.30 Uhr [58], auf der
er Uber die Sabotage an den Nord Stream-
Pipelines sprach. Er wies auf die zuneh-
mende Bedrohung der norwegischen Pipe-
lines hin und auf die erhdhte Bereitschaft,
diese zu schiitzen [59]. Stere hatte auch ein
Telefongespréch mit Président Emmanu-
e Macron.

Stares Problem war, dass ein Angriff
auf die Nord Stream-Pipeline am 26. Sep-
tember seine Teilnahme an der Einwel-
hungsfeier in Polen unmdglich machen
wurde. Seine Teilnahme in Stettin wére
als norwegische Feler zur Zerstérung der
Nord Stream-Pipeline aufgefasst worden.
Es hétte den Anschein erweckt, als wiir-
de Norwegen die Beseitigung Rusdands,
des Hauptkonkurrenten im Gasgeschéft,
felern und als wirde Europanunin eine
neue Araeintreten, in der russisches Gas
durch westliches Gas (durch die Norwe-
gisch-Polnische Pipdine) ersetzt wird.

Wir wissen, dass die pol nische Fiihrung
mehr als gliicklich war, die Zerstérung von

Nord Stream zu feiern. Der ehemalige Ver-
teidigungs- und Aulenminister Rados-
law Skorski, Mitglied des Européischen
Parlaments und Vorsitzender der polni-
schen Delegation in den USA, schrieb am
27. September nach dem Angriff auf die
Pipdline auf Twitter: ,, Thank you, USA"
(, Danke, USA*, Anm. d. Red.) [60]. Es
hétte in Norwegen grof3e Empdrung aus-
gel6st, wenn ein norwegischer Minister
oder Palitiker eine solche Bemerkung ge-
macht hétte. Ein norwegischer Minister-
président wiirde niemals eine éhnliche Er-
kl&rung abgeben, nicht einmal heimlich.
Die Anwesenheit von Starein Stettin wére
ahnlich emporend gewesen und wiirde die
Aufmerksamkeit auf die gestiegenen Ge-
winne Norwegens nach der Zerstérung der
russi sch-deutschen Pipelines lenken. Dies
waére fur Norwegen auf3erst peinlich ge-
wesen. Eine Teilnahme von Stare an der
Einweihung in Polen kam daher Uberhaupt
nicht in Frage.

Daher stellt sich die Frage: Wann hat
Stare beschlossen, seine Reise nach Stet-
tin abzusagen? Oder genauer gesagt, was
geschah zwischen dem 18. September, als
Ministerprésident Stare in die USA ab-
reiste, wahrend das Biiro des Ministerpré
sidenten kurz darauf seine Teilnahme an
der Einweihung in Stettin in der folgenden
Woche ankiindigte, und dem 22. Septem-
ber, als das Buro des Ministerprasidenten
mitteilte, dass Stare seine Teilnahmein
Stettin abgesagt hat? Der Zeitunterschied
deutet darauf hin, dass Stere Odo hdchst-
wahrscheinlich am 21 September Gber die
Absage informiert hat, wahrend er am 19.
September sein erstes Treffen in den USA
hatte. Er muss zwischen dem 19. und dem
21 September vom Marineminister Carlos
Del Toro, vom US-Marinekommando oder
vielleicht von der Sprecherin des Repré-
sentantenhauses, Nancy Pelos, entschei-
dende Informationen erhalten haben. Das
Treffen mit General sekretér Guterres am
néchsten Tag wére in diesem Fall kaum
von Bedeutung. Wir kénnen also schluss-
folgern, dass die einzige glaubwurdige Er-
klarung fir Steres Absage des Besuchsin
Stettin ein Briefing liber den bevorstehen-
den Nord-Stream-Angriff gewesen sein
muss. Und er wurde mit ziemlicher Sicher-
heit von Minister Del Toro oder jemand
anderem am 19. September darUber infor-
miert. Er hétte dann ein oder zwel Tage
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gebraucht, um zu entscheiden, was er mit
der Einwel hungszeremonie in Polen an-
fangen sollte

Die Zerstérung von Nord Stream am
26. September, dem Tag vor der Einwel-
hung der norwegi sch-pol nischen Pipdine
in Stettin, war die ultimative Beleidigung
fur Norwegen. Es wirde auf Norwegen
als Verantwortlichen verweisen und das
Land zum ,, Sindenbock” machen. Schlim-
mer noch, eswar eine US-amerikanisch-
norwegische Kriegserklarung an Russdand
und Deutschland. Damit vollzog Norwe-
gen eine vollige Kehrtwende von seiner
friheren Politik der Beschwichtigung und
der geringen Spannung wéhrend des Kal-
ten Krieges hin zu einem unverblimten
Angriff auf Russdand, der Norwegen fir
russische Verge tungsmalinahmen 6ffnen
wirde. Der US-Botschafter in Norwegen,
Marc Nathanson, erklérte im Mérz 2023
[61]: ,Norwegen ist das beste Beispidl da-
fr. Nicht nur ich denke so, sondern jeder
in der Biden-Administration sagt dassel-
be Norwegen war der Bestein der Klasse
der Verbiindeten. Sie haben Verantwortung
Ubernommen und sogar ihre Palitik, kei-
ne Waffen zu schicken, geéndert [aber das
gilt fir mehrere Lander, Anm. d. Autorg.
Norwegen hat auch seine Sicherheitspolitik
geéndert [..] Norwegen ist ein erstklassiger
Verbiindeter gewesen', sagte Nathanson.

Die Times und der Versuch, den
Hersh-Artikel zu begraben

Genau einen Monat nach dem Artikel von
Seymour Hersh présentierten die New York
Times [62], die London Times sowie Die
Zeit [63] und die ARD Informationen,
die auf eine Gruppe ukrainischer Bir-
ger (funf Manner und eine Frau) hinwie-
sen, die die Pipeline angeblich mit einem
kleinen polnischen Segelboot zerstorten.
Die New York Times berief sich auf ano-
nyme ,, Gehelmdienstquellen”. Das Boot
sel am 6. September von der deutschen
Stadt Rostock aus aufgebrochen, um die
Bomben anzubringen. Dieswurde auf der
ganzen Welt as,, Nachricht* dargestellt.
Ganz anders als der Hersh-Artikel nah-
men alle grofien Nachrichtenmedien diese
Geschichte erngt, obwohl sie sich, dhnlich
wie Hersh, lediglich auf ,,anonyme Qudl-
len* beriefen. Eswar offensichtlich, dass
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Die Presseerkldrung des Biiros des Ministerprdsidenten vom 20. September (iber die Reise von
Ministerprdsident Jonas Gahr Stgre nach Polen am 27. September zur norwegisch-polnisch-
ddnischen Einweihung der Ostseepipeline. Am 22. September werden zwei Zeilen hinzuge-
fiigt, die besagen, dass der Minister fiir 6l und Energie, Terje Aasland, Stgre ersetzen wird,
der seine Reise nach Polen absagen musste (Historisches Archiv der norwegischen Regierung).

einige sehr einflussreiche Leute auf diese
letztere Version drangten, um den Hersh-
Artike zu begraben. Dieser neue Artikel
kann jedoch aus mindestens vier Griinden
leicht widerlegt werden.

Erstens bestand bereits nach den ers-
ten schwedischen und danischen Unter-
suchungen ein Konsens daruber, dass
der Angriff von einem Staat ausgefuhrt
wurde. Einem Staat, der Uber Féhigkeiten
fur grof3e Unterwasseroperationen in der

Tiefsee verfugt. Damit Taucher in diesen
Tiefen arbeiten und Uberleben kdnnen,
brauchen sie eine Dekompressionskam-
mer [64]. Dasist etwas, was man auf ei-
nem kleinen Segelboot mit sechs Perso-
nen nicht mitnehmen kann.

Zweitensist der Einsatz der schwedi-
schen Marine am 22. und 24. September
an den genauen Positionen der bevorste-
henden Explosionen schwer zu erklaren,
es sei denn, der schwedische Geheim-
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dienst wurde im Voraus informiert. Wa-
rum schalteten die schwedischen Marine-
schiffe ihre Transponder 22 Stunden lang
aus? Die Schweden miissen von den alli-
ierten Diensten informiert worden sein.
Dies deutet nicht auf irgendwelche Pri-
vatpersonen hin.

Drittens: Warum war die schwedi-
sche Untersuchung so sensibel, dass die
Schweden diese Informationen weder mit
den Russen noch mit den Danen oder den
Deutschen teilen konnten? Wenn es sich
bei den Téern um ein Team aus Privat-
personen gehandelt hétte, wiirde dies kel-
nen Sinn ergeben.

Viertensist es kaum vorstelIbar, dass der
norwegische Ministerprasident Stare seine
Teilnahme an der sehr wichtigen Einwei-
hung der ,, Baltic Pipe* in Stettin abgesagt
hétte, wenn er nicht Uber den bevorstehen-
den Anschlag auf Nord Stream — wahr-
scheinlich auf dem US-Marinestitzpunkt
in Norfolk am 19. September —informiert
worden wére. Die Absage wirde keinen
Sinn machen, wenn essich bel den Téatern
um eine kleine private Gruppe gehandelt
hétte. Es gibt Hinweise darauf, dass einige
Norweger auf die eine oder andere Weise
daran beteiligt waren.

Es gibt gentigend Beweise daf Ur, dass
die Geschichte der New York Times, der
Zeit und der Times als Tarnung lanciert
wurde, um die Aufmerksamkeit von der
Seymour Hersh-Story abzulenken. Die
,»Limes Story* ist definitiv und bewiese-
nermalflen falsch, auch wenn sie einige
sachlich richtige Informationen enthal -
ten haben mag. Bei solch ausgeklligelten
verdeckten Operationen wird esimmer
wieder gezielte Hinweise geben, diein
verschiedene Richtungen weisen. Einige
Journalisten haben behauptet, die Briten
hétten ukrainische Taucher fur das Tief-
seetauchen und fur einen Angriff auf Nord
Stream ausgebildet. Das kann sehr wohl
der Fall sein, aber das geschieht nicht in

ein paar Monaten. Die Planungen miissen
etwaein Jahr frither begonnen haben, und
esist wahrscheinlich richtig, dass die Bri-
ten bereits in einem frihen Stadium mit
an Bord waren. Aber das andert nichtsan
der allgemeinen Analyse, wer die Spreng-
sdtze gelegt hat und wer Se ausgel 6t hat.
Man wurde sich immer anderer Akteure
bedienen, um ein paar Ebenen von Tarn-
geschichten zu schaffen, die fur die not-
wendige ,, plausible Bestreitbarkeit* sor-
gen wirden.
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Am 17. Mai 2022 gingen die Norwege-
rinnen und Norweger nach einer zwei-
jéhrigen, durch die Covid-Verordnungen
bedingten Unterbrechung wieder auf die
Stralie und feierten den Jahrestag der Ver-
kindung ihrer Verfassung. Es war das
erste Ereignis dieser Art, das ich per-
sonlich miterlebt habe. Und als 6sterrei-
chischer Staatsbirger, der in den 1980er
Jahren geboren wurde, war es ein be-
eindruckender Anblick: Der 17. Mai ist
der Tag im Jahr, an dem sich die meisten
Norwegerinnen und Norweger traditio-
nell kleiden oder etwas Modisches anzie-
hen, um die Tatsache zu feiern, dass ,wir
wenigstens einmal im Jahr unsere Dif-
ferenzen beiseite legen und als ein Volk
zusammenkommen', wie es mein Nach-
bar ausdriickte.

Die Feerlichkeiten im Jahr 2022 waren
jedoch etwas Besonderes, und es war nicht
Covid-19 fr diese Stimmung verantwort-
lich. Ganz im Gegenteil. Seit dem 24. Feb-
ruar 2022 gab es aul3erdem die , militari-
sche Spezial-Operation* Rusdandsin der
Ukraine, die einen tiefgreifenden, wenn
auch ziemlich seltsamen Einfluss auf die
norwegische Gesd | schaft hatte.

»Wir marschieren, um unsere
Dankbarkeit gegeniiber Norwegen
zu zeigen".

Unter dieser Uberschrift berichtete Ber-
gens Tidende, die grofdte Zeitung der
zweitgrofdten Stadt Norwegens, Uber die
spezifisch ukrainischen Aspekte der Pa-
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Symbolbild, gemeinfrei

rade vom 17. Mai. Doch wie so oft gibt
esvidl, viel mehr, als man auf den ers-
ten Blick erkennt.

Diesist eine Untersuchung der seltsa-
men Unterwelt der EU-Tentakel, die ei-
nen betrachtlichen, wenn auch recht gut
versteckten, Einfluss darauf haben, wie
Nichtregierungsorganisationen (NGOs)
die offentliche Meinung — und die Poli-
tik — beeinflussen. Mit anderen Worten,
es handelt sich um eine Untersuchung
der Rolle einer Reihe solcher NGOs und
ihrer Verbindungen zur EU-Kommissi-
on und insbesondere zur deutschen Re-
gierung. In der heutigen Zeit erscheint
es zwar ebenso moglich, dass auséndi-
sche Nachrichtendienste am Werk sind,
doch liefern die vorliegenden Unterlagen
daftr keine schltissigen Beweise.

Als Ausgangspunkt nehmen wir zu-
néchst den oben verlinkten Artikel in
Bergens Tidende unter die Lupe, der am
17. Mai 2022 erschien [2]. Er wurde von
Pal Andreas Madand verfasst, enthélt
aber eine Fulle von, sagen wir mal, recht
interessanten Informationen (hier und im
Folgenden meine Ubersetzung und Her-
vorhebungen):

»Beim Hauptumzug gehdrte der ukra-
inische Verband in Bergen zu den For-
mationen, die entlang der Strecke den
meisten Beifall erhielten...

,Esist das erste Mal, dass wir an den
Feierlichkeiten zum 17. Mai teilnehmen.
Esist fantastisch', sagt Volodymyr No-
vosad, der Vorsitzende des Vereins.

,Ich habe mich in Norwegen immer
Valdemar genannt, aber jetzt haben
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die Norweger gelernt, dassich densel-
ben Vornamen wie Préasident Zelens-
kyy habe, fugt er hinzu.

[Herr Novosad] lebt seit 20 Jahren in
Norwegen, und die Vereinigung war im-
mer zu klein, um an den Feierlichkei-
ten zum 17. Mai teilzunehmen.

,Aber jetzt gibt esviel mehr Ukrai-
ner in Bergen, was allerdings bedauer-
lich ist, wenn man bedenkt, aus welchem
Grund dies so ist', sagt Novosad.

Weit Uber 1000 Ukrainer sind nach dem
russischen Einmarsch am 24. Februar a's
Fluchtlinge nach Bergen gekommen.”
Damals wurden viele dieser Fluchtlinge
aus der Ukraine im 4-Sterne-Hotel Ro-
sencrantz in der Nahe von Brygge — des
hanseatischen Viertels von Bergen — un-
tergebracht. Im Mai 2022 kosteten diese
Zimmer etwas mehr als 200 € pro Person
und Nacht, einschliefdich Frihstiick. Mit
anderen Worten: allesin allem ein ziem-
lich gutes Geschéft und sicherlich nicht die
schlechteste Art, das hart verdiente Geld
der Steuerzahler auszugeben, insbesonde-
re angesichts der potenziell traumatischen
Erfahrungen vieler Flichtlinge.

Ich erinnere mich jedoch an das, was
mir die Mutter einer Kindergartenfreun-
din meiner Tochter etwa zur gleichen Zeit
erzéhlte Sieist selbst russischer Abstam-
mung — ihre Eltern waren in den 1990er
Jahren als Akademiker nach Norwegen
ausgewandert —und arbeitet als klinische
Psychiaterin an der Universitatsklinik.
Ich erfuhr, dass

die meisten Flichtlinge aus der

Ukraine hier in Bergen tatsachlich nach

Informationen und Beratung auf Russisch
fragen.”

Dies gilt Ubrigens auch fur die eine
Fluchtlingsfamilie, die in der kleinen
landlichen Gemeinde am Sognefjord an-
gesiedelt wurde, die ich heute mein Zu-
hause nenne: Ihre Kinder besuchen die
Schule meiner Tochter. Sehr zur Verwir-
rung meines Kindes — und, wie ich hin-
zufligen mochte, entgegen der sténdigen
Propagandain der Establishment-Presse
— sprechen viele Fluchtlinge hier in Nor-
wegen Russisch, nicht Ukrainisch.

Ich zweifle nicht an der Aufrichtigkeit
der ortlichen Burokraten inihrem Wunsch,
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den ukrainischen Flichtlingen zu helfen.
Sie haben auch Flugblétter, Broschiren
und alle méglichen Dienstleistungen in
ukrainischer Sprache vorbereitet.

Meine Bekannte ist also russischer Ab-
stammung und esist nicht ungewohnlich,
dass viele Fliichtlinge sich fuhlen, als s&
[3en sie zwischen zwel Stuihlen, zwischen
Rusdands ,, spezieller Militaroperation*
auf der Einen und der Bindung an ihre
Familien auf beiden Seiten. Das Mantra
»Wir stehen an der Seite der Ukraine", das
von Politikern verbreitet und von den eta-
blierten Medien verstérkt wird, Ubersieht
in der Regel die Unterscheidung zwischen
»dem ukrainischen Volk" und der Regie-
rung in Kiew, ganz zu schweigen von der
ethnisch-sprachlichen Kluft zwischen Uk-
rainisch und Russisch.

Mehr dazu in Bergens Tidende: ,Die
Mitglieder des ukrainischen Verbandes
sind sowohl Ukrainer, die schon lange
hier leben, als auch Neuankémmlinge.
Sie trugen sowohl norwegische als auch
ukrainische Flaggen.

,Wir mar schieren, um Norwegen un-
sere Dankbarkeit fir all die Hilfe der
Gemeinden und des nor wegischen Vol-
kes zu zeigen', sagt Oleksandr Aleksan-
drovskyy, der sich Novosad bei der Pro-
zession anschloss ...

Der Krieg in der Ukraine war der of-
fensichtliche Hintergrund der dieg&hri-
gen Feierlichkeiten vom 17. Mai. Und an-
dersalsin Odo gab es keine Debatte tber
die Verwendung ukrainischer oder anderer
audandischer Flaggen. Entlang der Strecke
waren neben den norwegischen auch viele
ukrainische Fahnen zu sehen.

Der 17. Mai in Bergenist fur alleda, und
jeder kann mit der Flagge kommen, die er
mochte. Wir haben besonders darauf ge-
achtet, die ukrainischen Flichtlinge, die
hierher gekommen sind, zu integrieren,
und wir hoffen, dass uns das gdungen ist”,
sagt [Cecili€] Lycke [Vorsitzende des Or-
ganisationskomitees des 17. Mai].

Man beachte tbrigens die gleiche Ver-
mengung der norwegischen Regierung
mit dem norwegischen Volk (und es sei
erwéahnt, dass die norwegische Regierung
— ohne offentliche Debatte — weniger als
zwei Wochen zuvor schwere Waffen in
die Ukraine geliefert hatte [3]).

Dann ist da noch die Erwahnung von
Odo und die grof3eren Fragen des ,, Anti-

faschismus* und der antirussischen Stim-
mung, die offen verbreitet wurde. Hier ist
der Rest aus Bergen Tidende:

»In den Reden auf dem , Festplas-
sen* (dem Festplatz in Bergen, wo der
offizielle Teil stattfand), wurde der Ein-
marsch Russlands in die Ukraine hau-
fig erwihnt...

,Wir danken allen in der Ukraine,
dienicht nur fir ihr eigenesL and, son-
dern fur die ganze Welt kampfen. Ein
neues faschistisches Regime bedroht
die Welt', sagte der Kommandant der
Festung Bergenhus, Kommandant Erik
Alf Bge, in seiner Rede zum Gedenken
an die Gefallenen.

Er zog Parallelen zwischen dem
der zeitigen Putin-Regime und Hitler-
Deutschland, dasvor 84 Jahren seine
Nachbarn iiberfiel.

Auch [der Burgermeister von Ber-
gen] Rune Bakervik, widmete einen
Grof3teil seiner Rede der Ukraine:
,Die Ehre und die Freiheit der Ukraine
sind noch nicht tot’, heil3t esin der ukra-
inischen National hymne. Wenn man den
Text liest, versteht man, dass die Ukrai-
ne den Krieg, in dem sie sich jetzt befin-
det, nicht verlieren kann', sagte er u.a..”

Sehen Sie, unehrlicher geht es nicht:
Der Militarkommandant des Bergens-
hus — also einer der wichtigsten Pfeiler
des norwegischen Staates — bezeichnet
Putin als,, Hitler* und Anfuhrer , eines
neuen faschistischen Regimes', das ,,die
Welt bedroht".

Gefélschte Geschichte:
Wiladimir Putin ist der ,,neue”
Hitler (und Stalin)

Kommandant Bge tut dies mit Sicher-
heit mit der Zustimmung — wenn nicht
sogar auf Anweisung — seiner VVorgesetz-
ten, d.h. des norwegischen Militérs und/
oder der Regierung. Es kann kein Zwei-
fel daran bestehen, dass diese Aussagen
im Vorfeld mit der Militarftihrung oder
dem Verteidigungsministerium abgespro-
chen wurden.

Allein diese Tatsache ist recht auf-
schlussreich und sollte als Erinnerung an
die Niitzlichkeit der Unterscheidung zwi-
schen Regierung und Volk dienen. Mit
anderen Worten: ,, Sogar” Josef Stalin
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hat nach dem Zweiten Weltkrieg bel den
Nurnberger Prozessen auf dieser Unter-
scheidung bestanden. Doch der kollektive
Westen von heute tut das nicht.

Damit Sie mich nicht der falschen
Gleichsetzungen und des ,,Whatabou-
tism" beschuldigen, sollten Sie beden-
ken, dass die westliche Establishment-
Presse bis etwa 2016/17 routinemalfdig
und ziemlich genau Uber den allgegen-
waértigen Charakter von neonazistischen/
ultranationalistischen Stimmungen, pa-
ramilitarischen Gruppen und bewaffne-
ten Formationen (vor allem des Asow-
Regiments) berichtet haben. Ich habe
darUber an anderer Stelle geschrieben
[4] und werde mich hier nicht weiter mit
diesem Aspekt befassen.

Ab 2016/17 begann sich dies jedoch
zu &ndern: Asow und die ukrainischen
rechtsextremen Paramilitérs wurden zu
» Freiheitskdmpfern”, die mit westlicher
Ausristung versorgt und von NA-
TO-Offizieren ausgebildet wur-
den. Alle unbequemen Fakten
verschwanden kurz vor dem
Beginn der russischen , mili-
térischen Spezialoperation”.

Doch tiber welche Fakten
sprechen wir hier eigentlich?

Bitte lesen Sie die Ab-
kommen von Minsk 1 und
2 [5], die beide tber den UN-
Sicherheitsrat Teil des Vol-
kerrechts sind, um festzustel-
len, dass die gangige Behauptung,
Russand habe gegen diese Abkom-
men verstof3en, falsch ist: Moskau
war ein Garant — genau wie Frankreich
und Deutschland —, denn die Abkommen
betrafen die Kiewer Regierung und die
Donbass-Republiken. Im Ubrigen haben
sowohl der ehemalige franzdsische Prési-
dent Frangois Hollande als auch die ehe-
malige deutsche Bundeskanzlerin Angela
Merkel ihre Doppel ziingigkeit inzwi-
schen offenbart [6].

Vor Februar 2022 gab es praktisch kei-
ne russischen Truppen im Donbass, was
unter anderem von der Kyiv Post [7] und
der Washington Post [8] berichtet wur-
de (ja, es gab einige, 56 Russen laut der
Kyiv Post, was in etwa der Grél3enord-
nung von Schweizer Soldnern entspricht,
diein Syrien im Auftrag von | SIS kémp-
fen). Vor diesem Hintergrund ist der dra-
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matische Aufstieg der ukrainischen pa-
ramilitarischen Einheiten, insbesondere
der bertchtigten Asow-Formationen, zu
den Streitkréften der Ukraine (AFU) zu
sehen. Dies alleswurdein einem Reuters-
Artikel vom 26. Januar 2022 dargestel It
[9]. Man beachte, dass diese Paramilitérs
unter dem Kommando des Innenministe-
riums stehen (was auch der Grund daf r
ist, dass der Oberste Gerichtshof Russ-
lands angekiindigt hatte, dass Mitglieder
der Asow-Formationen nicht als Angeho-
rige des Militérs, sondern als Terroristen
behandelt wirden [10]).

Apropos paramilitéarische Formatio-
nen: Esist bekannt und wird von einer
Vielzahl von Regierungsinstitutionen und
Medien anerkannt, dass die Asow-Ein-
heiten aus Rechtsextremisten bestehen,
wie z.B. USA Today berichtet [11]. Unge-

achtet dieser Tatsachen betrachten westli-
che Medien jede Erwéhnung dieser Tat-
sache als , russische Propagandd’ (z. B.
Le Monde [12]), doch die weit verbreitete
Présenz von Neonaziswird u. a. von der
Times of Israel [13], Mitgliedern des ,, Si-
mon Wiesenthal Centers* [14] und dem
Zentrum fur Terrorismusbeka&mpfung der
US-Armee an der Militarakademie West
Point [15] bestétigt.

Interessierte L eser verweiseich an die-
ser Stelle auf einen Artikel, denichim
April 2022 geschrieben habe und der die
Verrenkungen der deutschen L eitmedien
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dokumentiert, um genau diese Tatsache
zu verschleiern [16].

Dann gibt es noch meine Kolumne
vom 8./9. Mai 2022, die mehr von die-
sem Wahnsinn ans Licht bringt. Ein-
schliefdich der Umbenennung des Rus-
sisch-Deutschen Museumsin Berlin (sie
haben das,, Russisch” weggelassen) [17],
obwohl das Museum dem Gedenken an
Hitlers Angriff auf die UdSSR wéahrend
des Zweiten Weltkriegs gewidmet ist —
wahrend der damalige ukrainische Bot-
schafter in Deutschland die deutsche Re-
gierung auffordert, ,, diesen Krieg ernster
zu nehmen... was bedeutet, Uber rein sym-
bolische Gesten hinauszugehen und alles
zu unternehmen, was moglich ist... um
sicherzustellen, dass die Ukraine diesen
Krieg nicht verliert”.

Fur Einblicke in das kirzlich geraumte
Asow-Hauptquartier aul3erhalb von Mari-
upol kénnen wir uns an den im Exil leben-

den amerikanischen ehemaligen Marine-
und Polizeioffizier John Mark Dougan,
der zum Journalisten wurde, wenden
(siehe seine Videos — eines geht
15:22 Minuten [18] und das ande-
re etwas kirzere hat eine Lauf-

zeit von 5:47 Minuten [19]).
Ich méchte jeden ermuti-
gen, sich diese Videos an-
zuschauen und sich selbst
ein Bild von all dem neo-
nazistischen oder anderen
rechtsextremen Material zu
machen. Beachten Sie au-
Rerdem, dass es eindeutige
Beweise fur aus den USA ge-
lieferte Munition gibt, was wiede-
rum die Nitzlichkeit, wenn nicht gar
die Notwendigkeit der oben erwéhnten
Unterscheidung zwischen ,,dem Vol k"
(sowohl individuell als auch kollektiv)
eines Staates und der Regierung dieses

Staates zeigt.

Nebenbei bemerkt, falls Sie noch
nichts von John Mark Dougan gehort
haben sollten: Er hat bei den US-Ma-
rines gedient und wurde spéater Polizei-
beamter in Florida. In letzterer Funkti-
on deckte Dougan zuigellose Korruption
auf, einschliefllich des als,, Russiagate"
bekannten Schwindels (der ungeféhr
so ,wahr* war wie die Behauptungen,
dass ,wir im Westen" die , Freiheits-
kampfer der Asow-Formation® unter-
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stitzen). Dougan stellte das Material
online, nachdem es ihm nicht gelungen
war, das I nteresse der Behorden an die-
sen Aktivitéten zu wecken — bis das FBI
eine Razziain seinem Haus durchfihrte.
Dougan wurde darauf hin auf eine Flug-
verbotsliste gesetzt, floh 2016 aus den
USA nach Kanada und wanderte — ge-
zwungenermalflen ins Exil — nach Russ-
land aus, wo er Asyl beantragte (weil die
US-Staatsanwaltschaft Dougan mit 95
Jahren Gefangnis droht). Hier erfahren
Sie, wie John Mark Dougan seine Ge-
schichte erzahlt: [20], und hier kbnnen
Sie lesen, was die westliche Establish-
ment-Presse Uber dieselbe Geschichte
berichtet: [21]. Urteilen Sie selbst. (Be-
achten Sie, dass ich den ursprunglichen
Link zur ,, DailyBeast"-Geschichte [22]
durch einen Wayback Machine-Link er-
setzt habe, weil das Original nicht mehr
funktioniert; vor zwei Tagen, alsich mit
dem Schreiben dieses Artikels begann,
funktionierte er einwandfrei).

Damit ist die Biihne bereitet, und wir
kdénnen uns der Haupthandlung zuwenden.

Ukrainische und exilrussische
NGOs in Norwegen - und ihre
Geldgeber

Ohne viel Aufhebens sei nun also ge-
schildert, wie alles oben Genannte — Nor-
wegens Feierlichkeiten zum 17. Mai, die
Asow-Formationen, die Kiewer Regie-
rung und die Machenschaften westlicher
Regierungen und Geheimdienste — inei-
nandergreifen.

Um diesrichtig einzuordnen, wird auf
einen Artikel zurickgegriffen, der am
15. Februar 2022 in Bergens Tidende er-
schien [23]. Darin werden mehrere Pro-

bleme angesprochen, die Aufmerksam-
keit verdienen:

»Der ukrainische Verband in Bergen ist
der Meinung, dass die Norweger nicht
ver stehen, dass sich die Ukraine seit
acht Jahren im Krieg befindet: , Jeden
Tag sterben Menschen', sagt Wolodymir
Novosad.”

Ist es nicht ein bisschen merkwur-
dig, dass dieser Artikel buchstéblich ei-
nen Tag vor dem Beginn des Beschusses
des Donbass durch die ukrainische Ar-
mee und paramilitérische Einheiten Uber
die Kontaktlinie hinweg erschien? Was
bekanntlich die russische , militérische
Sonderoperation” auddste. Diese Infor-
mationen stammen aus dem Bericht der
OSZE-Sonderbeobachtungsmission in der
Ukraine vom 21. Februar 2022 [24], den
Siehier direkt herunterladen kdnnen [25]
(die folgenden Zahlen stammen jewells
von den Seiten 2-3):

Beachten Sie auf3erdem, dass sage und
schreibe 81,4% aller konfliktbedingten zi-
vilen Opfer in der Ukraine von 2018 bis
zum 3L Dezember 2021 auf dem von den
Donbass-,, Separatisten gehaltenen Ge-
biet zu beklagen sind. Das bedeutet, dass
4 von 5 dieser Opfer hochstwahrschein-
lich auf Schiisse zurtickzufihren sind, die
von einem Gebiet ausgehen, welches von
der Kiewer Regierung gehalten wird —
so das UN-Hochkommissariat fir Men-
schenrechte [26] (Daten auf S. 2).

Zuruck zum oben zitierten Artikel aus
Bergens Tidende vom 15. Februar 2022,
in dem Hanna Veits (28) zitiert wird, die
aus Lugansk im Donbass ssammt und nach
Bergen geflohen ist, wo sie jetzt Musik
studiert (Se spielt Geige; wie oben, meine
Ubersetzung und Hervorhebungen):

»»Acht Jahrelang dachte niemand,
dass Russland einmar schieren wirde,

Bild 1: Wie im News-Ticker von NRK erschienen; die hervorgehobenen zwei Sdtze bedeuten
libersetzt: , Dies ist einer der vielen Proteste, die heute in norwegischen Stéddten stattfinden.
Die Organisation ,SmdRddina: Fiir DemokRratie in Russland‘ organisiert am Donnerstag um 11
Uhr einen Protest vor der russischen Botschaft in 0slo". (Bild: Screenshot des NRK Newstickers)
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aber jetzt wissen wir esbesser und den-
ken, man mussauf allesvorbereitet sein.
Die Koffer sind gepackt und sie arbeitet
hart daran, Reisedokumente fUr die Katze
zu bekommen. Die Hoffnung ist, dasssie,
falls etwas passert, schnell Asyl in Nor-
wegen beantragen kann', sagt Veits®”

Dann gibt es dieses Zitat von Herrn
Novosad: , Der russische Président Wla-
dimir Putin sagte am Dienstag, er wolle
keinen Krieg. Er hat auch erklart, dass
Russland mit einem Teilriickzug begon-
nen hat. ,Esist schwer zu glauben, was er
sagt. Er spricht mit vielen Zungen', sagt
Wolodymir Novosad (52).”

Denken Sie daran, dass dieser Artikel
am 15. Februar 2022 erschien, also einen
Tag bevor die ukrainische Seite begann,
den Beschuss des Donbass zu verstérken.

Esist an dieser Stelle vielleicht nicht
Uberraschend, dass es die eindeutige an-
tirussische Tendenz schon mindestens 11
Tage vor Beginn der russischen Operati-
onen in der Ostukraine gab.

Ebenso wenig Uberraschend ist die Tat-
sache, dass es eine ,, spontane* antirus-
sische Demonstration vor der Botschaft
in Oslo gab, Uber die der norwegische
Staatssender , NRK" am 24. Febru-
ar 2022 (dem ersten Tag der russischen
»Mmilitérischen Sonderoperation”) bereits
um 9.53 Uhr norwegischer Zeit berichte-
te (s Bild 1)

Welch ein Zufall, Herrn Novosad zu
finden (siehe hier die Website der Ukra-
inervereinigung [27]) und den Hinweis
auf Antikriegsproteste in vielen norwe-
gischen Stadten. Was ich aber noch viel
interessanter fand (siehe hier eine eng-
lischsprachige Meldung: [28]), ist diese
»Organisation SmaRadind‘ (Kleines Mut-
terland): Wer sind sie?

Hier gelangen Sie zur Website von
SmaRadina[29], ,der Ort fir alle, diesich
mit Rusdand und der Entwicklung der De-
mokratie in Rusdand beschéftigen”.

SmaR&dinaist eine in Norwegen an-
sassige NGO, die sich fur die Demokra
tiein Russland einsetzt (Kontaktinfor-
mationen finden Sie hier: [30]); von dort
aus wird auch die Website stopvoina.no
[31] (Stoppt den Krieg) betrieben. Aber
wenn Sie beispiel sweise nach der Finan-
zierung von SmaRadina suchen, finden
Sie auf der Website wenig bis gar keine
Informationen [32].
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Sie haben ein grof3es Projekt mit dem
Titel #freenavalny [33], das Aufschluss
dartiber gibt, woher sie einen Teil ihrer
Mittel beziehen: von anderen westlichen
~NGOs', Regierungen und/oder Geheim-
diensten.

Und dann ist da noch Eugenia Kho-
roltseva, Mitglied des L enkungsausschus-
sesvon SmaRadina[34], die mein Interes-
se geweckt hat. Dieser Link wurde jedoch
inzwischen entfernt; hier finden Sie einen
ziemlich schmeichel haften Artike in der
~New York Times' Uber se[35].

Aus welchem Grund auch immer war
—ist (?) —Khoroltseva nicht nur Mitglied
von SmaRadina (diein der NYT wohlwol-
lend erwéahnt wird), sondern auch eine
Projektleiterin mit Schwerpunkt Russ-
land der norwegischen Menschenrechts-
akademie (Mennesketsrettighetsakade-
miet) [36] mit Sitz in Odo.

Was ihre Finanzierung betrifft, so sagt
der Jahresbericht der Menschenrechtsaka-
demie vid aus—oder auch nicht: ,, Im Jahr
2021 wurden die Aktivitéten der [Men-
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schenrechtsakademie€] durch Projekt-
unterstiitzung der Stadt Oslo, der Spa-
rebankstiftelsen DNB, des Direktorats
for Integration und Viefalt (IMDI), der
DAM-Stiftung, des Nordischen Minis-
terrats, durch EWR/Norwegen-Zuschis-
se, die Lennox-Stiftung und andere fi-
nanziert. Die Einnahmen stammen auch
aus Gebtuihren fur Vortrége, Workshops
und Beratung sowie aus Mitgliedsbeitré-
gen. Nach einem schwierigen Jahr 2018, in
dem [die Menschenrechtsakademi€] deut-
lich weniger Mittd fur ihre Aktivitdtenin
Rusdand erhielt alsin den Vorjahren, ha-
ben wir eine gute Entwicklung genommen.
Die Aussichten fr 2022 und dar tiber hin-
aus sind positiv.”

Seltsamerweise werden ,andere’ ge-
nannt, zusatzlich zu den EWR/Norwe-
gen-Fordermitteln — und nicht die glan-
zende, wenn auch detailarme Website
letzterer [37].

Doch zuriick zu Eugenia K horoltseva,
damit man sich nicht in der Unterwelt der
NGO-Finanzierung verliert.

Khoroltseva steht neben den DA RE-Vorstandsmitgliedern Matia L osego, Eugenia K horoltseva,
Frank Elbers, Georg Pirker, Zuzka Schreiberova, Agnese Balode und Marco Oberoder (von links
nach rechts, Quelle: Menneskerettighetsakademiet [40], Fair Use).
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DARE to know

Neben ihrem Engagement fur diein Odo
ansassige Norwegische Menschenrechts-
akademieist Khoroltseva auch Mitglied
des L enkungsausschusses von DARE
[38], dem Netzwerk fur , Demokratie-
und Menschenrechtserziehung in Eu-
ropd' (, Democracy and Human Rights
Education in Europe’) [39].

DARE ist eine weitere NGO, dieihre
Finanzierungsquellen nicht offen legt.
Wenn Sie auf die Website mit dem Titel
,Uber das DARE-Netzwerk" [41] gehen,
erhalten Sie die folgenden Informationen:

»Das Netzwerk fur Demokratie- und
Menschenrechtserziehung in Europa
(DARE) ist ein europaweites, hauptsach-
lich aus Nichtregierungsorganisationen,
akademischen Einrichtungen und Bil-
dungsanbietern bestehendes Netzwerk,
das sich der Forderung einer aktiven
demokratischen Burgerschaft und der
Menschenrechte durch formale Bildung,
nicht-formale und informelle Bildung so-
wie lebendanges L ernen widmet.”

Was fur eine tolle Sache, nicht wahr?
Obwohl DA RE seine Finanzierung nicht
offenlegt, haben sie zumindest eine Un-
terseite mit dem Titel , Partner” [42], die
einen gewissen Einblick inihre Geldge-
ber gibt. Ihre Unterstiitzung kommt unter
anderem vom Europarat, der EU-Agentur
flr Grundrechte (die nichts Uber ,, Assan-
ge" zu sagen hat [43]), der Plattform fir
lebendanges L ernen und NECE.

Wof ur kdnnte dieses Akronym denn
stehen? Nun, ich bin froh, dass Sie fra-
gen. NECE steht fir ,, Networking Euro-
pean Citizenship Education”, eine weitere
-NGO", die man wie die sprichwortli-
chen russischen Matroschka-Puppen
findet, sobald man anfingt, diese ,,Uber
uns'-Seiten zu durchforsten.

Alle Wege fiihren Uber weitere
NGOs zur EU und zur deutschen
Regierung

Zumindest habe ich herausgefunden,
dass DARE und NECE vom ,, Arbeits-
kreis deutscher Bildungsstétten eV.",
dem AdB, unterstitzt werden (Home-
page hier: [44]). Der AdB ist ,ein Zu-
sammenschluss von bundesweit rund

170 Weiterbildungsei nrichtungen mit
unterschiedlichen Profilen — Jugendbil-
dungsstétten, Volkshochschulen, Akade-
mien, Europazentren, Bildungszentren
parteinaher Stiftungen und internatio-
naler Begegnungszentren. In ihrer Ge-
samtheit reprasentieren diese freien Bil-
dungstrager ein breites Spektrum an
unterschiedlichen Bildungsangeboten
und Organisationsstrukturen...

Unser Ziel ist es, politische Bildung
als wichtiges Element der Demokr a-
tiezu erhalten und zu férdern. Demo-
kratieist nicht nur eine Staatsform,
sondern mussim taglichen L eben der
Burgerinnen und Burger gelebt und
verkindet werden. Politische Bildung
ist ein Trainingsfeld fir Demokratie.
Die Mitgliedsorganisationen des Ver-
eins wollen mit ihren Bildungsangebo-
ten Birgerinnen und Birger motivieren
und beféhigen, den Zusammenhang zwi-
schen politischen Rahmenbedingungen
und dem eigenen Leben zu erkennen,
sich aktiv in 6ffentliche Angelegenhei-
ten einzubringen und an der Gestaltung
von Gesellschaft und politischen Pro-
zessen mitzuwirken. Die Mitgliedsor-
ganisationen verstehen sich als Orte der
Begegnung zwischen Menschen unter-
schiedlicher Kulturen, Bevdlkerungs-
gruppen und L ebenswelten. Als Fach-
organisation der politischen Bildung
fordern wir den Informations- und
Erfahrungsaustausch, die Weiterbil-
dung und die gemeinsame | nter essen-
vertretung im Bereich der politischen
Bildung. Wir beteiligen uns aktiv an
Fachdiskussionen zur politischen Bil-
dung. Wir setzen unsfir ein Euro-
paisches Bildungsnetzwerk fur Men-
schenrechte und Demokratie ein und
engagieren uns fur die Verwirklichung
der Chancengleichheit von Mannern
und Frauen in allen unseren Arbeitsbe-
reichen” (meine Hervorhebungen, aber
deren Agit-Prop).

NECE wiederum ist mit DARE ver-
bunden, das Uber gemeinsames Perso-
nal mit der Odloer Menschenrechtsaka-
demie verbunden ist, insbesondere mit
Khoroltseva, die auch fur die Anti-Putin-
Aktivistengruppe SmaRadina arbeitet,
deren Mitglieder mit der ukrainischen
Vereinigung in Bergen zusammenarbei-
ten. Die Weltist in der Tat klein.
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Bild 2: Mind Map mit Partnern vom Arbeitskreis deutscher Bildungsstdtten e.V. (Quelle: Arbeitskreis deutscher Bildungsstdtten e.V. [45],

Screenshot)

Auf der Website des Arbeitskreises
deutscher Bildungsstétten eV. gibt eseine
recht umfangreiche, wenn auch nicht sehr
Ubersichtliche ,, Mindmap®, die die Part-
ner aufzeigt, mit denen man zusammen-
arbeitet [45] (s. Bild 2). Auch hier kdnnen
wir sowohl DARE als auch NECE leicht
ausmachen — aber auch eine weitere Ein-
richtung namens,, TEVIP*, die mir bisher
noch nicht begegnet ist.

TEVIP steht fur , Trand ating European
Valuesinto Practice" (Européische Wer-
tein die Praxis umsetzen, Anm. d. Red.)
und ist eine Organisation mit einer sehr
merkwurdigen Webprésenz (siehe hier:
[46]). Sebietet , Education on (European)
Values' an, womit gemeint ist, dass man
bei ihr Folgendes erhalten kann: ,, Kon-
zepte und Materialien fur Bildungsak-
tivitaten fur Ausbilder, Multiplikatoren
und Lehrer zum Thema Werte. Zidl ist
es, eine offene Debatte Uber dieses sen-
sble Thema und insbesondere tiber seine
europdische Dimension zu erméglichen
und zu fordern.

I nteressanterweise sind sie sehr of-
fen beziglich ihrer , Zielgruppe®, die
wie folgt definiert wird: ,,Multiplikato-
ren, die mit jungen Menschen (unter
25 Jahren) arbeiten, die bisher keinen
oder nur wenig Kontakt zu europabezo-
genen Themen hatten. Die meisten Ak-
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tivitdten wurden fur den Einsatz in der
nicht-formalen Bildung entwickelt, kon-
nen aber auch von Lehrern in der for-
malen Bildung eingesetzt werden. Sie
konnen auch von internationalen Jugend-
gruppen bel europaischen Jugendveran-
staltungen, Camps usw. eingesetzt wer-
den (Hervorhebung im Original).”

TEVIP wird durch das Programm
,.Erasmus+" finanziert, d. h. durch EU-
Beitrage, die in Bildungs- und For-
schungsprojekte flieBen, zumindest von
2017 bis 2020. Zu seinen Partnern geho-
ren "die tblichen Verdachtigen” (s. Bild
3.

Fur weitere Informationen gibt es zwei
» Kontaktpersonen® [47]: Charlotte Wie-
senthal aus Berlin, Deutschland, und
Ramon Martinez vom DA RE-Netzwerk.
Im Impressum wird jedoch darauf hinge-
wiesen, dass die TEVIP-Homepage ,,von
Simon Raiser und Bjorn Warkalla von
,Planpalitk’ betrieben wird" [48].

Was ist denn nun ,Planpolitik“?

An dieser Stelle ist der (vorldufige) End-
punkt dieser Arbeit erreicht. Planpolitik
wurde von Simon Raiser und Bjorn War-
kalla, beide Studenten der Politikwissen-
schaft an der Freien Universitét (FU) Ber-
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lin, Mitte der 1990er Jahre gegriindet [49].
Sie behaupten, ,,politische Smulations-
spiele’ und dhnliches zu veranstalten, und
obwohl ihre Idee anfangs ziemlich holp-
rig zu sein schien, ist Planpolitik eine recht
unbekannte, wenn auch sehr interessante

Einrichtung aus dem Nirgendwo der NGO-

vermittelten Einflussnahme.

Wenn Se sich auf die Seite ,, Partner*
begeben, konnen Sie herausfinden, wer
hinter Planpolitik steht. Fir eine Organi-
sation, die von zwel Studenten gegriindet
wurde, ist die Liste der Sponsoren ziem-
lich beeindruckend, insbesondere weil
Planpalitik erst Ende 2004 ins L eben ge-
rufen wurde Zu ihren , Partnern” gehoren:
- Verschiedene deutsche Landesregierun-

gen (Berlin, Nordrhein-Westfalen, Thi-
ringen).

- Vide Universitéten, wie z.B. die FU, die
Europa-Universitét Viadrinain Frankfurt
(Odey), u.a. die Univerdtéten Magdeburg,
Marburg und Duisburg Essen sowie Uni-
versitédten aul3erhalb Deutschlands.

- Verschiedene religidse Einrichtungen,
insbesondere eine Reihe von evange-
lischen Akademien (Berlin, Frankfurt
am Main) sowie die,, Junge ISam Kon-
ferenz".

- Eine Vielzahl von NGOs, darunter (wie-
der) das DARE-Netzwerk, die Partner,
die wir bereits auf der TEVIP-Websi-
te kennengelernt haben, die Aga Khan
Foundation (Portugal), die Bertelsmann-
und die Joachim-Hertz-Stiftung sowie
alle grof3en parteinahen Stiftungen
der SPD (Friedrich-Ebert-Stiftung), der
Grunen (Heinrich-Bdll-Stiftung) und
der CDU/CSU (Konrad-Adenauer-Stif-
tung) — Stichwort ,, Risikostreuung".

- Und dann sind da noch fast alle Institu-
tionen des deutschen Staates: der Bun-
destag, das Kanzleramt, die Bundesmi-
nisterien fur Auswartiges, Bildung und
Forschung, Erndhrung und Landwirt-
schaft, das Bundespresseamt — sowie
eine ganze Reihe von inzwischen durch-
aus erwartbaren I nstitutionen wie der
EU-Rat, die UNESCO und eine Reihe
weliterer deutscher staatlicher und regi-
onaler Akteure.

- Hinzu kommen weitere Akteure aus
dem Hochschulbereich, von der ETH
Zurichin der Schweiz Uber die franzo-
sische Ecole Nationale dAdministration
(Macrons Alma Mater), die von Soros
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Bild 3: Partner von TEVIP (Translating European Values into Practice)
(Quelle: <https://www.tevip.eu/#partnerss, Screenshot)

finanzierte CEU, die American Univer-
sity in Kairo, Agypten, die Fudan Uni-
versity in Shanghai, China, die Freie
Universitdt Brissel, Belgien, und vie-
le, viele mehr.

- Am Ende dieser langen Aufzahlung
steht eine weitere Vielzahl von Stif-
tungen — von der Korber- und der Zeit-
Stiftung bis hin zum German Marshall
Fund, den Griinen und der Amadeu An-
tonio Stiftung.

Nicht schlecht fir zwei praktisch unbe-
kannte Absolventen der Politi kwissen-
schaften, oder?

Unterm Strich

Was die ukrainische Diasporain Norwe-
gen betrifft, so waren alle offen gegen-
Uber den Neonazis unter den Asow-For-
mationen, und niemand glaubte wirklich
an einen russischen Angriff —bis Mitte
Februar 2022. Dann schlug die Stimmung
um, merkwdrdigerwei se buchstéblich ei-
nen Tag bevor die ukrainischen Verbande
am 16. Februar 2022 mit dem verstérkten
Beschuss des Donbass begannen. Was die
russische,, militérische Sonderoperation"
am 24. Februar ausloste.

Am selben Tag, dem 24. Februar 2022,
berichteten norwegische Medien bereits
um 9.53 Uhr (das wére 10.53 Uhr Mos-
kauer Zeit) Uber eine geplante Anti-
kriegsdemonstration vor der russischen
Botschaft in Odlo, die , kurzfristig* so-

wohl von der Ukrainervereinigung Nor-
wegens als auch von einer obskuren NGO
,fur Demokratie in Russland” namens
SméRé&dina organisiert wurde.

Im Vorstand von SmaRadina sitzt Eu-
geniaKhoraltseva, diefur diein Odo an-
sdssige Menschenrechtsakademie arbeitet
(eine weitere NGO, die wie SmaRéadina
Uber ihre Finanzierung Stillschweigen be-
wahrt). Khoraltsevaist auch Mitglied des
L enkungsausschusses des DA RE-Netz-
werks, bei dem es sich offenbar um eine
Tarnorganisation fr ,, Demokratie-Er-
ziehung* handelt, die DARE in Zusam-
menarbeit mit TEVIP betreibt — einer
weiteren von der EU finanzierten Tarnor-
ganisation, diein Wirklichkeit von ,, Plan-
politik* betrieben wird.

Planpolitik wiederrum ist eine in
Deutschland anséssige,, NGO", die zwar
Uber ihre Finanzierungsstrome ebenso
schweigt wie das DARE-Netzwerk, aber
sowohl mit dem Arbeitskreis Deutscher
Bildungsstétten als auch mit praktisch al-
len anderen ,, Ublichen Verdachtigen® ver-
bunden ist: mit EU- und vor allem deut-
schen staatlichen Institutionen auf allen
Ebenen sowie einer Vielzahl von Univer-
stéten und Stiftungen.

Diese Verbindungen bedeuten nicht,
dass die Ukrainervereinigung in Nor-
wegen oder die anderen in diesem Ar-
tikel erwahnten ,NGOs" alle von den
ublichen globalistischen Verdachtigen
gekauft wurden (auch wenn ich bereit-
willig zugebe, dass es sicherlich so aus-
sieht).
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Ich méchte nicht andeuten, dass No-
vosad oder Khoraltseva tatséchlich von
vielen dieser Verbindungen und/oder Fi-
nanzierungsstrome wissen.

Ich méchte jedoch Folgendes sagen:
Wie viele Norweger (und andere Euro-
péer) wissen — oder sind achtsam genug
—dassihre Palitik systematisch von aus-
landischen Regierungen und transnatio-
nalen Institutionen wie dem Europarat,
der EU-Kommission oder der deutschen
Regierung beeinflusst wird?

Diesist nach den Enthullungen von
Seymour Hersh tber eine mogliche
norwegische Beteiligung an der Bom-
bardierung der Nord Stream-Pipelines
im September 2022 von erhdhter Rele-
vanz. Wahrend sowohl die norwegische
als auch die US-Regierung Hershs Dar-

stellung vehement bestreiten (was, ehr-
lich gesagt, wahr sein kann oder auch
nicht, aber ich wirde anmerken, dass
Hershs Erfolgshilanz ein ganzes Stiick
glaubwurdiger ist als die der US-Regie-
rung), haben wir nicht anndhernd genug
Uber die Rolle dieser ,NGOs" in ver-
schiedenen européischen und aul3ereuro-
péischen Léndern gesprochen.Das heil3t
nicht, dass diese,, NGOs" an und fir sich
bosartige Einfliisse sind. Doch wenn wir
davon ausgehen, dass ein demokratisches
Regime bedeutet, dass diese Organi sati-
onen ihre Finanzierungsstrome transpa-
rent offenlegen sollten (miissen), damit
die Burgerinnen und Biirger in Kenntnis
der Sachlage entscheiden kdnnen wen sie
bejubeln und wem sie vertrauen, stellen
sich unangenehme Fragen nach dem Zu-
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stand ,,unserer Demokratie® und ,,unse-
rer Werte".

Dennoch bleiben diese Finanzierungs-
strome oft im Dunkeln. Vielleicht unge-
wollt von denjenigen, die in den etab-
lierten Medien arbeiten und die Zeit und
Mihe scheuen, diese Zusammenhénge zu
entschltisseln. 1ch habe etwa eine Woche
lang ,,recherchiert”, um diese Verbindun-
gen zu systematisieren, und meine Ergeb-
nisse, so interessant sie auch sein mogen,
bleiben sehr oberflichlich und bestenfalls
vorldufig. Dennoch legen diese Ergeb-
nisse ein erhohtes Mal3 an Skepsis nahe,
wann immer man auf eine dieser Institu-
tionen, ihre Geldgeber oder Artikel stofd,
die siein den hdchsten Ténen loben.

Caveat emptor (Kaufer aufgepasst)!

Das Reich der Mitte zeigt:
Die MittelmafSigkeit
der Exzeptionalisten

Hdtten Chinas Journalisten, ausldndische Geheimdienstanalysten und Mitarbeiter der Volksmarine eine
Gelegenheit gebraucht, um - wenn schon nicht dem Publikum im Reich der Mitte, so doch der US-ameri-
kanischen Offentlichkeit - zu demonstrieren, wie nebensdchlich und mittelmdpig amerikanische Legenden
geworden sind, so hat Seymour Hersh (Titelbild, rechts) diese in einem Interview mit Chinas staatlichem

Fernsehsender CGTN geliefert.

Autor: John Helmer

ist ein australischer Jour-

nalist und Auslands-
korrespondent, der seit

1989 in Moskau, Russ-

land, lebt. Er war als Be-

rater von Regierungschefs

in Griechenland (Andreas

Papandreou), den Vereinigten Staaten (Jim-
my Carter) und Asien tatig und arbeitete
auch als Professor fiir Politikwissenschaft,
Soziologie und Journalismus.

Dieser Text wurde zuerst am 13.03.2023 auf www.
c johnhelmer.org unter der URL <https://johnhelmer.org/

the-middle-kingdom-makes-a-point-about-the-medio-

crity-of-the-exceptionalist/> veréffentlicht. Lizenz: John
Helmer, johnhelmer.net
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Zum ersten Mal seit Hershs friheren In-
terviews mit amerikanischen, englischen,
deutschen und russischen Reportern sah
er sich Skepsis und Kreuzverhtren ange-
sichts des Berichtes ausgesetzt, den er am
8. Februar verdffentlicht hatte. Darin be-
hauptete er —und tut diesimmer noch —es
habe sich am 26. September 2022 um eine
gemeinsame amerikanische und norwegi-
sche Operation zur Zerstérung der Nord
Stream-Gaspipelines gehandelt.

Laut Hersh wurde die Operation vom
Wei3en Haus geleitet und von Président
Joseph Biden angeordnet — mit widerwil-
liger Unterstiitzung der Central Intelli-
gence Agency (CIA). Hersh zeigt auch,
dass er vom Vorrang und der Wahrhaftig-
keit seiner US-geheimdienstlichen Quel-

le — machen Sie daraus ruhig die CIA
— Uberzeugt ist, indem er die neuen Be-
weise, welche in der deutschen Main-
stream-Presse, dem internationalen I nter-
net, den alternativen Medien Amerikas,
sowie der New York Times veroffentlicht
wurden, weder liest noch versteht. Hersh
wies alle Vorwirfe zurtick und erklérte,
dass er nichts davon analysiert habe. Er
sagte dem Pekinger Fernsehen: , Sie ver-
suchen, die Aufmerksamkeit von der Ge-
schichte, die ich geschrieben habe, abzu-
lenken.”

Und er enthiillt, dass er zur Uberprii-
fung seiner Geschichte Faktenchecker des
~New Yorker" —des schérfsten anti-russi-
schen und pro-ukrainischen Magazinsin
New York — eingesetzt hat.
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Horen und sehen Sie sich Lius Inter-
view mit Hersh an, dasam 10. Mé&rz aus-
gestrahlt wurde [2]. Lesen Sedieteilweise
englische Abschrift von CGTN [3]. Hin-
tergrundinformationen zu Chinas legen-
dérer Journalistin finden Sie hier: [4]. Zu
den Hintergriinden der legendéren Hersh-
Geschichte lesen Sie diesen Artikel vom
10. Februar [5] und diese Fortsetzung vom
19. Februar [6].

Auf die Frage von Liu, ob es, nicht
moglich sei, dass eine ,pro-ukraini-
sche Gruppe* diese Sprengung durchge-
fahrt hat*, antwortet Hersh: ,, Das Weni-
ge, was ich Uber die ukrainische Marine
weild ist, dasssiein der Lageist, Minen
zu legen. Ich bin kein Experte auf die-
sem Gebiet. Ich habe nur zuféllig Fra-
gen gestellt, nachdem diese Geschichte
herauskam. Sie haben keine funktionie-
rende Dekompressionskammer” — Minu-
te 3:21. Liu brachte von Anfang an ihre
Skepsis zum Ausdruck; ihre umgekehrte
Verneinung und die Anfihrungszeichen

waren die Hinweise, die Hersh Ubersah.
Liu wollte damit andeuten, dass nur eine
staatliche Behorde den Anschlag veriibt
haben kann. Die Antwort von Hersh be-
stétigte dies. Aber er irrte sich in Bezug
auf die Féhigkeit der ukrainischen Mari-
ne zu Tiefseetauchoperationen aller Art.
Und seine Behauptung tber eine ,,De-
kompressionskammer* zeigt, dass sei-
ne Quelle kein Taucher der US-Marine
oder eine Quelle des US-Marine-Nach-
richtendienstes gewesen sein kann. Be-
weise fur ukrainische Tauchoperationen
finden Sie hier: [7]. Stattdessen enthiill-
te Hersh, dass die Quelle fur seine Ge-
schichte nicht von der Marine stammte,
sondern hdchstwahrscheinlich von der
CIA, die dem eigentlichen Planungsaus-
schuss der Operation nicht angehorte. Der
Bericht der ,New York Times* bestétigt
dies[8].

Auf die Frage, warum die New York
Times ihre Geschichte leakte und was
er glaube ,,welche Botschaft sie [US-Ge-

Die Rauma (s. Foto), eines von nur noch zwei Minen-Rdumbooten der Alta-Klasse in der aktiven
Flotte der norwegischen Marine. Inzwischen sind drei der Mitte der 1990er Jahre erbauten fiinf
Schiffe dieser Klasse abgewrackt oder verkauft worden. Der Open-Source-Analyst Joe Galvin
berichtete, dass ein weiteres norwegisches Schiff einer anderen Klasse, ,,die M343 Hinnoy (MMSI:
259019000), zwar in der Nihe der Explosionsorte geortet wurde, wie von @DMA_SFS im Juni
berichtet wurde, aber ihre Ortung entspricht nicht dem, was man erwarten wiirde (sie hielt ihre
Position eine Zeit lang tiber den Stellen, damit die Taucher eingesetzt werden konnten). Galvin
hat Hershs Berichterstattung am 23. Februar ausdriicklich widersprochen. Hersh hat entweder
Galvins Bericht liber die Tracking-Beweise ignoriert [13], oder er weif3 nichts davon.
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heimdienstmitarbeiter] damit senden wol-
len”, antwortete Hersh: ,, Sie versuchen
die Aufmerksamkeit von der Geschich-
te abzulenken, die ich geschrieben habe
und die sehr viele Einzel heiten enthalt”
—Min. 5:38. Das war Narzissmus des Re-
porters. Er war blind fur die zweite Fra-
gevon Liu, die auf die US-Geheimdienst-
mitarbeiter abzielte. Da einer von ihnen
Hershs zugegebene Quelle war, wollte Liu
von ihm wissen, warum der Zeitung an-
dere Informationen zugespielt wurden.
Er wusste es nicht.

In seiner Antwort behauptete Hersh wel-
ter, dass der nationale Sicherheitsberater
Jake Sullivan und Beamte des Wei(3en
Hauses ,,eine Reihe von Treffen in einem
gehelmen Raum im WeiR3en Haus hatten.
Se gaben Hinweise, ich kenne den Namen
desRaums' —Min. 5:59. Dieser Ort wider-
spricht Hershs frilherem Bericht Uber den
Besprechungsraum im Old Executive Of-
fice Building. Seine neue Behauptung, der
Raum habe einen geheimen Namen, Uber
den er noch nicht berichtet hat und den er
nicht preisgeben will, ist Unsinn.

Auf die Frage, was seine Untersuchung
Uber die Riicksichtdosigkeit von US-Be-
amten aussagt, weicht Hersh aus und be-
hauptet: ,, Das sind Fragen, die Uber mei-
ner Gehaltsklasse liegen* — Min. 7:21.
Hersh antwortet nicht auf die Frage. ,,Es
ist keine Bombe', sagte Hersh, , esist eine
Mine' —Min. 10:09. Dies steht im Wider-
spruch zu Hershs Bericht, wonach eine
Ladung von bis zu einer halben Tonne
~explosivem® C4-Sprengstoff die Ein-
satzwaffe war. Hershs neue Behauptung
scheint zu bestétigen, dass er keine Quel-
le bel der Marine hat; er ist sich nicht Si-
cher, was genau die Waffe war und wie
siefunktionierte.

,In der Ostsee gibt eskein Ol —Min.
10:18. Dies ist falsch. Die Polen betrei-
ben seit mehr al's zwanzig Jahren das Ol-
und Gasfeld B3 auf dem Meeresboden
der Ostsee [9]; und unter dem Meeres-
boden wurden betréchtliche Gasreserven
erkundet und nachgewiesen. Deren For-
derung war jedoch unwirtschaftlich, so-
lange Polen russisches und norwegisches
Gas kaufte [10]. Das Schiff, welches die
Taucher nutzten, um den Sprengstoff an
den Pipelines anzubringen, war ein nor-
wegisches Minenrdumboot der Alta-Klas-
se —diesist eine neue Enthillung von
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Hersh ab Min.11:31 Bei einer Durchsicht
der Berichte der NATO, Schwedens, der
US-Marine, des Pentagons und anderer
Stellen iiber die Ubung BALTOPS [Bal-
tic Operationg 2022 vom 5. bis 16. Juni
wurde kein solches Schiff festgestel It [11].
Unter [12] finden Sie Hintergrundinfor-
mationen zu diesem Schiff. Wenn es Auf-
zeichnungen dartber gibt, dass ein sol-
ches norwegisches Schiff das Gebiet zu
dem Zeitpunkt befuhr, an dem Hersh zu-
folge die Sprengladungen gelegt worden
seien, sind bisher keine Beweise, keine
maritime Spur, keine militérische Pres-
semitteilung oder ein anderer Open-Sour-
ce-Bericht eines Journalisten aufgetaucht;
Hersh ist voreilig gewesen.

Hersh wurde von Liu gefragt, was er
Uber die Beweggriinde des Nationalen S-
cherheitsheraters Sullivan und des Aulen-
ministers Antony Blinken denkt. Er ant-
wortete: , Hass auf alles, insbesondere auf
Putin, und auch auf den Kommunismus an
sich —se snd so was von Kalte Krieger.
Se sind wirklich auRer Rand und Band”
—Min. 30-45. Hersh scheint nicht so viel
von der US-Strategie in Europa und im

Pazifik zu verstehen wie seine chinesische
Gespréchspartnerin.

Die erste Nord Stream-Pipeline wurde
»von Putin gestoppt, also er kontrollierte
es' —Min. 14:42[14]. Dasist falsch. Hersh
stellt die Auswirkungen der US-ameri-
kanischen und kanadischen Sanktionen
auf die Wartung der Turbinen von Nord
Stream-1 und die Folgen der Lieferungen
der Pipdline nach Deutschland falsch dar.

Hershs Vorstellung von der operativen
Strategie der USA ist, dass diese darauf
abzielte, den deutschen Bundeskanzler
Olaf Scholz daran zu hindern, die Sank-
tionen gegen russische Gasimporte aufzu-
heben, um ,, seine Geschéfte ... seine Leute
warm zu halten —Min. 15:30. Hersh of-
fenbart seine Unkenntnis Uiber die Beweise
for die deutsche Beteiligung an den ope-
rativen Plénen und die Beftrwortung der
Operation durch die Griinen vor dem Tref-
fen und der Pressekonferenz von Scholz
mit Biden in Washington am 7. Februar
2022 [15]. Hershs Geschichte verheimlicht
den deutschen Anteil am Nord Stream-Ge-
heimnis, hier spricht seine CIA-Quelle.
Im weiteren Verlauf des Interviews wur-
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de Liu hor- und sichtbar skeptisch gegentiber Hershs Antworten
und fragte ihn daher, wie er beurteilt hat, ob ,,seine Quelle zu-
verlassig war" —Min. 19:30. Hersh wiederholte Aussagen, die er
schon friher gemacht hatte und vermied eine direkte Antwort.
Lius Folgerung darausi<t, dass Hersh seiner einzigen Quelle ver-
traute, weil Se eine hohe Position bei der CIA bekleidet.

Auf die Frage von Liu, wer der Lektor fUr seine Berichter-
stattung Uber die Nord Stream-Geschichte war und wer seinen
Text vor der Verdffentlichung gepriift hat, versuchte Hersh, eine
konkrete Antwort zu vermeiden. Auf Nachfrage von Liu sagte
er, sein Redakteur sai ,,eine sehr prominente literarische Person-
lichkeit* von der ,London Review of Books® (Min. 23:45). Und
die von ihm eingesetzten Fakten-Checker , arbeiten fir den New
Yorker* —Min. 24:07. Liu antwortet: ,, OK. Schon, schdn. Nun,
esist beruhigend, das zu wissen."

Als Scholz gebeten wurde, sich zu Bidens Drohung gegen Nord Stream
zu dufdern, hat er dies uneingeschrdnkt gebilligt. ,,Und vielleicht ist
dies eine gute Idee, um unseren amerikanischen Freunden zu sagen:
Wir werden zusammenhalten, gemeinsam handeln, und wir werden
alle notwendigen Schritte unternehmen. Und alle notwendigen Schritte
werden von uns allen gemeinsam unternommen.” Frage: Und werden
Sie sich heute verpflichten - werden Sie sich heute verpflichten, Nord
Stream-2 abzuschalten und den Stecker zu ziehen? Sie hatten es nicht
erwdhnt, und Sie haben es noch nicht erwdhnt. KANZLER SCHOLZ: ,,Wie
ich bereits gesagt habe, handeln wir gemeinsam, wir sind uns absolut
einig, und wir werden Reine unterschiedlichen Schritte unternehmen.
Wir werden die gleichen Schritte unternehmen, und sie werden fiir Russ-
land sehr, sehr hart sein, und das sollte Russland verstehen.”

________________________________________________________________________________________________________ >€
Abo-Bestellschein mit Einzugsermachtigung/SEPA-Lastschrift

Hiermit erméachtige ich Free21Abo, Bjorn Gschwendtner, bis auf Widerruf, die Gebihren fir das Aktiv-Abonnement von meinem
unten aufgeflhrten Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die Lastschriften einzuldsen. Die nebenstehenden
Hinweise (Seite 51 dieser Ausgabe) habe ich gelesen und verstanden.

Kontoinhaber

Vorname, Nachname:

Abweichende Lieferanschrift:

StraRe, Nr.: Vorname, Nachname:
PLZ, Ort: Strafse, Nr.:

E-mail: PLZ, Ort:

IBAN

BIC Kontoftihrendes Institut:

Glaubiger-Identifikations-Nr.: DE67 ZZZ 000 02 38 73 88

) . Mandatsreferenz-Nr.
Datum, Unterschrift des Kontoinhabers (wird von Free21 ausgefiillt)

Abschicken an: Free21Abo, Bjorn Gschwendtner, Kiebitzpfad 20, 65933 Frankfurt

50 Publiziert auf Free21 am 21.04.2023, 6:00 Uhr



FREE21 ABONNEMENT

YaFree21

Mit lhrer Hilfe erreichen wir mehr Menschen.

Sie sind unser Vertrieb!

Seit 2015 exigtiert das Free21-Magazin in ge-
druckter Formund seither gibt esden Gedanken,
Free?1 in den Zeitschriftenhandel zu bringen,
um die Reichweite zu erhthen. Doch immer
wieder kommenwir zu dem Schluss Dasgeht
einfach nicht! Warum?

Der gesamte Pressehandel |&uft Uber sog.
Grosssen—andenenfihrtkeinWegvorbe. Se
sind die Distributoren zwischen den Verlagen
und Zeitschriftenhandlern. Im Prinzipreichen
siedas Produkt , Zeitschrift/Zeitung” weiter —
aber sie diktieren die Mindestproduktion der
Verlageund die Abnahmemengen der Handler

Das Free21-Aktiv-Abo

v 10er Pack Free21-Magazine

v/ Das Magazin erscheint 6 Mal im Jahr

v’ Bequeme Lieferung nach Hause

Erhalten Sie das Free21-Magazin ab der kommenden Ausgabe
jeden 2. Monat bis auf Widerruf im Aktiv-Abonnement. Die
Bezugsgebiihren innerhalb Deutschlands (Druckkosten inkl.
Zustellung) betragen pro Ausgabe 10,- EUR, innerhalb der
EU-Lander 15,- EUR. Sie erhalten 10 Exemplare pro Ausgabe

zum Selberlesen und Weiterverteilen.

Zum Abo: Die Druck- und Versandkosten fiir
je 10 Exemplare gelten im Voraus und wer-
den zum Erscheinungstermin fallig. Beim Ab-
schluss des Abonnements mittels SEPA-Last-
schriftverfahren wird der Betrag Anfang jedes
geraden Monats (ca. 25 Tage vor Erscheinungs-
termin) eingezogen. Der neue Turnus beginnt
nach dem Versand der neuesten Ausgabe.
Beim Abschluss mittels PayPal wird der Be-
trag direkt bezahlt. Die Abbuchungen fiir die
weiteren Ausgaben erfolgen dann alle 2 Mona-
te. Beim Abschluss mittels Vorab-Bankiiberwei-
sung/Dauerauftrag erhalten Sie nach der Be-
stellung eine E-Mail mit den Kontodaten, auf
das Sie den Betrag (iberweisen miissen. Bit-
te nutzen Sie die Bestellnummer als Verwen-
dungszweck. Das Abonnement gilt bis auf Wi-

derruf und beginnt mit der nachsten Ausgabe,
ab dem Zeitpunkt der Bestellung online auf
www.free21abo.de oder schriftlich (per Post).
Kiindigung: Das Aktiv-Abonnement ist jeder-
zeit zum Monatsende kiindbar. Die Kiindigung
kann per E-Mail an info@free21abo.de, online
auf www.free21abo.de oder schriftlich (per
Post) erfolgen.

Einzugsermachtigung/zahlung per SEPA-Last-
schrift: Free21Abo, Bjorn Gschwendtner, Kie-
bitzpfad 20, 65933 Frankfurt (Glaubiger-ID:
DE672ZZ00002387388) wird ermachtigt, Zah-
lungen vom Konto des Abonnenten mittels
Lastschrift einzuziehen. Zugleich wird das Kre-
ditinstitut des Abonnenten angewiesen, die
Lastschriften einzulésen. Es gelten die Bedin-
gungen des jeweiligen Kreditinstituts. Inner-

und Se entsorgen alte Ausgaben, wenn eine

neueerscheint. Dafir kasserenseihren Anteil!

Genaudadurchwird dieeinzelne(!) Zeitschrift

sehr teuer. Dennim Endeffekt bezahlt der Leser

die Uberproduktion und Entsorgung von biszu

80% der Auflage. Solandet Papier, Information,
ArbeitimMill und vid Geld beim Grossisten
—und das mit jeder einzelnen Ausgabe.

Wir bleiben alsodabei: Unsere Abonnenten
sind unser Vertrieb! Als Abonnent erhalten
Sie zehn Magazine fur 10,- Euro. Geben Sie
sie weiter an Freunde, Bekannte oder andere
Interessiertel

Abo-Preis:’

10€

10 Hefte pro
A\ _Ausgabe

free21abo.de

halb von acht Wochen, beginnend mit dem
Belastungsdatum, kann die Erstattung des be-
lasteten Betrages seitens des Abonnenten ge-
fordert werden.

Widerrufsbelehrung: Sie haben das Recht,
binnen 14 Tagen ohne Angabe von Griinden
diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufs-
frist betragt 14 Tage ab dem Tag, an dem Sie
das Abonnement online auf www.free21abo.
de oder schriftlich (per Post) rechtsverbind-
lich abschlieRen. Um Ihr Widerrufsrecht auszu-
iben, miissen Sie online auf www.free-21abo.
de oder schriftlich (per Post) lhren Widerruf
eindeutig erklaren. Die Widerrufsfrist ist ge-
wahrt, wenn die Widerrufserklarung vor Ab-
lauf der Widerrufsfrist abgesendet wird. (Es
gilt das Datum des Poststempels.)

Abonnement-Bestellschein

Jeder Abonnent erhilt alle 2 Monate je Magazin-Ausgabe 10 gedruckte Exemplare. Aktuelle und altere
Ausgaben kénnen Sie im Webshop www.free21abo.de bestellen (solange der Vorrat reicht).



'# Free21

Researcher/in

Du bist kritisch, skeptisch, sattelfest
in Rechtschreibung und dazu noch
misstrauisch? Dann unterstiitze
uns mit Deinem Recherche-Talent!
Bevor wir Artikel layouten und ver-
offentlichen, priifen und korrigieren
unsere Researcher die Texte unserer
Autoren sowie die Links und Quellen
auf Verfiigbarkeit und sachliche
Richtigkeit.

Wenn Du uns ehrenamtlich unter-
stiitzen mochtest, schreib uns an
research@free21.org

107 der BevOlkerung
0 in Deutschland
wurden in den letzten fiinf

L egidaturperioden vom
Bundestag reprasentiert.

Die oberen 10%.

LUST, DAS ZU ANDERN?
MACH DICH ZUM ABGEORDNETEN!

DEMOCRACY

www.democracy-deutschland.de

DEMOCRACY Deutschland e.V. ist ein gemeinnuitziger, unabhangiger, tberparteilicher und

nichtkommerzieller Verein, der sich fur Demokratie als politische Selbstbestimmung einsetzt.

#Free21

Layouter/in

wir freuen uns {ber Layouter/-
innen mit Adobe Indesign ab Vers.
CS4 und gestalterischem Geschick.
Unsere Vision ist ein ehrenamtliches
Netzwerk von Menschen, die den
Mainstream-Medien Beine machen
wollen. Wenn jeder Mitstreiter auch
nur einen Artikel pro Woche gestalten
kann, kdnnen wir gemeinsam eini-
ges bewegen!

Wenn Du uns ehrenamtlich unter-
stiitzen mochtest, schreib uns an
layout@free21.org

‘2 Free2]

Ubersetzer/in

Free21 wird international!

Unser Team (ibersetzt international
relevante Artikel aus dem Eng-
lischen ins Deutsche und Danische
sowie umgekehrt. Bist Du in zwei
der drei Sprachen zuhause und in
beiden stilistisch und orthografisch
sicher? Dann freuen wir uns Gber
Deine Hilfe beim Ubersetzen bzw.
Korrekturlesen.

Wenn Du uns ehrenamtlich unter-
stlitzen mochtest, schreib uns an
translate@free21.org

Unterstiitze Free21: drucken - lesen - teilen - spenden: www.free21.org




	Free21_Magazin_2023-2_Innenteil
	AboInfos_Seite51
	Rücktitel_Seite52



